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Die deutschen Auslandsverlrekungen .

^
MM . « « .

Eine Rede Dr Siresemanns
im ÄaushaUsausfchuh des Reichstags .

e Schäden des Abbaus. — Dir Notlage der Beamten des auswar«
tigen Dienstes .

Berlin . 13 . Febr . ( Drahtbericht .j Im Haushaltsausschuß
foniij 'chstoges kam heute der Etat des Auswärtigen Amtes .zur Ver -
r»tli Reichsaugenminister Dr . Stresemann leitete die Be -
sisk »?^ einer längeren Rede ein , in der er erklärte , daß die
toenn r • Sparpolitik zum Nachteil der deutschen Wirtschaft ausfalle .

'
kj

emat ' ' * er Wnse auch auf den auswärtigen Dienst cms-

kn« Unterhaltung unserer Auslandsvertretungen lasse sich
lt». ^ eutteHen , was diese unseren politischen Interessen .

^
1 Wirtschaft und unserem Außenhandel an Nutzen bringen .

%m <
e ' ne Vereinfachung des inneren Aufbaues des Auswärtigen

wäni »
roi£ be 'irf) ein wesentlicher Abbau der Kosten des Aus -

Win «
.

Amtes erzielen lasten . — Im weiteren Verlauf seiner Rede
brau » Außenminister , daß im Auswärtigen Amt Personalver -*•"9 getrieben werde . Der Minister gab dann einen

^
Ueberblick über den Abbau im Auswärtigen Dienst ,

luig . ,
'm Kriege hatte Deutschland 34 Generalkonsulate und 39 Kon -

holt ! -
' *1 ' 3? Generalkonsulate und 34 Konsulate . England unter -

•tntai
tn Deutschland 13 Berufskonsulate , wir in England 2 . die Bor -

ten 4 [t
^ a ° ten in

. Deutschland 14 , wir in den Vereinigten Staa -
bpq m . ^ mmt hinzu , daß sich die politischen Beziehungen zwischen

n^ t«n Staaten und Deutschland jetzt wieder zu entwickeln
! a „ . Unser gesamtes Handelsvertragssystem müsse neu aufae -^ werden , also

^icht Abbau , sondern Ausbau unseres auswärtigen Dienstes müsse
$ j e (c - erstrebt werden .
">ärti ^ ^uttausgaben des auswärtigen Dienstes einschließlich des Aus -
^» lch • Amtes betrügen zur Zeit 43 Millionen , wovon 13 Millionen
I» n? ^

' ?ene Einnahmen gedeckt seien . Keine Verwaltung habe einen
^ ltio

r '®
,£

n Ausgabenetat . Der Minister wies weiter auf die nach-
? ° I0e" bie ber Abbau bereits gehabt habe : Die Be -

^
'Maft des auswärtigen Dienstes steht vor dem Zusammenbruch .
mI

0
£ lV m Au ^ and mußten unter dem Druck der finanziellen

tolae w
f)attel r ,n ot °5 um 10- 15 Prozent gekürzt werden . Die

^ tL ?£ oon ba '
R die mittlere Beamtenschicht überall in Not und

V r
8 geraten sei . Der amerikanische Botschafter Wiedfeldt .

H p>«
er sparsamsten Missionschefs , habe schon vor kurzem berichtet ,

<rtnl Gehaltserhöhung nicht länger hinauszuschieben sei.
fcoebi * n »

Ä€^e J 'es Ministers erörterte als Bcrichterstattr Abg .« Ich (Deutch -Natl .) den Haushalt des Auswärtigen Amtes .

Urteil im Kimmelsbachprozetz
Fernbach freigesprochen.
^ (Drahtbericht .) Im Himmelsbach - Prozeh° -«rciluq abend der Angeklagt « Fernbach freigesprochen .

Begründung des Urteils führte Amtsgerichts -
!? de » Ä ] "J 5 ; ? •

v
us : -£ s zu prüfen , ob die Vorwürfe , die

iÄ Artikeln des .^Holzmarkt " enthalten sind und zur An -
Heit ^ u . als strafrechtlich zu ahnden aufgrund des § 186 anzu -
tl hätt - Zweifellos sei die Ehre des Klägers durch den Vorwurf ,
Ü̂ iter» Profitgier gehandelt , außerordentlich gekränkt . Auch die

et h.? tte Sand in Hand mit dem Landesfeind
5 °S leat , ? - -5 .

verwüstet , wobei er eine ausfällige Eile an den
S ba! t̂eJ " chmer kranketO) Weiter habe Ferndach ausgeführt ,

w ^ ? i C
£
™- H' uimelbachs nicht honorig sei und eine ver -

» mit der Handlungsweise der Dorten und E«-
Dann liege der Vorwurf des moralischen und juristi -

b B^ ^ ^ ^ tes Der angetretene Wahrheitsbeweis habe in die -
^ sei ^ aber nichts Belastendes gegen Himmelsbach ergeben .

di e P . -
b ? Abschluß der Coupes -Verträge zu berücksichtigen,

messen des Klägers dabei nicht stark in Mitleiden -

Die deulsch-sranzösische
Wirifchaslskrise.

Bor ciner neuen sranzösischen Note .
> .ll . Paris , 13 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am letzten Freitag war der deutschen Abordnung , die über den Han -
delsvertrag in Paris unterhandelt , zugesagt worden , daß ihr die
Franzosen eine Note zuschicken würden , worin sie ihren Standpunkt
wegen des definitiven Handelsvertrags darlegen wollten , vor allem
in der Frage der Minimalzölle , welche Deutschland fordert . Diese
Note soll heute abend odee morgen früh bei der deutschen Abordnung
eintreffen . Es könnten das entweder bestimmte Mitteilungen darü -
ber sein , ob die Franzosen die Minimaltarife zugestehen oder ableh -
nen wollen , oder es könnte die Einladung zu einer Vollsitzung der bei -
den Delegationen stattfinden , oder es wäre auch die Möglichkeit ge-
geben , daß Staatssekretär Trendelenburg neuerlich zu einer Privat -
Besprechung mit dem Handelsminister Raynaldy eingeladen würde .
Vorläufig läßt sich trotz eingehender Erkundigungen nicht sagen , wo -
für sich die Franzosen entscheiden werden . Aber längstens morgen früh
wird man wohl klar sehen , wie die Angelegenheit sich weiter ent -
wickeln wird .

Schluß des SoMlifienkongrejses.
FJI . Paris , 13 . Febr sDrahtmeldong unseres Berichterstatters . )

Der Sozialistenkongreß in Erenoble wurde gestern geschlossen . Leon
Blum befürwortete die Annahme der bereits bekanntgegebenen
Resolution wegen Fortsetzung der Unterstützung des Kabinetts
Herriot . Seine Rede fand begeisterten Beifall . Die Resolution
wurde einstimmig angenommen . Der Kongreß sprach
sich sodann grundsätzlich für die Einführung des Proportionalwahl -
rechts aus . und wenn dieses nickt durchzusetzen wäre , für das Arron -
dissementswahlrecht . Der nächste Kongreß wird in Reims siattfin -
den . Nach einem Schlußwort des Abg . Eompöre Morel wurde der
Kongreß geschlossen .

Abschlntz der zweiten Lesung im Reichstag .
m. Verlin , 13. Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schuf ;

Uituitg . ) Der Reichstag hat am Freitag nach fast zweiwöchentlich -,
Dauer den Haushalt des Arbeitsministeriums in zweiter Lesung
glücklich zu Enide beraten . Zu Beginn der Sitzung konnte der Prä »

sident die Mitteilung machen von einem Beileidstelegramm
desÄanziger Volkstages wegen des Dortmunder Unglück« .

Im Anschluß daran zeigte er an . daß als Nachfolger des verflossene «

Reichskanzlers Bauer der Parteisekretär Ferl in den Reichstag eing «

zogen ist.
Beim Arbeitsetat selbst standen Fragen des besetzten Ge .

b i e t e s im Vordergrunde , die zum Teil in das Verkehrsministerium
hinüberspielen . Von verschiedenen Rednern wurde darauf hingewiesen ,
daß die Eisenbahn nicht weiter « Entlassungen vornehmen oder ihr «

Werkstätten schließen dürfe , weil dadurch ein « Ueberspannung des

Arbeitsmarktes eintrete , zumal weil es sich hauptsächlich um seßhafte
Arbeiter handle , die ihre Wohnung nicht wechseln können

Damit war endlich der ordentliche Etat zu Ende .

Auch durch die einmaligen Ausgaben kam man rasch hindurch , und intt

einem Stoßseufzer der Erleichterung konnte der Präsident feststellen ,

daß die zweite Lesung des Haushaltplanes für da «

Reichsarbeitsministerium domit abgeschlossen sei.

Da es aber noch verhältnismäßig früh war , wollte man we»

nigstens den Schluß der Tagesordnung noch ausarbeiten Ein sozial¬

demokratischer Antrag auf Vorlegung eines Schankstättengssetzes
wurde freilich von der Tagesordnung abgesetzt , auf Wunsch der Deutsch-

nationalen , die dabei im Hammelsprung mit 141 zu 131 Stimmen

in der Mehrheit blieben . Die Bayern und die Deutsche Bolkspartei

haben gemeinsam ein Gesetz eingebracht , wonach für die Weine des

Jahres 1924 die Zuckerungsfrist bis 31 . März ausgedehnt . Eine

ähnliche Entschließung lag auch von den Demokraten vor . Der Ent -

wurf wurde in allen drei Lesungen angenomw -n . und dann « rtwgte

man sich auf Smnstag nachmittag 1 Uhr Au ? der Tagesordmtn « für

diese Sitzung stehen Besoldungsfragen und Fragen des beletzt«» Ge»

bietes .

Die Bergung der Opser von Dortmund

fcv '1 flMnno « w . " " l vT , " »VI Iiurr IN iPimeioen -
I j ein nit « rl 3 der Frage der Beschaffung von Rund -
spiele ftanx & • - A$ Ie

^ 5 ' rma Himmelsbach nicht aus dem
di. » . A ?^ ^ « des Zwanges zu einem Vertragsabschlüsse

Ä "°hme Jvfh fc
" i ! schroff gegenüber . Die Beweis -

Me .
habe « bracht , daß Himmelsbach tatsächlich alles getan

fe
"? .^ e Coupes oermeiden . Die Gutachten der Sachver -

* ttt- da* n™
öudem m vielen Punkten übereins . Es sei festqe-

3 3tnm „rt ;
vornherein ^ von größeren Gewinnen nicht die Rede

kÜ ® « a n if ? ? ' et ^ Abschluß der Verträge durchaus
w !^" n bantLu k

" " .
^ an bedenke , daß es sich um Fällungen von

^ >sbach>
°

^ e. dle den Staatsforsten gehörten . Hier durfte Him -
der « - ^ ^ ault handeln , ohne sich die Zustim -

^ " » schaffen oder nachträglich einzuholen .
K̂ Ntum -, «n

" edeute also eine erhebliche Verletzung de« Stnats -
die « ert ^ ^ ^ kheimverträge abgeschlossen worden , in denen

^ Nich ^ Nk ' chi ' elenden verpflichteten , den deutschen Regieren -
vor Ä2 7 ! ' öute -len dann liege allerdings glatte ? Lan -0I - ®les sei aber obiektiv nicht erwiesen

w? d
H' ^ " °b° ch sei im Fällen viel zu schar» oorgeqan --9 oajtt angetan war , die Qualität des deutschen Waldes

Är ^ erheblich zu verschlechtern .
£ * °3°n ^ utz des § 193 zuzubilligen sei . sei zu
£ Materiell - »

ll ! s Redakteur und Verleger Interessen sowohl nach
Bitte (5lank ^ "

V hellen Seite zu wahren hatte . Auch käme
de» ih,! dem Angeklagten durchaus zustatten . Er durfte

? °heift,y. .? u gewordenen Informationen annehmen , daß tatsächlich
^ de ^ age vorliegen , also Landesverrat getrieben

^abe jeinon ^ i? verpflichtet , dies seinen Lesern kundzutun
»v^ en " « nnchten über die Waloverwüstung allerdings einen

hinaiu -!̂ ü?^ °^ ^ ' immerhin sei er nicht über das gebotene
w e 'diffun (i ^ daß auch vom Vorliegen einer formalen
W allem der w«rll pt

c
0? eTl

w
t? ert,on könne . Der Angeklagte konnte

b? deshoif , . „ Ansicht sein
^ daß nationale Interessen verletzt wurden

V, ° °llen Ilu b
n i " . N ' » t bestraft werden , weil da ? Gericht ihm

erso
"

„ i >^ 193 zugebilligt hätte . Es mußte afio Frei -
Tolgen. Die Kosten wurden dem Privatkläger auferlogt .

lBechandlnnssbericht steche Seite L.j

Der Bericht des Führers
der ersten Aetlungslio ! onne.

ck. Berlin , 13 . Febr (Eigener Drahtbericht .) Ein Sonderbericht -
erstatter des „Berliner Lokalanzeiger " hat in Dortmund die im
Krankenhaus liegenden wenigen Geretteten der Bergwerkskatastrophe
aufgesucht und gibt folgenden Bericht d«s Führers der ersten Ret -
tungskolonne , des Steigers Boß . der selbst knapp dem Tode entging ,
wieder :

„Wir waren die ersten , die runterfuhren , etwa 285 Meter tief
bis zur zweiten Sohle, ' wir gingen dann 300 Meter vor bis zum
Füllort und nahmen dann Richtung nach dem Querschlag , der die
Flöze durchschneidet . Hier war der Bruch , und die Unterwelt schien
uns versperrt . Es sah aus wie bei Sodom und Gomorrha . Die
schweren Zimmerungen waren eingebrochen und die Förderungen
lagen kreuz und quer .

Es war ein wüstes Bild vollständiger Zerstörung .
Natürlich waren wir mit Sauerstoffapparaten bewaffnet , und die
Glühlichter aus unserer Brust leuchteten uns in dem Nachtdunkel
voraus . Aber es war ^ aum ein Vorwärtskommen . Etwa 1000 Mtr .
vom Schacht sahen wir die ersten Toten . Nun waren wir im Bilde .
Vorwärts , erst nach den Lebenden sehen , den Toten ist doch nicht
mehr zu helfen , lautete die Parole . Die Toten wollten wir den an -
deren Rettungstrupps überlassen , die hinter uns in langer Kette
folgten Wir drangen Schritt für Schritt in den zur Hölle gewordenen
Schach: vor , den Sie sich wie ein sortlmtsendes Rohr vorstellen
müssen . Es galt jetzt , den Explosivherd aufzufinden . Zwischen der
zweiten und der ersten Sohle fanden wir in einer Schüttelrutsche

1K Leichen zwischen Förderwagen und Zimmerung eingezwängt .
So eng und zerdrückt, — er wies mit den Händen 20 Zentimeter —
da war wichl kaum noch zu helfen . Diese Armen müss«n noch drei
Stunden nach der Katastrophe , die sich um 8 Uhr ereignete , gelebt
haben , denn wir fanden einen Zettel bei ihnen , auf dem zu lesen
stand : „11 Uhr 20. Wir sind 16 Mann , einer fehlt , zwei haben
schlapp gem Das Wori „gemacht " konnten sie offenbar nicht
zu Ende schreiben , da sie inzwischen schon der Tod ereilt hatte . Ich

- glaube , daß nach dieser Urkunde die Bergbehörde in der Lage^ sein
wird , den Explosionsherd genau feststellen zu können . Wir hatten
es im Gefühl , daß unsere Rückkehr erforderlich war . Unsere Sauer -
stosfapparte mahnten baldige Rückkehr. Wir waren eine Stunde weit
vorgegangen , und mehr als eine weitere Stunde reichte der Sauer -
stoff nicht aus . Also schleunigst zurück. Plötzlich vernahmen wir ein
paar heißere Stimmen . Hier melden sich noch Lebende . Die Lust
war hier stmibrein . Wir nahmen die Apparate ab und eilten den
Stimmen nach Aber schon rochen wir Brandgase . Was war denn
das ? Ich stolperte über einen Bergmann , der auf dem Rücken lag und
vollständig verbrannt war . Er war wohl

das Opfer der Stichflamme geworden ,
dann ein paar Meter weiter stießen wir auf vier Lebende , die wir
retten konnten . Aber einer ist auf dem Transport gestorben . Nun
merkte man Kohlenoxydgase ausströmen , und ich warnte mein «
Kollegen . Sie hörten nicht und schon fiel einer der weiter Vor -
dringenden taumelnd zusammen . Er deutete nach dem fernen Dun -
kel , als wollte er sagen : Dort find noch mehr . Was dann geschah,
das weiß ich nicht mehr . Ich weiß nur , als ich erwachte , lag ich in
diesem Bett , und der Arzt stand an meiner Leite, "

Die Trauerkmndgebung
in Dortmund.

TU . Dortmund , 13 . Febr . (Eigener Drahthericht .) Magistrat
und Stadtverordnete traten heute abend sech» Uhr zu ?tner Trauer -

kundgebung für die Opfer der großen Grubenkatastrophe zu-

summen . Der Vorsitzende der Stadiverordnetenversammlung . Redak -

teur Hensler , eröffnete die Versammlung mit einem Rückblick

auf die letzten großen Grubenunglücke im '
^ uhrgebiet . Er bezeichnete

die Katastrophe aus Z,iie . .Minister Stein ' als die größte der letzten
Jahre . Er sprach den Hinterbliebenen namens der Stadtverordneten
das ttefste Beileid an « und wünschte den Verletzten baldige Genesung .

Darauf ergriff der Oberbürgermeister der Stadt Dortmund das
Wort . Er führte folgendes ans : Von neuem ist unsere vielgeprüfte
Stadt von einen - schweren Schicksalsschlag betroffen worden . Ein

Unglück von grausamer Härte ist über sie hereingebrochen . In der

Erde dunklem Schoß hat der schwarze Tod erbarmungslos 130 kost-

bare Bkenschenleben vernichtet . 120 wackere Knappen sind ihrem ge»

fahrvollen Beruf zum Opfer gefallen .

Aus tiefste erschüttert und bewegt stehen wir vor der unbegreif -

lichen Fügung , die soviel Schmerz gebärt , soviel Trauer in zahl ,
lose Menschenherzen gesenkt hat .

Wer die stillen Schläfer gesehen hat . die da draußen in der Wasch»

kaue , treue Kameraden noch im Tod , in R «ih ' und Glied liegen und

ausruhen von ihrer harten Lebensarbeit , der war überwältigt »on
dem Eindruck , den er nie vergessen wird . Voll Ehrfurcht gedenken wir

der Toten , die die Sonne nicht mehr sehen . Schaudernd malen wir

uns ans . welche entsetzlichen Vorgänge sich da drunten abgewickelt
haben müssen . ,

Annehmen dürfen wir aber , daß der Tod sehr viele von ihnen
plötzlich dahingerafft hat , daß sie nicht z« leiden brauchten .

Boll tiefen Mitgefühls gedenken wir der Hinterbliebenen , die ihr
Liebstes dahingaben , der unglücklichen Frauen , die den liebenden
Gatten verloren haben , der armen Kinder , die ihrer treu sorgen »
den Bäter beraubt « orden sind , d«r unglücklichen Eltern , die i»

dem Sohn die Stütze ihres Alters dahin gaben .

Ihnen allen sagen wir , daß wir aus tiefftem Herzensgrund mit ihnen
fühlen , aufs innigste cm ihrem Leid teilnehmen . Auch derjenigen ge-
denken wir , die in den Krankenhäusern darniederliegen und wünsche«
ihnen von Herzen baldige und völlige Genesung .

Mit uns fühlt ganz Deutschland . Volksvertretung . Reichs - und
Staatsregierung haben ihren Empfindungen Ausdruck verliehen . Aus
vielen Gauen unseres Vaterlandes sind uns Kundgebungen wärmster
Anteilnahme zugegangen . In allen diesen Kundgebungen hallt der
Gedanke an die Hinterbliebenen wieder , ihnen zum Trost und der
Oeffentlichkeit zur Beruhigung sei gesagt , daß ausreichend für sie ge-
sorgt werden wird . Auch die Stadt , unterstützt durch hochherzige
Spenden des Reichspräsidenten und einiger Städte , bemüht sich zu
belfen . wo immer , es not tat Möge unsere Stadt von Schicksals-
schlagen solcher Art fiirderhin bewahrt bleiben .

"

Beerdiauna der Opfer am Dienskaa.
TU . Dortmund , 13. Febr . (Eigener Drahtberich !1 ^>ie Stadt

Dortmund und die Bergwerksverwaltungen haben l>
' v —g

der Opfer der Grubenkatastrophe arf Dienstag , den 17. Februar .
10 )4 Uhr vormittags , festgesetzt. Am Begräbnistage d !>. f: n keinerlei
Lustbarkeiten stattfinde « ,



Wette « . Skr . TS . Badische Presse fMorgenauSaabe ? Samstag , den 14 . Febrvar 1925.Die Waldverwttjtunge«
tn der Pfalz .

Sat Simmelsbach sich a« de» Verträgen bereichert ?
TU. Berlin . IS . Febr . lDrahtbericht . ) Am heutige« Verhand-

lungstag » wurd« zunächst « in Gutachten d « « Sachoer st än *
feigen von Kra pow itz vevl^ en. der zu dem Ergebnis kam. daßin der Tat

« ne «an, wesentliche Bereicherung de» Firma Simmelsbach
vorliogt . Di« vovgenommemen Ausmessungen der der Firma über«
wivjenen Waldbestände seien ganz ungewöhnlich günstig für dieFinna geweisen. Im Bertrag » 1 ergebe sich ein Gewinn von 650000Star ! = 63 Prozent Nutzen , au« dem Vertrag 2 ein solcher von2017500 Mark = 213 Prozent . Zur Befriedigung ihrer Verpflich¬tungen aus beiden Verträgen benötigt« die Firma an Nadelholz">8 000 F-stmeter. an Kiefern 10 000 , an Eichen , Buchen -und KiefernIL kW Festmeter. Di« Firma hätte bei voller Erfüllung der Verträgestehen lassen müssen ? an Nadelholz 14 000 , an Eiche. Buche undKiefer 23 OVO Festmeter, an Kiefern allein 16. 000 Festmeter. Diesedrei Posten hatten mindestens einen Wert von 2 500 000 Mark.Der von der Firn « Himmelsbach benannte SachverständigeGrom » r macht« zunächst Angaben rein technischer Natur , die sichmit der Vermessungsart des übernommenen Rundholz beschäftig -ten . Der SkichwftänMs « kommt hinsichtlich der Gewinnchancen derFirma Himmelsbech zu dem entgegengesetzten Ergebnis wie der ersteSachverständige. Rechtsanwalt Dr . Alsberg bemerkte hierzu,daß die Erörterung über die technischen Einzelheiten mit dem eigent¬lichen Thema des Prozesses doch nicht , zu tun habe. Diese zwecklosenAuseinandersetzungen könnten noch Tage andauern .

Himmelsbach (erregt aufspringend) bezeichnete die Aussührun»gen de» Sachverständigen Krapowitz als schwindelhast .
Diese Bemerkung gibt Anlaß zu längeren Auseinandersetzungen«vischen den Anwälten , doch kamen beide Parteren dahin überein,daß über die Gutachten selbst keinerlei Erörterung stattfinden , son¬dern dag diese lediglich zur Kenntnis genommen werden sollten .Dann wurde das genieinichastliche Gutachten des ForstmeistersZunack - Berlin und des preußischen Oderforstmeisters Kra -wold -Hildesheim verlesen. Es heißt in dem Gutachten , daß derVorteil für di« Firma Himmelsbach vornehmlich darin liege, daß siedie übernommenen Schläge voll ausnutzen konnte . Bei einem rei-nen Lohnschnittvertrag sei das keineswegs der Fall , da dann demSchneldemllller nur die Abfalle zukommen . — Hier unterbrach R . -A.Alsberg di » Verhandlungen mit der Erklärung , daß er nichtzulassen könne , daß hier Fragen dem Sachverständigenergebnis zuGrunde gelegt werden, die in der Verhandlung gar nicht zur Sprachegekommen seien. Es sei unmöglich, daß hier eine Nochberechnunqausgemacht werde, und es müsse vielmehr gefragt werden, ob dasGeschäft von vornherein für die Firma Himmelsbach Gewinnchancengeboten hätte , oder ob das Gegenteil der Fall gewesen sei . — R -A .Vogt erklärt , dah die Frage so stehe, daß man Klarheit darüberhaben müsse, wie sich die Firma Himmelsbach von vornherein dieThancen der Verträge vorgestellt habe. — Nach langem <5in und Herloittrte der Sachverständige dann in seiner Verlesung fortfahren . Erführte aus , daß schon die Vermessung zu einigen Gewinnprozemenfür den Unternehmer geführt habe . Zu beanstanden sei namentlich,daß hochwertig« Eichenbestände zur Schwellenherstellung überwiesenworden seien . Genau so sei dies der Fall bei erstklassigen Kiefern.Er bemerkte hierzu, daß das Holz im wesentlichen allerdings nichtz» diesem Zweck verwandt wurde.

ä
!ur Frage , ob di- Verträge der Firma Himmelsbach einenbermäßigen Gewinn gebracht hätten , bemerkte der Sachverstän¬dige, daß nach dem Wortlaut der Verträge die Firma Zehntau -sende von Festmetorn völlig gratis erhalten habe. Die Fragenach der übermäßigen Bereicherung sei zu bejahen.Es ergebe sich aus dem sogen . Vertrag 1 ein Gewinn von 71 Proz .des Einkaufspreises , bei Telegraphenstangen und Grubenholz 135Prozent , und bei der Schwellenlieferung 109 Prozent Gewinn . InGoldmark umgerechnet, seien das 1160 000 Mark . Der Gewinn seiaber voraussichtlich noch um 300000 Mark höher, da der Sachver-ständig« b«i seiner Berechnung den niedrigen Stand des französischen.Franken vorausgesetzt habe.

Eine Sitzung des Reichskabinetts .
TU . Berlin . 13. Febr . (Drahtbericht .) Wie di« Telegraphen-

Union erfährt , fand nach Ankunft des Reichskanzlers in Berlin am
heutigen Abend eine Kabinettssitzung statt . Auf der Tagesordnungstand u . a . die Denkschrift Lb « r die Ruhrentschädi -
gungen und der deutsch - spanische Handelsvertrag .

Die Untersuchung
der Finanzskandale.

Der frühere Finanzminister v. Richter vor dem
Preuhenausschutz .

TU . Berlin , IS. Febr . (Drcchtbericht .) Angesichts des gestrigen
Zwischenfalls ist im Haus« heute » in« Cchutzwack « , ein Major
und 12 Beamte , amoesend. — Borfitzender Dr . Leidig gibt zunächstdem Abgeordneten Stolt das Wort zu einer Erklärung , der darauf
hinweist, daß die Geschäftsordnung des Preußischen Landtages keine
Handhab« biet» , «inen Abgeordneten wegen seiner Auffassung auszu -
schließen . Es müsse festgestellt werden, daß der Abgeordnete Kollwitz
an der Ausübung seiner parlamentarischen Rechte unter Verletzung
der Geschäftsordnung verhindert worden sei. Der ausgeschlossene Ab-
geordnete Kollwitz habe sich deshalb beschwerdeführend an den Aelte-
stenausschuß gewandt . — Darauf wird der frühere Finanzminister
v . Richter vernommen, der erklärte, daß es unmöglich sei , die Ge -
schäste der Staatsbank durch das Finanzministerium im einzelnen be-
aufstchtigen zu lassen , da dies die Schaffung einer eigenen Abteilung
mit einem eigenen Beamtenapparat erfordern würde . Zur Zeit der
Etatsberatung im Preußischen Landtag seien die zur Verhandlung
stehenden Vorgänge den höheren Beamten der Staatsbank nicht be-
kannt gewesen und hätte ihnen auch nicht bekannt sein können . Als
er von den Kreditgewährungen der Staatsbank an Barmat und Ku-
tisker Kenntnis erhalten halb« , habe die Seehandlung gleichzeitig
ihm von selbst mitgeteilt , was sie über 'die betreffenden Herren in Er -
fahrung gebracht habe. Irgendwelche weiteren Erkundigungen sind
vom FinanMlnister direkt nicht eingezogen worden. Abgesehen von
Heilmann habe der Zeuge niemals mit irgendeiner politischen Per -
sönl-ichkeit über Kntisker und Barmat gesprochen . Dann äußerte sich
der Zeuge über d!e Art der Aufsicht bei der Seehandlung . Er glaube
nicht, daß hier ein Fehler des Ministeriums oder ein Systemfechler
vorlieg« , sondern daß es sich darum Handel « , daß RLh » undHell -
w ig wichtige Angelegenheiten nicht vorgetragen
hätten .

Im weiteren Verlauf der Sitzung wird die Wohnungsb « »
schaffungsangelegenheit für die Barmats bejpro-
che» . Der Vorsitzende verliest einen Brief des Oberpräsidenten an
den Minister des Innern , in dem es heißt , daß durch die zuständigen
Behörden ordnungswidrig verfahren worden sei . Der frühere
preußische Ministerpräsident Hirsch - Eharlottenbuvq ĉ bt bei seiner
Vernehmung an . daß u . a. ein Beauftragter Barmats Drei Zeugnisse
vorgewiesen hätte , die unterschrieben waren von der Seehandlunz ,von Dr . Höfle und vom Abgeordneten Lange-Hegerniann. — Imweiteren Verlauf kmnmt der Zeug» auf die von kommuMsti 'cher Seite
aufgestellte Behauptung zu sprechen , bei einem Aktenstück der Staats -
onwaltfchast befinde sich eine von Paul Hirsch unterzeichnet«Quittung über eine Summe von 50 000 Mark und erklärt dazu , daßdiese Summe für gem«innü <-ige Zwecke verwandt worden sei . — Da-mit ist di« he' itig« Ansschnßsitzung beendet. Der Termin der nächsten©iiftun® steht noch nicht fest.
Aus demAnlerwchunqsausschuhdesÄeichslays

TU. Berlin . 13. Febr . (Funkspruch/) Der Untersuchungsausschuß
des Reichstages in der Kreditaffäre Barmat 'Höfl« trat heut« vor»
mittag zusammen. Der Vorsitzende . Abg . S a « n g « r sSoz.) gab
zunächst seinem Befremden Aufdruck , daß in den Zeitungen ein Be-
r -cht über die vertrauliche Sitzung erschienen s«i und ersuchte die
Mitglieder des Ausschusses um strengst ? Wahrung der Vertraulichkeit

Botschafter von M a l t z a n erklärte , daß Barmat von d«n
schlechten Auskünften an das Auswärtige Amt über ihn stets umver«
züglich Mitteilung bekam , da er telephonische Verbindung mit dem
Auswärtigen % :>t hatte und über alle Maßnahmen besser orientiert
war als das Generalkonsulat in Amsterdam. Der Vorsitzende dos
Ausschusses verlas dann eine ganze Anzahl von Aktenstücken des
Auswärtigen Ausschusses über Barmat , die fortlaufend den Vermerk
enthalten . Julius Barmat fei ein« wenig einwandfrei« Persönlich-
feit . Botschafter von Malt ',an erklärt« dann auf die Frag «, ober
außer Bauer noch andere Gönner Barmats vorhanden waren , dah
seines Wissens dafür in erster Linie Staatssekretär Köpfer und dann
Scheidemann und Hirsch in Frag « kämen. Der Ausschuß führte die
Vernehmung des Botschafters von Maltzan zu En !« und vertagte
sich auf Samstag vormittag 10 Uhr.

Der unmögliche Polizeiprästöem .
m. Berlin , 13. Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner « chtijt '

leitung .) Am Freitag morgen hat der sozialdemokratische preußss^'
Minister des Innern nun endlich eingesehen, daß er seinen Partei'
freund Richter nicht länger als Berliner Polizeipräsidenten haW
kann. Er hat ihm immerhin noch die Möglichkeit gegeben, selbst
seine Beurlaubung zu bitten . Es wurde aber auch nachgerade di '
allerhöchste Zeit . Auch die wohlwollendste Beurteilung kann »»»
einmal nicht darüber hinweggehen, daß Herr Richter weder dl»
fachliche noch das sachliche Format für die Stellung des BerlinsPolizeipräsidenten hatte , daß er zudem in seinem dienstlichenin seinem außerdienstlichen Leben die Zurückhaltung hat verinisŝ
lassen , ohne die er nicht bestehen kann. Hinzu kommt , daß n"®
anderen Meldungen ein Verfahren gegen ihn schwebt , worin
mancherlei unerlaubte llebergriffe vorgeworfen ®ci

'
den. Er selbst hofit , daß er sich von allen Verdachtsmomenten rein''
gen kann. Die Hoffnung wollen wir ihm nicht rauben , besonder¬
günstig sind seine Aussichten freilich nicht . Mit seinem Ausscheidsverschwindet wieder eine der Revolutionsgrößen . Er war
Hause aus Metalldreher , wurde dann GewerkschaftsfekretLr und t"""
Arbeiterrat zunächst mit der Verwaltung der Eharlottenburg^Polizei betraut , bis er dann vor fünf Jahren , nachdem sein F
viel emsthafterer Genosse Ernst Glück abgehalftert war . nach Berlw
versetzt wurde , wo er mehr schlecht als recht sein Amt verwalte
hat . Er wollte leben und leben lassen und übersah dabei, daß Pjeinen Berliner Polizeipräsidenten in beiden Richtungen sehr
Einschränkungen geboten sind.

Bisher kein Haftbefehl gegen Richter .
TU . Berlin . 13 . Febr . (Drahtbericht .) Der amtlich« PreuM

Pressedienst teilt gegenüber umlaufenden falsch«» Gerüchten mit . dfl»
es nicht zutrifft , daß gegen den Polizeipräsidenten Richter «in
befehl erlassen oder seine Festnahme angeordnet ist.

Die Kilfsaklion für die Hinterbliebene«
von Dortmund. j

rn . Berlin . 13. Febr . lDrahtmeldung unfern Berlin « SchA
leitung .) Wie wir hören , hat di» pr « ußi ! che Etaatsre0 ' •
rung zur Linderung der Not der Hinterbliebenen der verunglück "**
Dortmunder Bergleute und zur Belohnung der Rettungsmannschaft
vorläufig hunderttausend Mark zur Verfügung gestellt .

TU . Berlin , 13. Febr . (Drahtbericht .) Anläßlich de« Grub«»
Unglücks auf Zeche „Minister Stein " hat die Reichsgeschäftsstellt
Deutschen NothUfe , Berlin , auf Ersuchen de» Regierung
Präsidenten in Arnsberg und im Einvernehmen mit den maßgebend «

^
Behörden eine Hilfsaktion für di» notleidenden Hinterbliebenen et
geleitet . Als erste Hilf« wurden aus eigenen Beständen IS 000
zer Verfügung gestellt . ,TU . Berlin , 13. Febr . lFunksprnch.) Generaldirektor O « > '
hat an den Oberbürgermeister der Stadt Dortmund «in derzli«^
Beileidsschreiben gerichtet. _ _____ _ _

Tages -Anzeiger .
(R &herei fl<* tm » itfentferneHJ !

SamSUt . de» 14. y «br»ar.
tfnn>c» tl)tatct : Der böse Seift Lumvactoaaabundu » it « M

liche Kleeblatt . 7—10 Uhr .
Bad . Li» tlpiele >» « uzertba « S : . Der verlor «»« ESuH "

, 4 * • » » M *
» ololfcnm : Barietc -Borftellung , 8 Uhr .
Sarlsr . Liederkranz : Kostümball in der ftestball «, I Uhr . *
Gesauavereil » Liederhalle : Karneval . Herrenabend t. Ldwenrache » ,
Grianavcrei » Silcherbnnh : Humoristischer Herrenabend t« « rt®*

Adler . M Uhr . . mU0Karlsr Motorsahrer-verei»: vla »k«»Sa> t» de» Wie» de»
Hanfes , 8 Öhr . .Weionnuetci « »er NSSmaschine - baner » I danket * . Rai :
im Kühlen Krug . 7 Uhr .

Kassee Odeon : Närrischer Kavpenabend . S.»l Uhr .
Bcierth . Fnßballoerein : Maskenball l» der Walhall «. » UV«.
KarlSr . Rnderoereln : Maskenball im Rnderhau », 8 Uhr .
Rbeinklnl « Alemannia : Klubabend tm « ootihau ». SZt Uhr ,
Karlsr . Ruderklub Salamander : Klubabend . 8 Uhr
« Äwimmveretn Neptun : Maskenball tm Apollotheater , 8 Udr.
? .(! . Mtihlbnra : Maskenball tn de» drei Linden , 7 Uhr .
« erci » für deutsche Jchäserhnnd « : » amiltenabeud (Kostümfeftl « « *>

tm Kaffee Nowack , 8 Uhr .
Bnrghos Oftftadt : Maskenball . 8 Uhr . —

W en im Zeichen
des Svmmeroachlslraumes .

Nach LS Jahren ist der . Ŝvimnernachistraum " wieder in den
Spielplan des Burgtheaters aufgenmmnen worden. Ein« WocheMter tat Reinl>«rdt in der IosessiM dasselbe. War es Zufall oder
Absicht ? In jedem Falle ist es «in WettZampf. Die Wiener wollen
nicht nur das Stück gesehen haben , sondern auch die Vorstellungenmiteiminder vergleichen. Wien steht im Zeichen des Sommevnachts-trmlms .

Reinhardt hatte von vornherein dien schwereren Stand . Seine
enge Buhn« und di« Kargheit der szenischen Einrichtungen wider»
strebt dem luftigen Reiche des Elf ŝnspuks . Einfachheit, Stilisierungwar unweigerlich geboten. Um so mehr war man auf die persönlicheKunst Reinhardts gespannt, die schon oft aus d«r Not ein« Tugendmachte und uns durch kühn« Einfäll « überraschte. Aber diesmal hatihn seine ErftndungsMvbe im Stich gelassen . Di« Einfachheit wurde
zur Farblosigkeit und Eintönigkeit . Ein und dieselben undeutlichbemalten Vorhänge , die je nach der Beleuchtung die Wände des Pa -
Zastes oder den mondbsgiänzten Zanberwvld vortäuschen sollen,bringen weder höfische Pracht noch geheimnisvolle-n Märchenschim -merhinlänglich zur Erscheinung. Zwischen diesen Borhängen ist der
Bühneniboden flach und leer, und auf diesem leeren, flachen Boden, um-
Koben von gemaltem Waid , spielen sich alle Teile der Tmumhandlnng ,die verschieden « Schauplätze erfordern , gleichmäßig ab ! auf diesenleere «, flachen Boden ohne Stein und Stufe , ohne irgend eine Stützefür Haupt und Arm der Ruhenden , müssen Titania und die beidenLiebespaare der Reihe nach hinsinken und ausgestreckt liegen , bis siewieder als Erwachend« an dl« Reche kommen . Der Zuschauer wird
durch den Anbück dieser unbequemen Stellungen und durch die Sorge ,daß die Schläs«r von d«n umherwirbelnden Elfen arge Fußtritte
bekommen könnten, aus der Stimmung gerissen . Der Tan^ der Elfen,dem es nicht an Loben und Anmut fehlt , wirkt allerdings reizvoll undftie Waldgeister , die als Büsch« verkleidet sind und oft eine langeWerl« regungslos verharren müssen, bereichern zwar das szenischeBild , verengen aber die Szene nur noch mehr und wecken gleichfallsdi« Befürchtung , daß die Regungslosigkeit de » unter den grünen Blat -
tern ^ukimmengewuerten Mädchen Pein verursache . Im übrigen er -innern diese Blattkegel mehr an einen nicht sehr üppigen Garten alsan die phantastisch « Elfenheimat . Jen « menschlichen Gestalten aber ,di« ais Bäume gekleidet sind, unter ihnen der Elfenkönig Oberon
selber, der ein paar nickende Zweige als seltsames Eewoih auf dem
Haupt « trägt , wirken vollends befremdend, und daß sie alten Stichen
iÄi Ovids Metamorphosen nachgeahmt sind , ändert nichts an der Frag -rvürd 'gjteit dieses sehr gesuchten Einfalls . Wenn die Handlung uns inibre wunderlich- tollen Kreise zieht, wenn die schöne Mendeisssohnsch«Musik , aus der Fern « , aus dem Wald « tönend , uns an Sinn und
Seele greift , wenN einzelne schauspielerische Leistungen uns gefangennehmen, dann sind wir wohl mitten im Märchen und im Herzen der
Shakeftieareschen Dichtung. Aber immer wieder ernüchtert unsdas allzu Absichtliche und dabei Unzulängliche der ReinhardtschenKeaie . die diesmal von den Geistern verlassen war .

Wie anders versetzt uns der Glanz der Szene im Burgtheater in
die rechte Märchenstimmung I Herzogspalast und Zauberwald tun
ihr« Schuldigkeit, eine weiträumig « Bühne mit reicher Ausstattung
ist beim Sommernachtstraum eben doch kein eitler 'Wahn . Di« Be-
gebenheiten im Walde spielen sich gemäß dem Gang« der Handlungan verschiedenen Orten ab , d>e mit wenigen aber deutlichen Ver-
Änderungen einer einheitlichen Szenerie , bei raschestem Szenenwechsel ,
sichtbar werden. Und in diesem uralten , mächtigen Wald mit Baum »
rissen und Buschwerk , Wurzeln , Steinen . Moosbänken , Pfaden und
Stufen , dem glücklichsten Gemisch von Wildnis und Park , Roman -
tik und Stilisierung , ist immer genügend Platz und die mannig-
fachst? Gelegenheit zum Umherlaufen und Vorbeirennen , zum Stol -
pern . Fallen , Liegen und Velauschtwerden, sodaß die Haltung auch
szenisch klar hervortritt . Zu dieser Klarheit und Durchsichtigkeit , di«
di« Darstellung des Burgtheater » auszeichnet, trägt aber auch di »
Leuchtkraft des Wortes bei. Was sind das doch für erlesene Spiv
cher, Aslan -Oberon , Wohlgemmth-Titania , Mebert -Egeus an der
Spitze! Mit ihnen können, um nur bei diesen Rollen zu bleiben,Rainer und Nowotny tn der Josefstadt und die Schwedin Wessel , die
noch Mühe mit dem Deutsch hat , den Vergleich nicht aushalten . Hin-
reihend wirkt im Burgtheater der Puck der Wagener . ein spitzbübi -
scher Waldschrat von reizendster Ausgelassenheit und Beweglichkeit.
Merkwürdig arm an innerer Munterkeit wie an Ausdruckskraft istdagegen der Puck in der Josefftadt . Helene Thimig , sonst mit Rechtbewundert , weiß mit dieser Rolle gar nichts anzufangen.

Fällt Jto der Vergleich der beiden Vorstellungen unbedingt zurEhre des Burgtheaters aus , so gibt es aber doch auch bei Reinhardteinen Glanzpunkt : das sind die Rüp «lszenen mit Waldau als
Squenz , dem unbeschreiblich komischen Romanowsky als Flaut »
Thisbe und mit Hermann Thimig als Zettel -Pyramus . Thimig
geht zwar in seinen parodistischen Spässen manchmal sicher allzu weit ,aber er hat eben einen Spielteufel im Leibe und sein bei aller
Drolligkeit ergreifendes stummes Spiel nach der Entzauberung offen-
bart etwas von großer Kunst. Im Burgtheater sind die Rüpel
schlichter und zurückhaltender, wiewohl auch dort Maierhofer - Zettelund Haucstermann-Flaut den Lachlustigen Genüge tun .

Natürlich hält die Verzauberung auch im Burgtheater nicht■drei Stunden lang ununterbrochen an . Manches gerät doch zu äußer --
lich-theatrali 'ch , zu ballettmäßig , und am Schlüsse gefährdet der Sviel -leiter Direktor Herterich. sein eigenes Werk Nach der wundervollgespielten Szene, in der Oberon und Titania wie gr '

echische Götter -
gestalten die hochzeitliche Halle segnen , schließt sich nicht wie bei Rein -
Hardt und wie sonst üblich , der Vorhang , aus dem dann Puck hervor-tritt , um das Schlußwort des Dichters zu sprechen , sondern die Szenebleibt leer und ofsen und Puck schwebt um Beifall bittend , in die
£ öhe. Da wird der Zauber zur Maschinerie. D ' e Dräbte sind ja doch
sichtbar und statt den Gruß der Poesie zu vernehmen , bewundern wirden Mut der Darstellerin und die Zuverlässkeit der Vorrichtungen.

Max von Millenkovich - iMorold .

Ä Gastspiel Iren « I *i«Jch in Baden -Baden . An zwei Abenden
gab ein- der hervorragendsten Vertreterinnen deutscher Bükmenkunst ,Irene T r i « s ch aus Berlin , ein EaMviel auf der neuen Biihne des
Kurhauses und beide waren erfolgreich, denn was der Gast bot. war
Lberrwgende Darstellungskunst und fand »in dankbares Publikum.

•kie Äuniuenn verrorperr « am einen woeno oi« Alice , .
Strtndbergs „Totentanz " und hatte für den Zwei
die Mariamne w Hebbels „Aerobes und Mariorn »
gewählt . Es waren gewiß nicht di» sympathischsten Frauengestal
die sie auf die Bühne brachte , aber sie ließen ihr« Darst«llungsku .
und ihre überragende Gestaltungskraft klar hervortreten . Ihr « P
war fesselnd und von tiefster Wirkung au>f die Zuschauer, die
Beifall spendeten und es an Hervorrufen nicht fehlen ließen.
die hiesigen Darsteller bot«n vorzügliche Leistungen, sodaß die
dergabe beider Werke in harmonischer Geschlossenheit dargcvô
wurden.

Di« Fledermaus. Diese klassische Operette hatte wieder »in»
ordentlich große Hörerschaft angelockt , die sich an dem goldig
mernden Blütenregen der duftigsten Melodien und den überströn ^

'
den Rhythmen erfreute . Das Ganze ist ein großer Festball, de !>
Auftakt, dessen Vorbereitung tn den ersten Akt eingeschlossen " '
dessen dritter Akt eine dem Leben abgelauschte leichte Katerstimw»

^am Ballmorgen bringt und damit das Fest ausklingen läßt . ^
^ist in launige und graziöse Situationscharakteristik gefaßt.

sinnfällig und voN überquellendem Humor. Die Handlung tastetl
wiß nicht zum Lustspielniveau hinauf . Aber wen kümmert das 6 ® '
sal des Herrn von Eisenstein, wen stören die bleiernen und duw ^

'
Worte , wen die Albernheiten ? Die Musik von Johann Strauß
schüttet mit lachenden Melodien , sprühenden Rhythmen dies
Ihr hinreißendes Leben, die kapriziösen Akzente und der feurige Pu
schlag tun immer wieder ihr » Schuldigkeit. Kapellmeister
Schweppe führte mit jugendlichem Schwung, brachte einen
Zug in die Vorstellung und hatte mit seinem ausgezeichneten O1®
ster nach der temperamentvoll gespielten Ouvertüre einen
erfolg. Wie früher gab Kammersänger Hau« Bussard den .
briel von Eisenstein elegant , lustig, beweglich und unbekümw ^ ^Hete S t e ch e r t zeichnet « mit sicheren Strichen im zweiten Akt.
ein beschwingter Frohsinn durchflutete, den blasierten Russen
lowsky. Daneben trat Rosalinde sden ungarischen Csardas
gend ) von Kammersängerin Marie von Ernst . Im Eesangl-
erprobt und überlegen , aber in der Darstellung etwas kühl und
die hier gebotene Spiellaune . Die Adele von Senta Zöbisch, de
Stimme für unser Haus etwas klein ist, war pikant und lustig, o J .
Hanke . Karl Heinz Löser . Albert Peters und
Grötzinger waren nach besten Kräften bemüht, ihre
zu lösen . Paul Eemmccke torkelte als Eefängnis -Aufseher ü *
reichlich viel . Er hat ihn seit der ersten Aufführung ver"^ ^Ueberhaupt der dritte Akt ! Er machte stellenweise ein oerwilk"^
Gesicht. Die seine Lustspielschwippstimmung dieses Aktes
ioren gegangen. Man suchte mit Witzen nachzuhelfen. soga^ .̂ .- ge.
brachte einen besonders geistreichen . Aber dies« lustigen
die oft mit mehr oder weniger Glück improvisiert schienen , '

ftte
Überraschungen , sondern Reinfälle waren , werden in Z "^ ' N"
viel durchschlagendere Wirkung haben, wenn man sie wegläßt
zweiten Akt erfreuten mit Tanzeinlagen Anny Heuser , ^La in », der Tanzchor und die Schülerinnen der Tanzschul«.
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fc. Der Haushaltsausschus , beschäftigte sich in der Mittwoch - Sitzung
7U Fragen des Wohnungsbaues und der Eebäudejon -
^ iteuer . Hierzu führte der Minister aus , das; die Klagen

die Eebäudejondersteuer und die Wor -nungszwangswirtschast
^ immer nicht verstummt seien . An eine Freigabe des Wohnungs -
Dfr

1 könne aber solange nicht gedacht werken , als die Wohnungs-
j . &e sich jn dem heutigen unzureichenden Zustande befindet . Nur
^ l . dem Wege des Wohnungsbaues könne man zur freiem Wirt «
7 °" gelangen . Die Wohnungsnot schaffe außerdem Zustände und''
erhciltnisse , die in den Kreisen der kirchlichen wie der Justizbehör -" " allgemein Besorgnis errege um die sittliche Gesundheit unseres°>kes . Man lasse die Armen schuldig werden und übergebe sie dann^ Ctrafrichter .

Der Berichterstatter legte darauf die Gründe dar , die eine Er -
Mng der Gebäudesondersteuer notwendig machen , wie fie in der
ttlage vorgesehen sei . Der Ausschuß wollte sich jedoch in dieser

Wge nicht endgültig festlegen , da diese Steuer in das vorgesehene
^ uerprogramm der Reichsregierung hineinspiele . Er habe daher
il® Regierung beauftragt , eine Vorlage auszuarbeiten , die eine Er -
j,

™ ig der Mieten von 75—80 Prozent der Friedcnsmieten vorsehe .
7°von sollten 10 Prozent ganz dem Wohnungsbau zufliegen , während1 Finanzminister auf einen Anteil aus der kommenden Erhöhung zu-

verzichten will . Ein Zentrumsredner sprach den Gedanken aus .
i ?» mit einer Erhöhung der Mieten eine Lohnerhöhung allgemein
, ßteren müsse, worin er auch von Abgeordneten anderer Partei -
3t >°« unterstützt wurde . Innenminister Remmele versprach , sich' ^ n Kreisen der Industrie in Verbindung zu setzen .

Förmliche Anfrage .
® ie seinerzeit mitgeteilt , haben Abgeordnete des Landbundes

^ Förmliche Anfrage zur Verhaftung des Landwirts Josef E ch l e
,. x̂ >berach bei Osfenburg vorgelegt . In dieser Anfrage wird aus -

lUhrt, der Landwirt Echle sei am 26. Januar laufenden Jahres
2g Gendarmen bei seiner Berufsarbeit auf dem Felde ergris -

^ . schwer mißhandelt und gewaltsam in die psychiatrische Klinik in
^ ,°Urg eingeliefert worden . Die Festnahme sei geschehen, trotzdem

?wer leidend sei und die Aufhebung des Gestellungsbefehls
vorläge eines ärztlichen Zeugnisses verlangt habe . Wir wer -

,^^ oarauf aufmerksam gemacht , dag in dieser Anfrage die Tatsachen
: Pt wiedergegeben sind . Ferner werden wir in einer längeren

Hrift ersucht , folgende Tatsachen festzustellen : Der Landwirt
J "

Echle von Viberach war in die psychiatrische Klnik nach Frei -
zu verbringen . Da er zur Verhütung seiner Festnahme den

gehenden Beamten aegenüoer kein Mittel scheut und namentlich
'ttt & der Bauart und der Lage seines am Walde stehenden isolier -
>. Dauses waren zur etwaigen Durchsuchung und Umstellung des
«iim !°chs Gend .-Beamte , ( aber nicht 20, wie in der Anfrage be-
Y- ,

'.0* wird ) , erforderlich . Echle befand sich nicht bei seiner
/ «Tsctrbeit auf dem Felde , sondern in seinem Hause , wurde aberi >ner Flucht auf dem Felde ergriffen . Die Anschuldigung , Echle^wer mißhandelt worden , ist nicht richtig .

e nprämiierung und Freiburger Weinmarkt .
^ en zwei Veranstaltungen der Kaiserstühler Winzervereinigung

■ dem Naturweinbauverein für das untere Markgräslerland und
j

^ rsisgau , die bekanntlich am 18 . und 19. Februar im großen
^ .^ oniesaal in Freiburg stattfinden , wird von allen Seiten leb -
$i CS Interesse entgegengebracht . Anfragen aus Württemberg und
r "ett beweisen , daß der deutsche Weinkonsument volles Verständnis
(t

>iir einen guten Markgräfler und Kaiserstühler . Es wäre den
,^ wollen Winzern von Herzen zu gönnen , wenn durch diese Ver -
^ ltungen eine Belebung des Weingeschäftes eintreten würde . ? >a' ^

Zahlreiche und ausgezeichnete Weine aller Jahrgänge angemeldet
so ist das lebhafte Interesse des Handels und der Wirte , denen

Trsiburger Weinmarkt eine seltene Gelegenheit darbietet , leicht

%

Ruheskandsbeamie und Deamlenwliwen .
^ ir erhalten folgende Zuschrift :

c letzte Monatsversammlung des Vereins der Ruhe -
u ^ bcaraten und Beamtenwitwen Karlsruhe war

lebhaft besucht ; die Mitglieder zeigen in Karlsruhe großes Jn -
•'ha an ^CI Besprechung der Angelegenheiten . Der Vorsitzende be-

W *- « • daß in nächster Zeit zahlreiche Fragen , die die Ruhe -
w samten und Bemntenhinterbliebenen berühren , den Reichstag

bis jetzt vorliegenden Anträgen beschäftigen werden . Außer
«̂ ^ ge der Ausbesserung für die Gehaltsstufe 1—6 der Beamten
>iitt auch für die einschlägigen Ruhegehaltsempfänger und
^ .^ bliebeneu und die Frage der Umwandlung der Freusnzulage
Itj

*
? Haushalt »tulage . steht ein neues Beamtengesetz oder ein Teil -

Frage , wofür Anträge vorliegen .
Gewährung von Rente auch an nachgeheiratete Witwen , an

^ geschiedene Frauen , das Ruhen der Witwenrente im Falle
t?t ^

°rheiratung , die Versorgung von Beamtentöchtern , die dem Va -
% ,3 « t den Haushalt versehen haben u . a. m . Gleiche Ver -
^ in Karlsruhe , bestehen auch in zahlreichen anderen Städten
fett die mit Karlsruhe zu einem Landesverein zusammengeschlos -

den Vereinen des Landes wird öfter noch über Interessen -
lt der Ruhestandsbeamten und Beamtenwitwen geklagt , derart

die Ruhestandsbeamten aus den oberen Beamtenklassen sich
>It " einen fernhalten . Sinn für die Organisation und ihr Nutzen
Jätj . ding» vielfach noch nicht erwacht und es ist nicht erkannt , wie

die gemeinsame Angelegenheit in den Vereinen zu be-
i (' t »1 ^ auch für das Gemeins «?me einzusetzen . Man hat lange
h k« Vereinsmeierei gelächelt und gespo-ltet . Aber die Zeiten
h , I

ere geworden . Die Bundesgenossen in allen Kreisen schließen« nimen , halten Versammlungen ab und beraten , was sie zur
£W tT,9 ihrer gemeinsamen Belange tun können . Die Frage der
NW ' 0* W für aktive Beamte gelöst , weniger dagegen für•tt (t " nd»beamt « und Beamten « itwen ,

L -' - ' ion iit tut anive » eaintt oeio )t , weniger
^ die auch leider Gottes bei-Wertung ihrer Spargroschen amf ihre Renten angewiesen sind.

Vntj
'

J ®®Wfche Landesverein ist an den Badischen Beamtenbund'" dj^ Idert , durch ihn an den Deutschen Beamtenbund und damit
N ^

^ pitzenvertretungen angeschlossen , die mit den Regierungen we-
tQnoo

fle 8 ber Beamtenfrwgen usw . verhandeln und zur Beratung
- »^ og«n werden .

Vereinen « erden auch sonstige Fragen behandelt : ge-
^ Xex̂ ^ eschaffung von Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen ,

. ^ '
.ch«rung und Haftpflichtversicherung und Sterbegeldverstche -

H |v K
® le sonstige Einrichtnngen , z B . Besuch der Erholungsheime ,°n jedes Mitglied mit Vorteil Gebrauch machen kann .

W ^ Durfach , 18. ff * . sVeerdiqvng l Heute « ach-imtt « tg 3 llh -r
St dem hiesigen Friedhos die Beetdlspinp des im 57. Lvbe-ns -

S «chs» chlmeisters Hermann Priebe von der
Tvainiabt «! l»l» g 1« » nt « »aHlreicher Bewiligung « vs

allen Stanbeskreisen statt . Die kirchlichen Zeremonien nahm Stadt -
pßarrer D i e m e r vor , der dem Entschlafenen einen warmen Nachruf
w/dmeie . Dem Zuge nach der Ruh stätte schritt der Miliiärverein mit
umflorter F -whne voraus . Am offenen Grabe legte nach den Schluß -
gebeten der Vorstand des Militärvereins Gustav Bauer nach einer
tiefomPfundenen Ansprache , in welcher er der vorzüglichen Charakter -
eLgenfchaften des Heimgegangenen gedachte , einen Kranz nieder .
Namens 'des Offizierbundes der ehemaligen Trainabterlung 14 leg !«
Major v . d. W o l l s e i f f e n unter anerkennenden Worten ebenfalls
einen Kranz am Grabe nieder Weiter sprachen Prokurist Zeller
namens der Direktion der Firma Ritter -Biber A . -G . , Scheidt
namens der Angestellten und Kranz namens der Lohnbuchhaltung
dtvser Firma , deren Vorstand der Verstorbene seit I Jahren war .
Orgelspiel eröffnete und beichlok die Trauerfeier .

— Mannheim . 13. Febr . (Der Vierlrieg .) Der Ortsausschuh
Mannheim des Allgemeinen Deutschen Gewerkschastsbundes hat nun ,
da die mit den Brauereien geführten Vrhandlungen wegen der Bier -
Preiserhöhung zu keinem Ergebnis führten , den Boykott über die
Wirtschaften Mannheims verhängt . Der Boykott erstreckt sich auf
alle alkoholischen Getränke , gilt aber nicht für jene , die auf die Wirt -
schaften zur Einnahme von Mahlzeiten angewiesen sind . In den
Landbezirken Mannheims ist eine Einigung mit den Wirten dahin
erzielt worden , daß ein Glas Lagerbier (9 .3 Liter ) 13 Pfennig und
ein Glas Spezialbier (0,3 Liter ) 18 Pfennig ohne Bedienung kostet.
Die Mannheimer Wirte verlangen 18 und 22 Pfennig . Sie recht-
fertigen diesen Aufschlag damit , daß für den Hektoliter 2 .40 Mark
Getränkesteuer zu bezahlen sei . Dies wird von den Gewerkschaften
jedoch nicht anerkannt ; sie behaupten vielmehr , daß die Getränkesteuer
schon bezahlt worden sei . bevor durch die Brauereien der Aufschlag
erfolgte und daß die Wirte noch 7—8 Mark auf diesen Aufschlag
ausschlagen .

) ! ( Heidelberg , 12 . Febr . (Bad . Bahnhoswirte .) Die badischen
Bahnihofwirte hielten heute eine Sitzung hier a .b . di? von allen Vor¬
standsmitgliedern und Mitgliedern aus der näberen Nachbarschaft
recht gut besucht war . Es würben laufende Tagesfm ^ en beraten , mit
denen eine reichliche Aussprache verbunden war . Gleichzeitig konnte
der Heidelberger Bahnhoswirt und 2 Vorstände Kar ! Stuck seinen
fi!) Geburtstag fe-ern , welchen Anlaß die Anwesenden zu herzlichen
Glückwünschen benützten . Als Sprecher trat der 1 . Vorsitzende Karl
Stelzer sKarlsruhe ) auf . Weiter waren anwesend der 1 . Vor -
sitzende der Lahnbofwirte Bayerns , Köhler ^Wiirzburg ) . und jener
der würt !>embermscheii . Neubäußer (Pochingen ) , welche beide die
Wünsche und Grüße der Bahnhofswirte der beiden Nachbarländer
überbrachten . Außerdem waren zahllose mündliche und schriftliche
Gratulationen und prachtvolle Blumenangebinbe dem Jubilar zu-
gegangen .

— Heidelberg , 13 . Febr . Die Unterschlagungen des Direktors
Harter des hiesigen Arbeitsames , über die wir wiederholt be-
richteten , wurden m ziemlicher plumper Weise vorgenommen . Er
stellte bekanntlich me Liste von Erwerbslosen auf . deren Namen
er .fingiert hatte . Mit dieser Liste .ptng er zu dem Kassierer des
Arbeitsnachweises und gab an , er hätte die Unterstützung schon von
sich aus den Leuten ausgezahlt . Der Kassierer schöpfte keinerlei Ver '
blicht , da er an die Ehrenhaftigkeit seines Vorgesetzten unbedingt
glaubte . Der Kassierer soll wegen seines unvorschriftsmäßigen Han -
dclns sowrt von seinem Ponten beurlaubt worden sem . DieUnregel -
Mäßigkeiten beim Heidelberger Arbeitsaimt sind nun schon der
fünfte Fall , der sich in den letzten Jahren bei den Arbeitsämtern in
Baden hat feststellen lassen .

— Heddesbach ( 91 . Heidelberg ) . 13 . Febr . (Verbrüht .) Das
itweijährige Kind des M . Beisel fiel in einem unbewachten Augen -
blick in einen Kübel mit heißem Waiter und erlitt so schwere Brand -
wunden , daß es bald darauf seinen Verletzungen erlegen ist.

) ! ( Mosbach . 12 . Febr . (Die Errichtung eines Kriegerdenkmals )
hat der hiesige Kriegerverein beschlossen; die Kosten sind aus etwa
8000 Mark veranschlagt , die durch einen Bazar aufgebracht werden ,an dem alle hiesigen Vereine mitwirken sollen . Der Entwurf des
Denkmals , dessen Ausführung einem Karlsruher Bildhauer über -
tragen werden soll, zeigt als Hauptteil die Marmorstatue eines ster-
benden Kriegers . Auf dem Sandsteinsockel sollen die Namen der
im Weltkrieg gefallenen 200 Söhne der Stadt Mosbach angebrachtwerden .

Osfenburg , 13. Febr . (Die Arbeitslosigkeit .) In der Stadt
Offenburg sind zur Zeit 217 (Vorwoche 212 ) erwerbslose Hauptunter -
stützungsempfänger , 210 männliche und 7 (7) weibliche . Davon
wurden 31 ( 33) als Notstandsarbeiter beschäftigt . Der Höchststandder Erwerbslosen in diesem Winter war am 28. Januar mit 222. Die
Erwerbslosigkeit in unserer Stadt hat also seit der Durchführung des
Eisenbahnerabbaues keine Abnahme erfahren . Er hält sich seither
auf ungefähr der gleichen Höhe . Im ganzen Arbeitsnachweisbezirk
(Amtsbezirke Offenburg . Oberkirch und Wolfach ) beträgt die Zahlder Erwerbslosen Wg (744) . Es ^eigt sich also im ganzen Bezirkeine erfreulich « Annahme der Arbeitslosenziffer um 54 Hauptunter -
stützungsempfänger . Diese Besserung de? Arbeitsmarktes ist fast aus -
schließlich auf die starke Nachfrage an Bauhandwerkern und Bau -
Hilfsarbeitern im Landbezirk Offenburg zurückzuführen .

st . Freiburg . 7 . Febr . ( Neuzeitliche Verkehrspolizei und Unfall -
Verhütung im Straßenverkehr .) Vorstehendes Thema behandelte
am Mittwoch nachmittag im Paulussaal an der Hand eines Lrchl-
snldervortags Polizeihauptmann Saal von der Verkehrsinspektion
Verlin . Außer einem großen Personenkreis sonstiger Interessenten
wohnten dem belehrenden Vortrag zahlreiche Angehörige der Frei -
burger Polizei , der Behörden und als eingeladene Gäste Vertreter
des Polizeidepartements aus Basel an . Der Vortragende führte im
Lichtbild den in den volksreichsten amerikanischen Städten riesen -
haften Autoverkehr vor und zeigte , wie man denselben dort zu meistern
und in geregelte Bahnen zu lenken versieht . Im zweiten Teil seines
Z

'
ortrags wurde gezeigt , wie es sich Amerika angelegen sein läßt ,

die Schuljugend auf die Gefahren des Straßenverkehrs hinzuweisen ,
dem besonders in Amerika ein hoher Prozentsatz Kinder zum Opfer
fielen . Auch dieses Beispiel hat in Berlin Nachahmung gefunden ,
auch dort wird das Kind in neuester Zeit in den Schulen eindring -
lich belehrt , welche Gefabren ihm auf den belebten Straßen drohen

= Freiburg , 12 . Febr . ( Im Stadtrat .) Der Stadtrat hat zurKenntnis genommen , daß der Deutsche Rad - und Motorfahrerverband
„Concordia "

, Sitz Bamberg , hier an Pfingsten sein Vcrbandsfest av -
halten wird und daß um diese Zeit eine Tagung des Vereins katyo -
lischer deutscher Lehrerinnen hier stattfinden wird . Zur Errichtung
eines Denkmals für die Gefallenen des Infanterieregiments 113
wird dem Verein ehemaliger 113er sowie dem Verein ehemaliger
Offiziere des Infanterieregiments 113 der erforderliche Platz beim
Stadtgarten zur Verfügung gestellt und vorbehaltlich der Zustim -
mung des Bürgerausschusses ein entsprechender Kostenbeitrag be¬
willigt . Der Stadtrat hat ferner davon Kenntnis genommen , daß
der Verwaltungsrat der städtischen Sparkasse beschlossen hat , für
Bewilligung fester erster Hypotheken für Wobnungsneubauten zu-
nächst den Betrag von 200 000 M bereit zat stellen . Vorbehaltlichder Zustimmung ^es Bürgerausschusses wurde beschlossen, das frühere
Hotel „Friedrichshof " im Bohrer am Fuße des Schauinsland käuflich
zu erwerben und es zunächst als Erholungsheim für Kinder zu ver -
wenden .

) !( Freiburg (Breisg .) , 12 . Febr . Dir Priesterweihe in St .
Peter findet in diesem Jahre früher als sonst statt und zwar am
Palmsonntag ; die Primizen finden Ostersonntag und -montag statt .

Waldshut , 11 . Febr . (Rheinkrastwerke .) Die vom 2.- 6 . Februarin Baden - Baden tagende Badisch - schweizerische Rheinkommijsion hatmit den Kommissionären der Kraftwerke Niederschwörstadt ,Dogern und Reckingen eine vollständige U eberein st immun ggetroffen . Die Konzessionen sind demnach nunmehr gesichert. Den
Kraftiübertragungswerken Rheinfelden ist der Umbau des
alten Kraftwerks zur Pflicht gemacht . Auch im übrigen sindfür die Sicherheit der Großschiffachrt weitgehende Maßnahmen ge-
troffen . Die Staaten beteiligen sich mit 50 Prozent , wcvon 25 Proz .auf Baden und 25 Prozent auf die Schweiz treffen .+ Waldshut , 12. Febr . (Gegen die Milchpreisherabjetzung .)
Die Milchzentrale Mannheim hat ab 15. Februar den Milchpceis
auf 20 Pfennig für den Liter festgesetzt. Die Liefergemeinden be-
finden sich zum großen Teile in der Waldshuter Gegend . Es hat sichin der hiesigen Gegend eine große Unzufriedenheit über die Herab »
setzung bemerkbar gemacht . Die Landwirte weisen darauf hin . daß
der Milchpreis ermäßigt werden soll, während die Preise für alle
Bedarfsartikel steigen

— Billingen , 12 . Febr . (Keine Luxusstener für Naionaltrachten ) .
Die badischen Handelskammern habe » einen gemeinsamen Antragdurch den Badischen Idustrie - und Handelstag an das Reichsfinanz -
Ministerium gerichtet , in dem sie im Interesse der Wiederbelebungder Trachten und der ethischen Werte der darauf gerichteten B stre»
Hungen bitten , Kleidungsstücke , die nachweisbar zur Rationaltrachtgehören , unabhängig von Stoff und Stickereien - von der Luxussteuer
ausnehmen zu wollen .— Oberbaldingen , 13. Febr . (Brand . ) Gestern früh ** 11 Uhrbrach in der Wohnstube des Eberhalters Erhard Götz hier Feueraus , das rasch auf das ganze Wohn - und Oekonomiegebäude über¬
griff . Jn Gefahr waren die benachbarten 3 Häuser , die dank der
Bemühungen der Feuerwebren von Oberbaldingen , Unterbaldingen ,der Hilfsmannschaft von Biesingen gerettet werden konnten . Ver -brannt sind sämtliche Heu - und Futtervorräte und landwirtschaft «
lichen Geräte . Der Gebäudeschaden beträgt 17 500 Mark . Vieh undSchweine wurden gerettet . Sonst ist alles verbrannt .:= Meersburg , 11 . Febr . (Seepumpwerk .) Die in Meersburzherrschende Wassernot , die sich besonders in warmen Iahren sehr un -
angenehm bemerkbar machte , soll je„t durch die Anlage eines See -
Pumpwerkes beseitigt werden . Der Bürgerausfchuß hat der entlpre «
chenden Vorlage , die einen Kostenaufwand von 40 000 M vorsieht »,̂ gestimmt .

Gerichtszeitung .
Eine Beleidigungsklage des Generals v. Deimling

DZ . Karlsruhe , 13 .
*

Febr . Unterm 15. Aug . v . I . war in der
rechtsgerichteten „Badener Morgenzeitung " in Baden -Baden alsStimme aus dem Publikum ein Artikel erschienen , der sich mit dem
Heidelberger Professor Dr . Gumbel beschäftigte und auch Bezug aufdie Person des Generals v . Deimling nahm . Darin wurde u . a . dieWendung gebraucht : „Wäre es nicht besser, wenn beide den deutschenStaub von den Füßen schüttelten und nach Frankreich zögen , wo sie
sicher mit offenen Armen aufgenommen und eine seine Versorgung ^stelle erhalten würden .

" Die Staatsanwaltschaft erhob gegen denVerfasser des Artikel , den früheren Stadtrat Senf , sowie gegen denverausgeber der „Badener Morgenzeitung "
, den Verlagsleiter Karl

3regier , Offizialklage wegen Beleidigung des Generalsvon Deimling , der sich dieser als Nebenkläger anschloß . Jn der
Schösfengerichtsverhandlung vom 31 . Oktober 1924 wurden die beidenBeklagten zu je 100 Mark Geldstrafe verurteilt . Während es nunSenf dabei bewenden ließ , legte Z îegler Berufung ein mit derBegründung , daß ihm der § 193 (Wahrung berechtigter Interessen )zu Unrecht vorenthalten worden sei. Die Sache kam daher heute vordie Strafkammer , wobei Landgerichtsdirektor Dr . R u d m a n nden Vorsitz führte . Ziegler bekannte , daß er den Artikel seinerzeitvor seiner Veröffentlichung gelesen und nichts Beleidigendes darinhabe finden können . Er hätte sich verpflichtet gefühlt , in feinem
£ ? .te pazifistische Propaganda Stellung zu nehmen , um aufdiese Weise die Interessen seines Leserkreises zu wahren . Der Ver -teidiger Rechtsanwalt Dr . Bauer ( Baden - Baden ) kritisierte , dahsich die Anklagebehörde schützend vor Deimling stellte , da er nicht ein -iehc , wo das öffentliche Interesse liegen soll. Der Gesinnungswechseld 'S Generals sei nach feiner ganzen Vergangenheit einigermaßen auf -sauend und besonders sein Auftreten innerhalb des Reichsbanners

des Beklagten , Rechtsanwalt Wingold aus Baden - Baden äußertedie Ansicht , daß der Artikel keine Beleidigung enthalte , und forderteim Uebrigen die Zubilligung des § 193.
Staatsanwalt Dr . Rönneberg setzte sich dagegen für die Auf .rechterhaltung des erstinstanzlichen Urteils ein . Für den Nebenklägersprach zunächst Rechtsanwalt Dr . Ludwig Haas . Um nicht alsHasser zu erscheinen , habe die klägerische Seite davon abgesehen , Be -rufung einzulegen , obwohl die erkannte Strafe zu gering sei. Um-somehr wundere man sich über den Einspruch der Gegenseite . Es seirichtig daß General Deimling vor dem Kriege scharfe militaristischeReden gehalten hat . Wie sollte er auch als Soldat anders zu Sol -baten sprechen zu einer Zeit , da Deutschland in vollem Besitz dermilitärischen Macht war . Inzwischen habe er den Krieg , den Zu-sammenbruch und den Versailler Frieden erlebt und er hatte dasR ' i , sich die Frage vorzulegen , ob zur Rettung des Vaterlandesoa tvn völlig veränderten Machtverhältnissen nicht ganz andereMethoden notwendig sind als die der Gewaltpolitik . Und Generalo . Teimling kam zu dem Resultat , daß nur auf dem Wege der Völker -nerfiandiaung das Unrecht von Versailles abqebaut werden könne,daraus dürfe ihm kein Vorwurf gemacht werden , noch viel wenigerder , als hätte er um persönlicher Vorteile willen seine Gesinnunggeändert . Die Tatsache , daß sich v . Deimling heute für die Republikeinsetze, gebe niemanden ein Recht , ihn in der schmählichsten Weisein bcjchiinvfen . Auch dem politischen Kampf müßten Grenzen ge-Zogen werden . Es gehe nicht an , daß der Gegner in seiner Ehre be-schnitten wud

. . Nach Unterstreichung dieser Ausführungen durch den
^ e . ten klagcnschen Vertreter . Rechtsanwalt Hermann (Baden -Bade " ) und Entgegnung des Rechtsanwalts Dr . Bauer , sowieeinem kurzen Schlußwort des Beklagten zog sich das Gericht , ohneirgendwelche Zeugen zu vernehmen , zur Beratung zurück.Die Strafkammer kam zur Verwerfung der Berufungunter Belastung des Herrn Zi ? gler mit den Kosten des Verfahrens .der Urteilsbegründung wurde festgestellt , daß der Artikel

Deutschen eine schwere Beleidigungenthalt . Die Anwendung des § 193 könne nicht in Frage kommen ,da weder perjonliche . noch dem Beklagten nabeliegende Interessenberührt wurden . Auch das Strafmaß der ersten Instanz sei nicht zubeanstanden . 0

auffällige tiecfgifpöztftfJ

Segen
lie Frau durch Kaiser ' « (Srust - Cara *
mallen mit den 3 Tannen, sie vortreibt
iam «t sicher Husten , Heiserkeit . Ver - .tch eimung Keuchhusten , Brust - und I
Rachenkatarrh nmi beugt Erkältungen '
vor. Beweis 7000 not . beglaubigt '
Zeugnisse von Aerzten und Privaten .Von Millionen im Gebrauch . Appetit¬anregende , feinschmeckende Bont>ons .Zu haben in Apotheken , Drogerien und

wo Plafcate sichtbai tfnr in Paketen zu 30 Pfg . . Dosen Öl) Pfg .. aber nie ofton.Lassen Sie sich nichts anderes aufreden . 5358a
*

Vertretung und Lager A. Probat , Kerleruhe , StetanlenstraBe 61. Telefon 4Lüö

kann vermieden werden. Die Vorläufer sind Jucken der Kopfhaut.Schinnen , und Schuppenbildung . Stellen diese sich ein . dann ist es, — — — - — höchste Jett , gegen da« beginnende Uebel vorzugehen. Täglichev ?* viiixf) leichte Massag « mit dem kräuterhaarwaffer Iavol schafft Abhilfe. Jn einem der vielen Tausenden uns zugegangenen Atteste heißt es : „Nach etwa drei.$ er Anwendung hört« der Haarausfall fast vollständig auf" . Iavol mit Fett , Iavol ohne Fett , V- Fl . 1,75, Vi N . 2,50, Doppel -Fl . 4,—, Iavol Gold (besondersrüstend) 2.— und 4.—. Iavol -Gold - Kopfwaschpulver in Beuteln zu 0,20. Jn allen Fachgeschästen erhältlich. Exterikultur G . m. b . H ., Ostseebad Kolbecg
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Karlsruhe , 14. Februar 1925.

Die Erstellung einer festen Rhein brücke bei Maxau
Der Verein zur Förderung Äes Badisch -Pfälzischen Verkehrs durch

Erstellung einer festen Rheinbrücke bei Maxau hat
am 5. Februar in Karlsruhe eine aus Baden und der Pfalz
gut besuchte Ausschuhsitzung , die erste nach Rückgabe der psäl -

zischen Eisenbahnen von der Regie in deutsche Hände , abgehalten .
Eine längere Aussprache über die Tätigkeit des Vereins seit An ->
fang 1923, an der sich nach einem Bericht des Schriftführers , des Herrn
ätadtoberrechmlngsrat P f e i f f , besonders die Herren Oberbürger -

meister Dr . Finter , Architekt K i p p e n h a n - Kandel . General
tonsul M e n z i n g e r und Bürgermeister Schmollinge r -Landau ,
beteiligten , ergab als einmütige Auslassung , dah die Dringlich¬
keit des Ersatzes der Eisenbahnschiffbrücke bei

Maxau durch eine feste Brücke für den Eisenbahn -
und Straßenverkehr in der Berichtszeit weitere , erhebliche
Fortschritte gemacht hat . Die Vereinsrechnung für die Jahre 1921
bis 1924 wurde unter Anerkennung des verhältnismä 'gig günstigen
Abschlusses zur Kenntnis genommen , dem geschästsleitendcn Vorstand
Entlastung erteilt und für 1925 ein vorläufiger Haushaltplan auf¬
gestellt . Für dag neue Vereinsjahr wurden unter warmer Würdi -

gung ü>er bisherigen Verdienste des geschäftsleitenden Vorstandes
gewäblt : Herr Oberbürgermeister Dr . Finter als 1 - Vorsitzender ,
Herr Bayer . Konsul Himmelheber als 2 . Vorsitzender . Herr
Stadtoberrechungsrat P f e i f f als Schriftführer und Herr Bankier
Dr . Stein als Schatzmeister . Der geschäftsleitende Vorstand wurde
ermächtigt , die nächste Mitgliederversammlung im Frühjahr 1925 in
einer pfälzischen Mitgliedsstadt abzuhalten .

*

t Todesfall . Am Freitag starb hier im Alter von etwa 75 Iah -

ren Rechtsanwalt Dr . Otto Z u t t . Der Verstorbene übte seine Pr,xi ?

längere Zeit in Mosbach aus . kam in den Vorkriegsjehren nach
Karlsruhe und war in der Badischen Landeshauptstadt über ein Jahr -

zechnt els Rechtsanwalt tätig . Zutt war lange Jahre Mitglied des

Vorstandes der Anwaltschaftskammer und schließlich später Vorsitzen -
der des Anwalttammer -Vorstandes . Unter seinen Berufskollegen er -

freute sich der Verstorbene gröhter Beliebtheit und Wertschätzung .
■Jf Vorläufig ke' n Abba » der Wohnunqszwangswirtschaft . Gegen -

über den wiederholt in der Tagespresse auftauchenden Gerüchten über

«inen Abbau der Wohnungszwangswirtschaft wird dem amtlichen

Preußischen Pressedienst zufolge von zuständiger Seite mitgeteilt , daß

von einer bevorstehenden Aufhebung der Wohnungsbewirtschaftung zur

Zeit noch nicht die Rede sein kann . Die Maßnahmen , die für die Zukunft
im Interesse der Allgemeinheit auf diesem Gebiet zu treffen stnd. wer -

den sich den jeweiligen wirtschaftlichen Verhältnissen anpassen tnüs-

Jen. deren Entwicklung sich aber gegenwärtig nicht übersehen läßt .

# Eine neu « Fasanerie im Stadtgarten . Da die alte Fasanerie
an » Hauptweg in der Nähe des Seelöwenteichs stark baufällig ge-
worden ist. hat man sich entschlossen, für die Fafanen ein neues Heim
zu bauen . Man rrähUe dazu den Platz auf der Nord ' eite des Schwanen -
sees in nächster Nähe der Vogelwiese , in der sich die Kraniche , Störche .
Flamingos , Pelikane usw . tummeln . Dank der günstigen Witterung
konnten die Arbeiten so gefördert werden , daß wohl in nächster Zeit
der Umzug der F - sanen erfolgen kann . Es sind fünf reizende , weiße
Häuschen , die man erstellt hat . Vor jedem Häuschen befindet sich
ein großer Auslauf für die Vögel , die später noch mit kleinen Bäum -
chen und Sträuchern besetzt werden , sodaß die Fasanen nicht nur ein
weit größeres Bewegungsfeld haben als bisher , sondern auch Ee -

legenheit zu Aufstiegen in das grüne Eezweige . — Leider sind das ,
soweit sich bis jetzt feststellen läßt , die einzigen größeren baulichen
Veränderungen im Stadt - und Tiergarten . Die Erwartung , daß der
so notwendige neue Musikpavillon noch in diesem Frühjahr erstellt
werde , scheint ebensowenig verwirklicht zu werden wie die Vergrö -
ßerung des Bärenzwingers , der auch viel zu klein ist für unsere
Meisler Petz .

— Die Bereinigung „ Karlsruher Einzelhandel " veranstaltete am
vergangenen Mittwoch im Saale der Hanoelsrammer einen ^ onrags -
abend . Herr Otto Ernst Sutter . D »retl0r des Me » eamles
Frankfurt , sprach an Hand einer Reihe von Lichioitdern über die „Eni -
Wicklung des U»lej >ewe >ens ". Der Rvdner griff zurück in die Zeil des
Mittelalters , in der der immer mehr ausotuhenoe Handel und das
Bedürfnis denselben über die politl >chen Grenzen yinaus auszudchi .en
zur Bildung der Stessen geführt haue . Zollsreiheiten und dew« sfne '
res Geleue , das den mit ihren Ä>« ren reisenden Kausleuien gewährt
wurde , bildeten einen wesentlichen Vorteil dieser frühen Messen ,
sicherten ihnen zahlreichen Besuch und somit bald SBJeuxui . Hervor
zutzeben sei, daß jene alten Messen Warenmessen gewesen seien , d . h.
der Kaufmann tam mit aller Ware , die er aozusegen wünschte ,
Käufer war nicht nur der Händler , sondern vor allem der Conju -
imnt . Bald habe man mit den Messen tuliurelle Bestrebungen ver -
knüpft , besondere Privilegien der Älessestäote sühnen zu dem Be -
grisse : „Reichsmesse " . So erhielten sich die Messen u >U> überdauerten
sogar die schwere Zeit des Ziljänrigen Krieges . Allein in der späte-
ren Zeit , sozusagen mit dem ersten Pfiff der Lokomotive sei die Be -
deutung der Warenmessen , insbesondere der Frankfurter gesunken .
Die Leipziger Messe dagegen Hove die Amwand .ung von der Waren -
messe in die Mustermesse als einzige überstanden . Der Geldmarkt ,
der sich mit der Zeit als Begleiterscheinung der Messen immer mehr
entwickelte , gelangte jedoch in Frankfurt zu besonderer Blüte , bis
in der Neuzeit auch die Messe in Frankfurt wieder auslebte und heute
je nach Art der Waren als Warenmesse oder Mustermesse gehalten
werde . In weiteren Ausführungen berührte der Redner die in letz¬
ter Zeit vielfach aufgeworfene Frage der Lebensfähigkeit und Lebens -
berechtigung der Messe. Politisch seien die Messen nicht ,sii unter¬
schätzen , da sie viel zum internationalen Austausch der Völker bei -
getragen haben . Man müsse >die Entwicklung der Zukunft überlassen
und nach Kräften zur Lösung der Messefragen beitragen . Die Messe
wolle vor allem den kleinen und mittleren Geschäftsmann unterstützen
gegenüber der Großmacht der Konzerne . Die Messe dürfe nichi
Selbstzweck sein , sondern müsse Instrument sein zur Förderung des
Wirtschaftslebens . Wenn schwierige Fragen die Entwicklung d£S
Messewesens auf manchen Gebieten noch beeinflussen , und man daher
diese Probleme vtelerseits erörtere , so dürfe man dabei nicht eine
etwa ' kommende „Messemüdigkeit " befürchten . Mit der Bitte um
intensive Mitarbeit beschloß Herr Cutter seine interessanten Aus -
führungen .

[
~

Voranzeigen der Veranstalter . ]

— Maskenball Im Burghof . Heute SamStag abend 8 Uhr findet tn
den bekannten , eintadenoen Räumen des Burghofes , wie aus der
Anzeige der Donnerstag -Ausgabe ersichtlich, der e r st e o st - st ä t>t t I ch e
Ktaskeubati statt , wobei die erste Hochzeit der im verstosseiien Jahre
entstandenen Bruhreingemeinde gefeiert werden soll . Da die
ganz « Festlichkeit ein ganz besonders humoristisches Gepräge haben und
unter ausgezeichneter Leitung sieben wird , ist der Besuch sehr zu empfehlen .

00 3 « dem Aach-Konzert am Sonntag , de « <5. Februar 1929, abends
Uhr , in der evangelischen Stadtlirche wird uns geschrieben : Die Sän »

gerin Frau Würth - Jmbert , ist eine Künstlerin , die gerade in oie -
len Bachausfllhrungen schon mit dem bestem Erfolg mitwirkte . Frau
T ch i l l e ist Lehrerin an der Hochschule sllr Musik tn Stuttgart nnd hat
dort beim letzten Rachsest mit Herrn Keller kon»ertiert Herrn Dr . Jo »
vannes Müller ist ein ancrkaniiter Meister der Orgel . Er war wäh -
rend des Krieges Organist des Strabburger Bach -Chore » als Nachfolger von
Albert Schweitzer . Später promovierte er in Basel in Muslkwissrnschafi
und gab dort tm Münster Orgelkonzerte mit eigenen Orgelwerken . Bon
Basel ging er als Schüler zu Taube in Leipzig und wurde später Assistent
von Hermann Abert an der Univeisltät Berlin . Karten find noch tn allen
Preislagen tn der Musikalienhandlung Frtb Müller , Kaiser -, Ecke Wald -
strahe , erhältlich .

Mitteilungen aus der Karlsruher
StadlratssiP »

vom IS. Februar .
Teilnalfmeklludgebuug . Bor Eintritt in die Tagesordnung %

denkt der Oberbürgermeister des schrecklichen Bcrgwerksunglücks
der Zeche „Minister Stein " bei Dortmund , bei dem zahlreiche br^
Bergleute ihr Leben verloren haben . Die Mitglieder des
erheben sich zum Zeichen ihrer Teilnahme und ihres tiefen W >8£
fühle von den Sitzen . Der Oberbürgermeister wird ermächtigt , '
Stadt Dortmund und den Hinterbliebenen der Verunglückten
Teilnahme der Bevölkerung Karlsruhes zum Ausdruck zu bring «^

Volkstrauertaq . Der Stadtrat nimmt von den Beschlüssen
Ortsgruppe Karlsruhe des Volksbundes deutsche Kriegsgräb «^
sorge wegen Durchführung des Volkstrauertags am Sonntag ,
1 . Mär ?; ds . ? ? . in hiesioer Stadt zustimmend Kenntnis . _ ^

Frechadeplätze . Der Stadtrat gibt zu den Vorschlägen über _
Einrichtung von Freibadeplätzen an den Ufern der Alb sein« 5
stimmung . ,f

Vierordtbad , Dem in letzter Zeit wiederholt vorgetrag «^
Wunsche aus Einführung einer Frauenbadezeit für die Schwimm ""
des Vierordtbades wird stattgegeben . ^

Vermehrung der Schutzmann chast. Der Stadtrat stimmt ^
vom Bezirksamt beabsichtigten Vermehrung der Einzelpolizei
Wirkung vom 1 . April 1925 zu unter der Voraussekuna daß >
lens des Bürgeraudjchusses die von der Stadt anteilmäßig an¬
bringenden Kosten des entstellenden Mehraufwandes bewilligt ®

^
den . Diese Vermehrung bat sich als wünschenswert erwiesen , da .
in verschiedenen Stadtgebieten der polizeiliche Schutz t>er . V
werden kann und zur Regelung des Straßenverkehrs eine genügt
Anzahl Beamte zur Verfügung steht . v

Satzung für das Gewerbe - und Kaukmannsqericht . Der im» jL
stimmung des Vlirgerausschusses vom ZI . Oktober 1924 beschloß
Aendernng der Satzungen für das Gewerbe - und Kaufmannsgek '
der Stadt Karlsruhe wurde von dem Minister des Innern im &
Verständnis mit dem Iustizminister die staatliche Genehmigung ,
teilt . Die Satzunoen in der geänderten Fassung treten nach ®
Verkündigung in Kraft .

Strafantrag . Gegen einen Einwohner von Durlach wird «f
wegen Urkundenfälschung erstattet , weil er einen Fahrtausweis .
städtischen Straßenbahn durch Aenderung der vom Schaffner # w
tragenen Kontrollzeichen fälschte .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhs
Todesfälle . It . Febr . : Heinrich Bräunt «, » Jahre « lt .

Brännig . Oberpostsekretär . — 12 . Febr . : Margareta R « » l . SS I - br« (
Ehefrau von Joses NöSl , Eisenbahn -Oberschafsner : Friederike P '
ledig ^ 65 Jahre alt , Hauvilehrerin a. D . ; Lina Mohr . leM« , 27 Jj »)
alt , Dienstmädchen . — 18 Febr : Kurt T o h l e r , 1 Jahr 3
23 Tage alt . Vater Hermann Tobler . Schneider : Mtlhelmtn « ® .J<!
mann , W) Jahre alt , Ehefrau von Wilhelm gohmann , Masch.«? »»«'
Otto Zutt . Witwer . 7« Jahre alt . Rechtsanwalt .

Driefkoken . ^
«Anfragen können mir verückstchltgung find« , wen » die laufende

mentJ -Onttiuna unv die Porio -AuSgaden betaefügi werde « -)
260. 51 . 38. © . Ste sind verpflichtet , die Rechnung »u bezahle », b» ^

Ihr Hund von dem Tierarzt behandelt worden tft und ew Mitglied
Familie den Arzt betgerufen hat. Ob da« gege » Ihre « Wille «
ist , svtelt keine Rolle . ^

252 . S . I. Mabaebend ist nicht die Miete von lSlS , sonder »
denSmiete aus dem Jahr 1914. Ist diese nicht mehr festzustellen , wir » ^
mit S Prozent vom Steuerwert des Hauses berechnet. Seiestverft ^ ^
mutz bei der prozentualen Umlegung der Miete der Gewerbebetrte » ^
Hauseigentümers entsprechend berücksichtigt werden . Nach de»
mungen des Mieierschuvgcsebe » dars nicht dt« volle FrtedenSmiete e»? ^ >
werden sondern einstweilen nur 7» Prozent . Dt « von Ihnen
Steigerung der Miete vom 1 Dezember 1028 bis »um i . Februar
auf die allmähliche Erhöhung des MieisaveS zurückzuführen , der nr »''

lich nur 82 Prozent der Friedensmiete betrog . ^

fflr das

Frühjahr !

Marke : Ribbed
Marke : Ribana
Marke : Sanitas Elastica
Marke : Pr . Dr . Jäger
Marke : Merino Finish

zu billigsten Tagespreisen . ^

Faul Burchord
.

Bekanntmachung .
Die Gemeinde Ncudnrgwrtcr , Amt Ettlingen ,

verfieigert am Dtenoiag . den 17. Februar 1925
aus ihrem Gemeindcwald :

1 Buwe von 2 .57 Fcstmtr ^
SS Eicken von 2,25 « cfimii . abwärts ,
63 Eschen von 0,95 Fesimtr . abwärt « ,

7 Ulmen (Siufchtn ) von 1,90 Fcfitnu . abwärts ,
1 Schwarz -Pappel von 2,38 ycflmtt .

, Pappet v . i ,34
2 Erlen von 0 .51 Feftmtr . a ?wärt §
5 Kanadifl estmtr . abwärts ,

10 Sil » .-Pappeln «Aspen » v . 2 .08 Feftmtr . abw .
Tic Zusammenkunft ist vormittags S Uhr im

Hiebschlag Nr . 18. 237a
Neuburgweier , den 11 . Februar 1925.

Bürgermeister -StcUe :
Heid -

Becker , Ratschr.

TQrsctionei
• u* Ceiiuioid tn allen Far¬
ben und Formen kauft
man bei Kl » la

Eduard Isenmann Bruchsal
Telefon Nr 70.

Man verlange kostenlose
Wuster u" fl Preisliste .

Brief unisclilttge
werde » ratcti uno ituott
» naefertiai in der
D »n <̂ » r »> t >m<iä » » »» .

Amiliche Anzeigen

MmlliAe

ElidsrLchle
in auSerlelensten Oun «
li Sten bei 9985

Postlmayi«
« total 27. 1 *1. 1775.

Die Gemeinde Appenweier versteigert am Mltt -
woch, den 18 . Februar dS. MtS ., vormittags 10
Uhr anfangend , im Hiebschlag 3a » nd 3t> (Hardt -
wald > ans Gemarkung Nejselrled

>83 Eichen I . bis VI . Klaffe .
19 Kastanien IV . u . V . « Inf
15 Akazie » IV . b,S VI . « las'
12 Eschen IV . biS VI . Klaff
11 Fichten II . biS VI . KlaN
10 Buchen II . bis V . Klasse

2 Forlen II . u. III . Klasse,
Hierzu werden Liebbaber eingeladen .
Appenweier , den S. Februar W » .

&u « cmtinMMt IdCa

Die Gemeinde Snielingeu bei Karlsruhe ver -
steigert am
Freitag , den 27. Februar , vorm . lfl Uhr
beginnend , im Hicbschlag folgende HSlzer :

m . Eichen
in. Hainbi
m . Eschen
m . Rnschen
m. Aspe»
m . r. Pappeln
m. Bellen
m. Jssen-n . Weiden
m . Roierle
m. Maßholder
m . Alazicn

. Jirte von 0,68 l
Abmarsch vom Rathau

von 4,78
von 0,92
von 1,79
von 1,31
von 1,83
von 0,71
von 2,38

, von 0,77
von 0,92
von 0,31
von 1,05
von 0,75

Im .
vorm . 9 Ubr .

m . abw .
tn . abw .
m . abw .
m . abw .
m. abw .
m . abw .
m . abw .
m. abw .
m . abw .
m. abw .
m . abw .
m. abw .

WOer-
ümlteigeiuno.

Am Mittwoch , den IS.
u. Donnerstag , den 19.
Februar 1925. icweils
vormtiiag » von 9 Uhr
und nachmittags von S
Uhr an , linde ! tm Ver -
steincrung - iokal des Leih-
Hauses : Scvwancnftr . K.
II . Stock , die Siienilich «
Versicigerun « der ver -
sallcncn Pänder Nr .
18 272 btS mit Rr . 22 078
gegen Barzahluna statt.
Rur Verstctaerung koin-

mcn : Fahrräder . Riihma -
schinen. Kolter . Schub -
Werk. Serren u . Damen ,
ktcider WSiche. Stoffe .
Bestecke. Feldstecher , aol -
dene und silberne Ubrcn
Juwelen u . Musikinstru -
m«nte . Fahrräder » nv
Näbmaschinen gelangen
erst um 2 Ubr zur Ver-
stetgcruna

Das Verstetaerungilokal
wird V, Stunde vor
VerstetaerimaSbeainn gc-
Siinei . Das Mitnebmen
von Kindern in den Per -
stetgerunaSraum ist »er-
beien .
Die Kalle bleib ! an den

Versieiaerunaswaen und
am Tage vorher nachmit-
taaS geschlossen.

Karlsruhe , den 6. Fe¬
bruar 1925. 2461

Forst¬
wart Kiefer zeigt daS Holz aus Verlangen vor .

LisienauSzüge werden vom Bürgermeisteramt
gegen Erstattung der Selbstkosten erteilt . 251a

Gemeindcrat .

Die Gemeinde Huttenheim vergibt im Submis -
sloiiswege :

Eiche» , 87 Stück — S3.87 Fstm . : Hainbuchen .
25 Stück - 13.98 Fstm . ! Eschen. 54 Stück -
21,00 Fstm . : Erlen . 15 Stück - 4,65 Fstm . ;
Ruschen , 31 Stück — 28 .46 Fm . : Pappeln , 10 Stück
- 5,99 Fstm . : Klrschb.. 8 Stück - 2.72 Fstm .

Angebote sind bis spätestens am 25 . Februar
1925 beim Äemeinderai einzureichen . 23fia

Huttenheim , den 12. Februar 1925.
Weick , Bürgermeister .

Stammmholzversteigerung.
DaS Forftamt Philippsburg versteigert am

Freitag , den SV. Februar 1925, vorm . 9 Uhr , in
aus Toni .-

1 und 6 :
I WWW m. , 12 Ru »

fchen II . biS V . Kl . mi t 7 Fm .. 1 Elche V . Kl.
mit 0 .25 Im . Borzeiger : Forstwart Hager in
Ruschelm . 23Ja

bei badischen Forstami « Karlsruhe , Donnerstag ,
den 19 . Fevrnar d . IS . , nachmittags 3 Uhr auf. . . " p - 11, ab 1.

JM
seinem Geschäftszimmer,

'
Schlotzbezirk

Ftöruar — — ;
auf Gemarkung
aus gorstamt .

Zianisjngd „Reupsorzerkopf ^
Eggenstetu (207 ha ). Näheres

3605

4a c t einen tMienene

Konig
s Pld - Etmer Mk . 7 2»

28 . . 82.—
5 > . , . 56.—
aeaen Nachnabme ,
llesta - « ! ert . Gebens -
muietarohhdla . Karls -
ruve . Neikenstrabc g >.

Teles , '̂ 8 5

«ntlanfcn , !>eutich Kurz -
haar , ^ ranntiaei träut
KetieiihaiSband Mit Na -
men . Vor VIufaur wird
aewarui INilteila erb
Albert Roos , Dnrlach .
Sophien » r 12 . 3<Mi6

. der
DESHALB DER BILLIGSTEUNtJ ZUGLEICH

DER FEINSTE TF. E IM VFPRPAUCH
1/l Pfund echter

gmmettsaler
Sdjiscijtriifiif

50 Pfg . 2980

Postlmayr
Sittel 27. T «» 1775

Druckarbeiteneder
Ar ,

iverden raich uao iau « c >
anaeierliat in der _Drucksret d . Ä« t>. Prelie .

kucken- \m& Eichen-Stammholz-
Verkauf .

"
vad . Forftamt Mittelberg tn Ettlingen ver-

kaust sreuiiindig aus den Distrikten II .—VI .~ " " " - 2 II , 51 III , 121 rv ,
osen :
79 I , 25 II , tn einem

Buchenstammbolz : Fm . 2 1^
0 .3 , V in drei Loten :

2 . Buchen schwellen : Fm
LoS ;

i . Eichenstammbolz : Fm . 1 II , 88 III , 274 IV ,
239 V , 2 VI , in 7 Losen , ^

LoSwelse Angebote in Prozenten der Goldmark -
grundpreise bis 20 . Februar 1925 erbeten .

Voneiger des Holzes für Diftrikt ll n . HI :
Förster Eileie in M .irrzell und Obersorsiwart
Vlötb . Mevlinschwanderbof : sllr Distrikt IV it . V :
Obersorstwart STitn». Schlelberg nnd für DistrtN
VI : Forstwart Geisert , Langenalb .

Losverzetchnisse und näher « Auskunft durch daS
» orstam«. 225«

8tammksk'Ver8tei8erunS $
des ForstainiS Idenheim am ? reiiag ,

iLörster Stricker in Idenheim ) : 113 mti rf
mit rttnd 112 Fm ., 102 Rotb . I - Ij - W l>
Fm .. 3 Eschen V . 2 Elsbeer IV u V ., »

jjl .j ,
IV .. 19 Fi . V . u . VI .. 1 Fo .-AbschN '
aus StaotZwald Rculwald und M ? '

f\
(Forstwarl Oberst in UnterSwiSbetn» - ü , y
II —V . mit rund 20 Fm . , 16 Roibu lH ;,n
mit rund 14 Fm . und 1 Fo . VI Maßlin
Forstamt .

k^nkkolxveriiani. «Z
Das Forstamt Steinbach (KreiZ Bad ' ^

kaust frelbändtg ca . 4.?0 Fni . Tannen . Z >a" » r
Abschnitte in 4 Losen sowie ca^ ^S Losenbiichenabschnitte in
disiriki Aburowald , ^.. -̂ ise W .

Angebote in Prozenten der ^ rnndp " r-.,,
man biS spätestens Montag , den 23- ^ ntfi >>
an doZ Forstamt einzusenden . gfm
durch das Forkiamt . Da ? Solz wird> v ^
wart SermerSheim in Sieinbach
Verlangen vorgezeigt .

jaedversteigerung.
Die staatliche AblSmooriagd auf

Oberbruch (Station der Nebenbahn
umfassend ca 180 davon 108 d »

. 72 hg Becker und Wiesen ,
den 2fi . Februar 1925,

ca
tag .

9Jt <tÄÄ H '
im RathauSsaale tn Stein Vach ^
1. ^ ebr . 1925 bt? 31 . Januar 1931. ossei- ^
ftcictcrt. V ®

Die
'
Pachtbedingungen können in der

zeit im GeschäsiSzimmer bei gor (ton"® r
eingesehen » erde«.
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Sctt 14 . FeVru «»r 1925 . vadMke Presse sMor ^ enausftabe ? Nr . 7S. Seite 5.

turnen + Sptel + Spor » .
Äamp [ tun den Illddeulschen Derbandspokal .

wunmcchr die letzt« Be ^irksritnd « in den Eprelen tun den
vj. J * * Süddeutschen ^ ukballoerbandes vor der Türe steht sie
^ -^ ..

22- Februar vom Stapel gi-hen — ist es wohl am Platze ,
^

»es u v̂er den seitherigen Verlauf dieser Kämpfe in diesem Spiel -^ V » verbautbaren .
*UDOt unteren Klassen und die Kreisliga eine Aus -

' • 3W t * * Spiel 'schavächeren vornahmen , fand am 11 . Aanuiar die
bie; ^ " stunde statt , in der erstmals die Bezirksl 'M eingriff . Schon
üm u?^ e wurde manchem Vertreter der obersten Klasse im SFB .
!»wi I ?° UWis , so schied in Bayern 1860 und Teutonia München .
J&jjff,, ^ chwwben Ulm , in Württemberg - Baden der F .C.

im Mainbe ^ iri der SC . Bürgel . Union Niederrad ,Hel -
\ ^ und V .f .R . Frankfurt , in Rheinhessen -Saar , Sp . V . 1WS Trier ,
böM ^ r > Sp . V . Wiesbaden . Wormatia Worms , Sp . Gmd .

also 13 Vereine aus . — ? n der 2 Be ^irSsrunide
«b» ^ nur mehr wenige Kreisligallubs halten , in dieser mutzten
^ auch wieder 7 Be ^ irtsligavereine ausscheiden und Mar in
h en

et? der Nürnberger ^ utzballverein , in Württemberg - Ba -
tra -ii» ^ Worpheim , im Mainbezirk die frankfurter Ein -

und Hanau 1893, im Rheinbezirk T . u . R .Sp V . Feudenheim und
^ üäcn ^ en ' ^ H^inihessen -Saar der S .C . Saar 1905 Saar -

Öi
®°n 40 Bezirk .ligavereinen waren also in zwei Runden die

lodatz die tefete Bezirksrunde — nach dieser
der Berhandsspielausschutz die weitere Durchführung

??^ r 2g Bezirksligavereine und 9 Kreisligaklubs bestreiten .

tẑ ^ ausgsschieden ^

Zz
'° Auslo 'vng hierfür ist überall durchgeführt und treffen sich am

'
w°.?uar nun folgende Gcgnerpaare .

^ i te m b s r q :B a d en . Sportklub Freiburg — 1 . F .- C.
fttni,„ r8> Sportklub Stuttgart — Stuttgarter Kickers , V . f. R . Heil -

£ ~~ V . f . B . Stuttgart . \
^ .rn - F °V . 1894 Ulm — Bayern München , Wacker Mün -

% Würzburger Kickers . Spielfrei blieb der 1 . F .- C . Nürnberg
dkz. ^ p ' clvereinigung Fürth , die an genanntem Tage für das Bun -

^laiverbandsspiel in Hamburg abzustellen haben .1 ® '
. n 6ejttf . Germania Bieber — Offenbacher Kickers,

hie. .' Viktoria Miihlheim — Germania Frankfurt . Spielfrei ist
Vu Meister F .SpV . Frankfurt .

^ k n - inhezirk . Phönix Ludwigshafen — Sp .-V . Waldhof ,
SiQf̂ Nedarau — V . f. R . Mannheim , F .C . Pirmasens — Sp .- V .

tirif '' ^ inhesse n -S aar . Sp .V . 1902 Griesheim —Borussia Neun -
Sor.3 -. Viktoria Neunkirchen — F .-V . Saarbrücken , Sp .-V . 1905,

drucken — Sp .- Vgg . l906 Völklingen .*
! ■Tcn^ Württemberg - Baden und im Rheinbezirk je 6

iitt »Ä ^ avereine noch mit von der Partie sind , weist der Mainbe -
% i „

° Rheinhessen -Saar nur mehr je 2 Bezirksligaklubs auf , am
^ zirk- n ^ Kreisligavereine , im besetzten Gebiet sogar 4
X»d ^ ugavertreter mit . In Bayern sind noch 4 Bezirksligavereine- -Vertreter der Kreisliga an der letzten Bezirksrunde beteiligt .

Deutschlandfahrt 1923.
Die ersten Nennungen .

erste Deutschlandfahrt , die im Februar 1924 in 17 Tages -
folg

" Wm Austrag gelangte , war ein grotzer und vielseitiger Er -
/ ioch nie war die Brauchbarkeit und Zuverlässigkeit des

liint 6e' *el>em Wetter , ja , selbst im tiefen Schnee und harten
Jtjfifn 1° einprägsam bewiesen worden , wie bei dieser gewaltigen
^ olo

"ssftchrt rund ums Deutsche Reich . Wenn daher je eine
^ Veranstaltung auf die breiten nicht Kraftfahrsport trei -

bo tt Massen propagandistisch für Kraftradfahren und Kra ' trad -
^ iib- hat , so war es diese Fahrt vom deutschen Rhein durch
Nb '

e
,ts und Norddeutschland . Mit Elan war sie aufgezogen

^ db
~~ Oberingenieur Jockel - Köln mit seinen Getreuen vom

fUt Motorsport Köln hatte sie durchgeführt —, Reichspräsident

Eberl hatte das Protektorat übernommen , der Kölner Regierungs¬
präsident Graf Adelmann erteilte den Start und hohe Begeisterung
gab es auf der Strecke , wo immer die Deutjchlandsahrer hinkamen

Diesmal nun nimmt die Deutschlandfahrt 1925 am 1. März in
Köln ihren Ansang . Wenn die Ajetterpropheten Recht behalten ,
dann wird sie aber ebenso Eis -, Schnee - und WintersaHrt werden
wie die Vorjahrsfat -rt . Der sportliche und technische Wert der dies -
jährigen Deutjcytanosahrt wiid nicht geringer sein als bei der
17 Tage -Fahrt 1324, denn diesmal ist die Deutschland -
>ohrt ja international , und Deutschlands vieloewährte
Motorradfahrer werden Gelegenheit haben , sich mit routinierten
Auslandsiahrern aus vielgeruymten Auslandsmaschinen zu messen.
Die deutsche Motorradindustrie hat aber gerade in der
Nachkriegszeit und vorwiegend im vergangenen Iaqre so nachdrück-
lich bewiesen , dag das Märchen von der Ueberlegenheit der aus -
ländijchen Maschinen nicht mehr zeitgemätz ist und datz deutsche
Krafträder den Auslandssabrikaten durchaus nicht
nachstehen , ja , vielfach sogar überlegen sind , sodatz man dem
technischen Ergebnis dieser ersten internationalen Deutschland -
fahrt mit Spannung entgegensehen dars . Schon bei der Vorjahrs -
fayrt standen deutsche Maschinen Auslandssabrikaten gegenüoer .
Ten Sieg aber holten sich deutsche Maschinen , wie denn
überhaupt diese 17tägig ? Deutschlandsahrt zu einem nachdrücklichen
Erfolg für die deutsche Ktastradindustrie wurde .

Der Sieger der ersten Deutschlandfahrt , S e i f e r t - Zschopau ,
wird wieder auf D .K .W , ins Feld ziehen . Auch die bekannten Fahrer
.̂ üchenreutcr -Hamburg , Friedrich - Ehemnitz . Sprung - <jscyopau , Geitz-
Pforzheim uns B . au - Zschvpau werden aus D . K .W .Ma >chinen in den
Kleintraftradklasjen stari n . 5 D .K .W . -Fahrer werden in der In
^ustriellasse , 3 in der Pnvatfahrerklasse vertreten sein Aus 2 PS -
Flottweg - Maschinen der Münchner Ottowerte werden starten
Rosentl -al - Soest und Raberl ' Eastrop Z ü n d a p p . die mit ersolg -
>eichste deutsche Maschine des vergangenen Jahres , wird von Emil
Wucher -Hamburg , bekannt als vielbewährter Fahrer und Drauf¬
gänger , von Jakob Weitzmantel - Fürth und von Oskar Döpp - Nürn
berg ins Tressen geführt werden . Aus Victoria werden Adols
Brudes - Nürnberg , Braun -Leipzig und Bogel -Ansbach in der Bei -
wagenklasie starten . Auf "Victoria - Motorrädern ohne Beiwagen be¬
teiligen sich Schäfer - Köln , Gerlach -Dorimund und Steiner -Nürnberg .
Vieloewäl 'rte Fahrer werden aus N .S .U . - Maschinen die
Deutschlandsahrt bestreiten . Ullrich -Köln , der bei der vorjährigen
Deutschlandfahrt aus N .S .U 8 PS . mit Seitenwagen die höchste
Auszeichnung , die goldene Plakette , erhielt , hat diesmal ein N .S .U .-
1 P .S .- Tourenmodelt gemeldet . Rosenbaum -Düsseldorf , gleichfalls
einer der besten Deutschlandfahrer des Vorjahres , fährt ein N .S .U -
6 P S .- Sportmodsll . Der alte Radsportmatador Pongs -Düsseldors
und Jos . Michels - Hagen haben die neuen 2 P .S . N .S .U .-Sport -
typen gemeldet . 4 P .S . N .S .U .- Tourenmaschinen werden von Pütz -
Köln und Hans Hohlheimer - Nürnberg gefahren werden . Aussicht ?^
reiche N .S U .- Fahrer sind ferner Wenzel -Düsseldors aus 8 P .S . NSU .-
Sportmodell und F . R . Rumpf - Minden aus 4 PS .-Sportmodell .
Paster - München fährt seine W a n d e r e r - Maschine vom Jahre 1914

Das sind die Namen nur einiger weniger bekannter Fahrer , die
bisher zur Deutschlandsal -rt gemeldet haben . Grotz wird auch die
Beteiligung deutscher Fahrer aus Btaschinen a u s l ä n d i '
i ch e n Fabrikats , belonders in den Klassen der schweren Ma -
schinen und in der Beiwagenklasse , sein .

Auch ausländische Fahrer auf ausländischen Maschinen haben
schon gemeldet . Nach dem Nennungsschwtz werden wir auf die Aus :
lan >dsbeteiligung und heute noch nicht gemeldete deutsche Favoriten
zurückkommen S . Doerschlag .

Wolorrad -Amerikafahrt 1925.
Die vom Klub für Motorsport in Köln , dem Gründer der Deutsch-

landfahrt , für dieses Jahr vorgesehene grotze Zuverlässigkeit ?-
fahrt nach Amerika verspricht ein großer Erfolg sür die
deutschen Fahrer und die deutsche Industrie zu werden . Das Mini -
sterium für Handel und Industrie in W a s h i n g t o n hat jetzt offi -
ziell die weitgehendste Unterstützung für die Durchführung der Ver -

anstallung zugesagt . Damit ist die Ausführung der Fahrt sicherge»
stellt . Besonders wertvoll ist, datz die American Automobil Asso¬
ciation , deren Mitgliederzahl weit über K00 000 beträgt , sowie die
Motocycte und Allied Ass . , Chicago , sich bereit erklärt haben , die
Durchführung der Vorbereitungsarbeiten für die ganze Route
zu übernehmen . Grotzes Interesse wird dieser Veranstaltung auch
seitens der Behörden entgegengebracht . In Newyork unfl
Chicago finden Herausforderungskämpfe zwischen deutschen und
amerikanischen Rennfahrern statt . Das Motormdwesen selbst wird
durch die Amerika - Fahrt eine autzerordentliche Propaganda zuteil ,
ist es doch eine nicht zu unterschätzende Schwierigkeit , eine so aus -
gedehnte Prüfungsfahrt auf fremden Stratzen und in fremdem Land «
zu bewältigen . Sollte sie gelingen , so ist die Zuverlässigkeir des
Motorrades auch für die schwierigsten Stratzenverhältnisse bewiesen
und dürften sür den Tourensport ganz neue Richtlinien gegeben
sein . Alle Auskünfte erteilt der Klub für Motorsport Köln .
Erftstrahe 1 .

Rugby .
Das Rugbyspiel ist nicht so leicht erlernbar mtf> erfordert bei

seiner autzerordentlichen Beweglichkeit kräftige , gewandte und aus '
dauernde Leute . Für die sommerliche Wärme ist es zu anstrengend -
weshalb es von vielen Rudervereinen als Ergänzungssport zum
Wintertraining aufgenommen wurde .

Der Karlsruher Ruderverein von 1879, der dieses
Spiel seit ca . 1 Jahr betreibt , verfügt heute über eine Mannschaft ,die nach dem Ausg « g der letzten Spiele in Heidelberg viele Fort »
schritte gemacht hat und gut beurteilt wird , sodatz sie verspricht . Im
Ruabysport ein « Rolle zu spielen und Gegner von Ruf nach Karls -
ruh « führen wird .

Dem zuschauenden Publikum fällt es natürlich schwer, dem
l̂ piel bei Unkenntnis der N . geln zu folgen und bei der Mannig -
faltigkeit der sich ergebenden Situationen .

Der Ball darf sowohl geworfen wie getreten werden , wird aber
von vorn nach rückwärts abgegeben derart datz der Ballträgerimmer der vorderste Spieler der Mannschaft ist und sich eine Stoffe *
lung schief nach rückwärts ins eigene Spielfeld ergibt Bei Boll ,
Vorwurf , was dem besten Spieler , besonders b .'im Auffangen aus deruift unterlaufen kann , ordnet der Schiedsrichter ein ..Gedränge " an ,e:ne typische Ausstellung der Stürmer die versuchen durch Weg ^
drucken des Gegners oder durch Treten den Ball nach hinten herausund an den Halbspieler zu bringen der ihn den Dreivierteln weiter¬
gibt . die die besten Läufer sein sollen
<» K? «r H^ bspieler wirft auch in die „Gasse" ein , die zweite typischeAufstellung der Stürmer , wenn der Ball aus dem Spielfeld über die
Seitenlinie hinausgetreten wird , eine Möglichkeit , von der imeigenen Spielfeld Gebrauch gemacht wird um Gelände zu gewinnen .

Auch hier suchen die Stürmer dem Halbspieler zuzuspielen , derden Dreiviertel » weiter gibt
Spieles ist. die feindliche Mannschaft durchlaufenund den Saü hinter der feindlichen Mallinie niederzulegen , ein so-

genannter „ Ber uch"
. der 3 Punkte zählt . Durch Sprungtrick wirdder Versuch erhöht , was 2 weitere Punkte zählt , so ergeben sich dierelativ hohen Zahlen Die feindliche Linie zu durchbrechen , ist bei

beiderjeitigen Spielerzahl von 15 Leuten naturgemätz nicht
j Betrüger darf hingeworfen werden , wozu eine be-Itimmte Technik , die Verletzungen ausschließt - erlernt wird .Die Erklärung der Abseitsroqeln ist zu schwierig und würde zuweit führen . Der Karlsruher Ruderverein wird , wenn sich dasSpiel hier mehr eingebürgert hat . bei seinen Spielen Abdrucke der

Spielregeln zur Verteilung bringen .
Zu einem vollendeten Spiel gehört Erfahrung , Taktik , Aneig -

nung der dem Rugbyspiel eigenen Tricks . Stehvermögen des Sturms ,Erfassen der Situationen - rasche Ballabgabe , sicheres Fangen undTreten und flotter Lauf .
am nächsten Sonntag auf dem MT .V -Platz im

^Lildpark um % 4 Uhr stattfindende Rugbywettspiel des K R .V von18/9 gegen den Ballspielklub Heidelberg sei auch
'

hierhingewiesen ( siehe Anzeigenteil ) .

Samson & Co .
'le'on 547 : Kaiser -Passage 7.

Karneval - Postkarten
1 Dutzend von «O Mk an .»orberii >er Anmeldung Aufnahmen

bis 10 Uhr abend *. 274,i
^ ^ Sonntags von 11 - 4 Uhr otten .

Stammham : D . REIS
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4 PS . Motorrad
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Ma «!kenkostüme
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Durl .-Allee IS , II . Tel .
Nr . 24V4 .
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is harke
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s » Pfg .
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Zlrtot 27. Tel . »77».



Karlsruhe i . ö . Wochenbeilage zur ^Saöifchen prefle" 14. Februar

Leuchtender Mnlertag .
Von

Franz Joseph Götz.
Ungläubige Gesichter , zweifelnde Augen — bei den ganz großen

Pessimisten ein resigniert - säuerliches Lächeln . Von der Hohe war
Schneefall gemeldet . Richtiger , ausgiebiger Pulverschnee ! Zu oft aber
waren die Brettleleute vom diesjährigen „Winter " genasfllhrt wor -
den . Nun hatte er allen , aber auch allen , Kredit eingebüßt .

Und doch — die Schneena ' en weiteten sich und schnupperten be-
gehrlich . Feine und ruppige Hände fuhren über die Laufslächen der
„ Sckiwartlinge "

. O — ihr — ihr ! Der Mensch glaubt ja so gern .
>was er wünscht ! Dann begannen die Telefone zu klingeln und die
elektrischen Drähte zu spielen . Kein Zweifel mehr diesmal ging die

Illoberraschung nach der anderen Seite . Noch am Freitag war Föhn -
stimmung und Schneeschmelze gewesen . ( Noch in keinem Winter hörte

^man so viel von Schneeschmelze wie im heurigen ohne Schneel ) In
-der Nacht zum Samstag erfolgte die Umkehr und es schneite —- es
schneite gut . . .

Bei mir stand es bombenfest : an diesem Sonntag würde ick)
ruhen ! Die Wochenarbeit war über die Maßen anstrenqend gewesen
und auch die halben Nächte noch hatten mich am Schreibtisch gesehen .
Dabei gesundheitlich nicht ganz auf der Höhe . Am Samstag mittag
inachte ich denn Schluß . Es hat auch etwas Behagliches , die Beine
lang von sich zu strecken und in aller Ruhe , ohne nach dem Uhrenzeiger
schielen zu müssen , nach der Zeitung zu greifen oder nach einem guten ,
sorgfältig gewählten Buch . Aber als es gegen drei Uhr ging und ich
«m ; eine schüchterne Frage meiner Jugend ernsthaft versicherte : „Es
bleibt dabei !" , sah ich in ganz verblüffte Gesichter . Der „Große " ging
kop,schüttelnd allein zum Bahnhof . Der Kleine , ders noch nicht soweit
hat , griff , eine wütende Träne im Auge , zur lateinischen Gram -
matik .

»Ja — schön ists , behaglich ists daheim !" redete ich mit Nachdruck
mich selber an , wenn die Zeilen meines Buches immer wieder durch -
brennen wollten . In mir aber brodelte es wie in einem Wasserhäfe -
lein , das über dem Feuer steht : „nette Behaglichkeit , bei 3S Zentimeter
Schnee auf der Grinde !" Und ich fing an zu rechnen : wie oft bin ich
eigentlich dieses Jahr auf den Brettle gestanden ? Das Resultat trieb
mich gleich dem ewigen Juiden in der Wohnung berum . Von einem
Zimmer ins andere . Schließlich beging ich einen Gewaltakt und
legte mich um neun Uhr ins Bett . Zog die De «ke über die Ohren —
so , jetzt wird geruht und geschlafen !

Aber der Schlaf bringt Träume . Und was die Träume brachten ,» erjagte wieder den Schlaf . Schnee — überall Schnee . . . Gegen die
Scheiben klatschte der Regen . Um drei Uhr stand ich auf und steckte
die Nase durchs Fenster . Der Vollmond war hinter schwarzen Wetter -
wölken versteckt. Und ein Lüftlein jagte den Vorhang bauchig ins
Zimmer , ein Lüftlein , das jeder Skimann kennt , weils Schneelieder
singt .

Zum Kuckuck mit dieser Behaglichkeit ! Zum Kuckuck mit
ei>m S . einhclufensonntagl Wo war das müde Gehirn — wo Altweiber -
Unpäßlichkeit ? Um vier stand ich gestiefelt im Bubenzimmer und
drehte das Licht an . Und schon streckt der Kleine den Kopf in die
Höhe : „Skitour ? !" Ein Nicken bloß , und ein barfüßiges Hunden »
männlein griff mit stillem Jubel nach seinen Hosen .

Unterwegs zum Bahnhof heimkehrende Fastnachtsleichen . Häß -
lichkeit . Ekel . Düfte , wie in einer Kneipe am Morgen , wenn die
Stühle auf den Tischen stehen , und schlampige Weibspersonen A -
garrenstummel z
Wir brachten es
schaft kommendes
gehört nicht in alkoholische Niederungen .

Am Bahnhof Brettleprozesson wie in der guten Zeit . Frohe ,
lache nde Gesichter . Blitzende Augen . Der Gegensatz fiel selbst ins
Kindergemüt meines kleinen Gefährten und machte uns wieder glück -
lich und «roh . i

Die klein « Station . Nachtdunkel , unsäglich schmutzig, zog de ''
Feldweg vor uns her . Von den Hängen herab aber leuchtete e » bereits
weiß . Auch hier das Widerspiel zwischen Tiefe und Höhe . Mächtig
schritten wir aus und freuten uns wie Kinder , als unsere Schuhe sich
ansteigend im ersten Schnee zu säubern begannen . Der Winterwald
weiß , was er sich schuldig »st . Man naht sich ihm nicht mit beschmutzten
Füßen .

Die Welken hatten sich verzogen . Groß und bleich stand der Mond ,von einem schleierigen Hof umgeben , dicht über der Erde . Verblassend
kämpften einige Sterne mit der zunehmenden Helle des herauf -
steigenden Tags . Es half ihnen nichts — sie unterlagen der Siegerin
Sonne . Die griff mit ihren Strahlenfingern bereits nach der höchsten
Zinne des Hardsteins und überzog das Porphyrgeklüfte mit braun -
rotem Gold .

Ein unvergleichlicher Talblick öffnet sich un » . Schroff und kühn
stürzt die Bergwand zu unseren Füßen hinab , um sich gleich jenseits
wieder bis in den Himmel zu heben . Die glatten , überhohen , kerzen -
geraden Buchenstämme scheinen ih zwei Teile gespalten : schneeweiß
überzuckert die Windseite , die Bergseite aber nackt Und tiefschwar ^im Schattenspiel dunkelnd . Oben aber die sich millionenfach ver -
ästelnden Zweige ein wunderzierliches Filigrangespinst von reinem ,
leuchtendem Silber . Auch die dicht an dicht stehenden Tannen der
jenseitigen Hänge sind wie mit weißem Mehl überstäubt . .

Höher und höher . In stillem , seligem Schauen . Kaum , daß ein
W ort fällt zwischen uns zwei einsamen Steigern . 3m Angesicht des
winterlichen Bergwalds wird der empfindende Mensch klein und
stumm . Ein tiefes , ganz von unten kommendes Atmen . Wie köstlich ,wie streng und rein ist die Luft ! Die weiße Pracht wird dichter , leuch-
tender . silbriger . Ein kurzer Pieplaut — ein Flügelschlag . Ein Zwei «
bewegt sich und überrieselt uns mit staubfeinem Schneepuder .

Mühsamer wird das Stampfen der Füße , drum halt ! Und fasta ndächtig nehmen wir vier Brettls von den Schultern herab und
legen sie weich in den Schnee . Nun tut eure Pflicht , ihr Guten , sowie ihr ' s gewöhnt seid !

Langausholend gleiten sie leise singend dahin — empor
immer weiter empor . . . Unendliche Stille . Ist so das Glück? Es
muß wohl sein , denn durch den ' Mund bricht aus dem Herzen meines
Bübleins ein lauter , jubelnder Ruf . Kinder können noch restlos glück -
lich sein . Und haben ein wunderbar feines Ahnungsvermögen für
das zarteste Knospen dieser seltenen Blume . Weil sie ganz Seele
sind und ganz Hingabe . Der Knochenfinger des Leids , der sich dem

Herrenalb - MISM.
Bes . Geschw . Kechtnger-Bienz.

Bekannt für Küche und Keller.
Montnger Bier . — Münchener Löwenbrä « . ■>"

« tgene Landwirtschaft . Fernsprecher » r. «.

Erwachsenen hinter jeder Regung des Glückempfindens drohend er-
hebt , ist ihnen verborgen . Daß doch alle Erzieher ihre vornehmste
Aufgabe erkännten : dieses Gespenst so lange als möglich aus dem
Leben des heranwachsenden Jungmenschen zu bannen . Der schönste
Lohn ist ihrer : eigenes Vergessen und wenigstens Augenblicke von
Selbstglück .

Solch ein Augenblick ist jetzt , da wir das Wunder anstaunen , das
sich da vorn vor uns auftut . Wir stehen kurz vor der Höhe und
unser Weg scheint direkt in den Himmel zu laufen . Hohe , schnee -
beladen « Tannen sind feierlicher Schmuck dieser Pforte zum Licht-
reich. Ja — zum Lichtreich : denn Licht , glänzendes , flammendes ,
jubelndes Licht bricht aus der geschmückten Himmelstüre heraus
Legt sich von hinten auf die schneeschweren Aeste , ihre blauschwarzen .
Gegenschatten mit strahlenden Feuerbändern umsäumend . Hüpft
zwischen den Stämmen herum , zieht breite , blendendweihe Bänder ,
zitternde Kringel in die hier stahlblaue , dort eisgrüne Decke des
Schnees . Legt sich , da wir aus den Bäumen heraustraten , auch aus
uns selbst, als wären wir Feuermenschen , Söhne des Lichts , und nicht
armselige , am kleinen Lebensalltag haftende

Unfallversicherung für den Skiläufer
und Bergsteiger . g

Jedes Mitglied des Deutschen und Oesterreichil .^ ,
Skiverbandes und des Deutschen und Oesterrei « «
s ch e n A l p e n v e r e i n s ist bei der Vertragsgesellschaft „I du %
gegen die Gefahren körperlicher Unfälle bei Ausübung des
versichert . Die Versicherung umfaßt alle Ski » und Vergsteigerum °
im Mittel - und Hochgebirge innerhalb Deutschlands , der Schweiz «
Oesterreich , bezw alle vor dem Weltkrieg zu Oesterreich « ehöriS
Gebiete , und beträgt 100 ,ä für den Tod , 1000 M für Invalid ^

wesen .
Ein unbändiges Frohgesühl überkommt uns . da wir in die

ganz unberührte Decke der händigen Bergwiese unsere Figuren und
Bogen ziehen . Der Schnee ist von einer ganz wunderbaren Beuchas-
fenheit , wie in Olivenöl laufen die Skier , und doch sprüht bei jedem
Stemmbogen ' und Schwung eine stiebende , rauschende Weißwolke
auf .

Dann geht 's wieder hinein in den Winterwald voll Schnee , voll
Sonne und Glanz . Mitten zwischen den Stämmen hindurch lenken wir
eine zeitlang unsere Spur . — Dann nimmt uns ein ' ckimaler Weg
auf , nur kenntlich an zwei schnurgeraden , nebeneinanderlaufenden
Linien , die vor uns einer gezoaen . Auf der breiten WiMtrabe Wfftt
stecken ab und zu kleine rote Fähnlein im Schnee . Jaso — die Ren -
nen ! „Hangend und bangend in schwebender Pein " hatten die Her -
ren von der Leitung , die Läufer selber , lange aefiof' t und gehaart .

0 .50 M Taggeld ( ab 8. Tag ) und bis 50 A für Bergung »»
^T ransportkosten . Wer gleichzeitig dem Skiverband und dem AIP*

verein angehört , ist doppelt versichert . Es ist sehr empfehlensv >
eine freiwillige Erhöhung der Unfallversicherung
nehmen . Im Falle eines Unglücks oder gar des Todes bleibt dW>u
den Angehörigen viel Not , Elend und Kummer erspart . Diese v .

Erden - und Herden - willige Erhöhung erfolgt durch Anmeldung und Einzahlung ' vL
Prämie und zwar in Klasse 1 von 3 M ( für Tod 500 M) , Jnoa "

^tat 10 000 M , Tagegeld 3 75 M , Bergungskosten bis 75 .« 1 . in «? von 6 .M (für Tod 1000 M , Invalidität 10 000 M , Tagegeld ^
Mark . Bergungskosten bis 100 1. in Klaffe 3 von 12 j
( für Tod 2000 Mark . Invalidität 20 000 M , Tagesgeld 15 M '
Bergungskosten bis 150 Mark ) Bei Einschluß von Ski -Ren
erhöht sich die Prämie in Klasse 1 auf 3.00 M . Klasse 2 auf 7.20 .
Klasse 3 auf 14 .40 M Auf dem Abschnitt ist bei der Einzahlung ,
Geldes an Direktor S ö l l n e r in München , Plingauserstraße •\
Postscheckkonto 22 040 München , zu bemerken : „Ich bin gesund "

^beantrage Erhöhung der Unfallversicherung auf . . . . M. füt x -
. . . M für Invalidität .M Tagegeld Uni . . . . JK Verguß

kosten ". Zum Namen und der genauen Adresse ist auch beizu 'W .^welchem der genannten Vereine man angehört . Der Abschnitt UV
Ze- und verschoben , doch nie resigniert . Zähes Ausdauern ist erste
Skiläufertugend . Noch am Freitag hatte man wiederum abblasenwollen und nun war ihnen ein so herrlicher Sonntag beschert . In
fliegender Hast war geratet und getatet worden , gestern und nochheute früh . Jetzt war die Erfüllung gewiß .

Auf Unter st matt , dem Hauptquartier , großes Leben . Be -
kannte Gesichter . Skiläufernamen von Klang . Wir drücken einige
Hände , wechseln Gruß und Wort und — ziehen weiter .

Sportliche Hochtage , Wettläufe , haben ihre innere Berechtigung .Sie wecken den Ehrgeiz . Dornen zu Höchstleistungen an . Drum bin
ich selbst, in jüngeren Jahren , je und je einmal in die Reihe ge¬treten . Aber der ganze Rennbetrieb birgt auch gewisse Gefahren :
daß der Läuser ob des ..Sportes " den Skilauf vergißt . Daß er ver -
gißt , was dieses herrliche Wort in seiner Gesamtheit umschreibt und
von dem «der Sport " nur ein kleines Bruchteilchen ist. Daß er obder rein physischen Kraftentfaltung , dem Hinstieren auf ' s Startband ,die seelischen, und Gemütswerte aus dem Auge verliert , die gerade
der Skilauf , wie feine andere „sportliche " Betätigung in sich verein :

Da sehen wir Leute , die mit Fachausdrucken aufwachen , mit „Lei -
stungen " auf den Abend warten und mit „Resultaten " zu Bett gehen .
Leute , die wie überhitzte Maischinen auf die Höhen rasen Schneetag
für Schneetag an „ ihrem " Hang ..trainieren " und schwitzen Leute ,denen das Gotteswunder der winterlichen Berge aus lauter Kilo -
meter - , Qper - und Umsprüngen besteht .

Ue>ben . an sich arbeiten , in Ehren . Denn ohne „Technik" und
„ Stil " geht 's nicht . Ohne sie ist keiner »in Skimann . Aber sie ssnd doch
nur Mittel zum Zweck und nicht Selbstzweck ! Und man soll mir
nicht ob einer Erdöllanipe . und hätte sie auch einen farbigen Zylinder ,die Sonne vergessen ! Drum mag ich auch das Wort ! „Skisport "
nicht leiden . Es paßt nicht für den Schneelauf und schöpft ihn nichta-us . Es gibt den Körper , und selbst den nur verzerrt , aber nichtdie Seele . Was aber von beiden ist Hauptding ? W Salewski hat ein
schönes Wort gesprochen , und es freut « mich tief , daß unsere Ver
bamdszeitung des D . S V . .° „Der Winter " es sich zu eigen gemacht
Im Anschluß an das Wort Goethes :

„Und deines Geistes höchsten Feuerflug
Hat schon am Gleichnis , hat am Bild genug "

schreibt S a l e w s k i : ,^ >ie >es . . . wurde mir auf meinen Ski fahrtenimmer wieder zur Wahrheit . Es hat mich auch davon bewahrt , das
Skifahren als ..Sport " zu betrachten . Für mich ist und bleibt es
eine feierlich ? Wanderschaft .

"
Es enthält dies dasselbe , was ich schon so oft und seit Jahren

ausgesprochen und um dessentwillen ich manche Anfeindung ertragen
mußte .

So dinierten mich im gewissem Sinn « auch heute die Rennteil -
nehmer . daß sie an einem so herrlichen , gerade in diesem Winter dop -
pelt seltenen Tag . ohne tieferen Blick ins Land ihre „Strecke " ab -
laufen mußten .

Hohen Genuß bot uns später der neuangelegte „Jfrauemweg " vom
Grindesattel um die Vorgrinde herum und zur Hundsrückenstraße
herab . Wenn mir auch nicht so weit gehen wollen , wie ein uns be-
freundet « Professor , der sie in feiner Begeisterung als „schönste Ab -
fahrt des Schwarzwalds " bezeichnete , so ist sie doch in ihrer bügelbrett -
glatten Führung und einem Gefäll , dag anstrengungslo » ein gutes
Tempo ermöglicht , hauptsächlich für ältere oder noch nicht ganz sattel -
feste Fahrer , eine ideale Abfahrtgelegenheit . und ihr Name ist als
Artbezeichnung außerordentlich glücklich gewählt Den vereinigten
Hotelbesitzern die ihre Anlage ermöglichten .gebührt herzlicher Dank

Anders präsentierte sich nach kurzer Rast im freundlichen Grinde
Haus die ,.Backmulden abfahrt " vom Dreifürftenst .nn zum Eckle hinunter . In wilder Lust wurde sie im leicht gefrorenen Pulverschnee
wie „aus der Kanone geschossen "

, auf - und abwiegend durchrast .
Tiefe Einsamkeit . Sonne und Wärme umfing uns dann wiedei

auf meinem viellieben Steigerskopf , von dem wir uns bei schon'inkendem Licht nur schwer losrissen zur Talfahrt
An der Schneegrenze sandten wir noch einmal einen langen Blick

unpor zu der Wunderwelt da droben , die uns wieder einmal Mensch'ein ließ . Nur Mensch vom Morgen zum Abend . Und in unseren '
Herzen regte sich

' s heiß : Hab ' Dank , du leuchtender Wintertag .

Gasthaus z . g . Raben , Fnrlwangen
SSiienluttturort . — Winterivortvlaft . 1045 Meter Ith . h . Mee ,Telefon Nr . N4 - Pension von Mk . n .— an
jo8ö Besitzer : Wilh . Kerrenleben .

Erholung u . Winter-Sport
im SchwarzwajdKurhaus Höchenschwand, G m .b. H.

1015 m a . M. Station Titisee (Höllentalbalin )Ideales Ski - und Kodelgelttnde . — Sport -Feste .
Mäflige Preise . — Jahresbetrieb A4202

als Police und mit dem Datum des Poststempels als Vern ^ " ri>n
^beginn . Alle Schadenanmeldungen sind sofort an Direktor Söllne

'

richten . Die Versicherung läuft für Mitglieder des Skiverbands w15 . Oktober 1925. für die Mitglieder des Alpenvereins bis 31 -
zember 1925.
Aus Bädern und Kurorten . ir

Y Das älteste Moorbad Bayern » von der Gemeinde Bad Aiblingworden . Das Ludwtgsbad , das gröhte Badehvtel in Bad Aibling ,
tut Jahre 1845 als erstes sciliiiarisches Moorbad tn Bauern von Dr .
Desideri 'iS Beck errichtet nurde , ging in den Besitz der Marktgemeindc (,
Aibling über . Bis zu der im April stattfindenden Wiedereröffnung ,5
den die erforderlichen Vorbereitungen beendet fein , um die Beiuwer ^
ieder Hinficht zufrieden zu stellen . Unter Beratung deS Herrn
Dr . Schindler . Leiter des Nmnphenburaer Krankenhaufes . und erster p
fachleute . ist eine grohziigige Erweiterung in Aussicht genommen .

Kleine Mitteilungen .
: : Wiedereinführung der Väderzüge . Wie die Fram >-

Direktion der Deutschen Reichsbahngesellschaft den Badeverwaltun ^
in Bad Homburg v . d. H ., Bad Nauheim und Wiesbaden mitte . .
werden unter der Voraussetzung einer fortschreitenden Entwialu ^des Wirtschaftslebens die Bäderzüge D 27 und 28 mit Beginn
Sommerfahrplans voraussichtlich für die Sommermonate ^wieder eingelegt werden . Es wird auch ferner noch erwogen . 0

^ z
Einlegung eines besonderen Zugpaares zwischen Sangerhausen >

^
Halle und Führung von Kurswagen im Zusammenhang mit ?
v 27/28 und D141/144 eine Verbindung ab und von Dresden v .
zustellen . Außerdem werden die früheren Eilzüge 283/284 z«" ^ ,
Bad Nauheim und Wiesbaden voraussichtlich im nächsten Fahlp '
jähr während der Sommermonate wieder gefabren werden .

: : Der Anfang der Oetztalbahn . Die Station Oetztal
Arlbergstrecke und Oetz. die erst« Ortschaft an der Mündung
bedeutenden Seitentales , sollen durch eine Bahn verbunden amDie Bewilligung zu den - technischen Borarbeiten ist von den *>e"
den bereits erteilt worden - <«

CD" ,

" " " ~ U wv VUIVII Ulli» vi 11V. II — "J-lJf 'I*Touristen zu führen . Auf dem Rückwege , den er allein machte ,
er in eine Gletscherspalte , blieb aber auf einem VorsprungEiner der beiden Skier klemmte sich derart ein , daß Dangl n1
tiefer stürzte . _

Er brauchte 2 lA Stunden , bis er sich durch <» tm
hacken mit Hilfe seines Taschenmessers an die Oberfläche einP
arbeiten konnte . ^Die höchste Radiostation der Welt . In den Pyrenäen w» „
auf dem Gipfel desPicduMidi f2877 Meier ) eine Radios " '

5.
errichtet , um die regelmäßig von dem dortigen Observatorium <*

,,
gegebenen meteorologischen Berichte zu verbreiten . Es ist die
zeit höchste Radiostation der Welt .

ts«' 'Gesellschaftsreisen .
X 25 Tag « mit dem S . D . D . In Italien . Der Tchubverband

Schriftsteller bat für feine interessante Fahrt nach Italien , die «J ' " «pl«
geistigen Leitung eines bekannten ffnnftschriftstellers stattfindet , ®c!, cli^
« enden Retfevlan feftgcfevt : 6 . Mär, : Abfahrt von Stuttgart : ( jiui»
Ankunft in Mailand . 2 . Tag : Weiterfahrt nach Rom . 3.—7 .
enthalt in Rom ^ dann Weiterfahrt nach Palermo über Neapel . '
bis Palermo per Schisf >. 8 .—9. Tag : Aufenthalt tn Palermo . ' % ,jie r'
«zahrt nach Syrakus . 11 .—13 . Tag : Aufenthalt tn Syrakus : dann ^
fahrt nach Taormtna . 14. Tag : Aufenthalt tn Taormtna . I5i ijjn'
Mefsina : abends Abfahrt nach Neapel . 17 .—20. Tag : Neapel
uebung <Pomi >ei , Vesuv . Pozzuolt . Cavri ) 21 . Tag : Fahrt von
nach Florenz . 22. und 23. Tag : Aufenthalt In Florenz . 24. Tag : „ .ifl
nim Florenz : llebernachtiing in Bozen . 25. Tag : Abfahrt von
München . Ausführliche Prospekte durch den SchuiZverband

Griftsckiriftsteller , Berlin W . 3.?. Schöneberger User 25.

5chiffsverkehr .
t
-y

) ( Von der 1. Mittelmeerreise deÖ DampserS „General
der Hugo StinneS Linien . Der Reederei >er Hugo Stlnnes Linien »
cegelinaktg Funksprüche von ihrem Dampfer „ General San Marn » ^ 1.

. der sich auf der ersten seiner dr «i diesjährigen Diittelmeerretfen »ci
Danaiti verläuft die Reife programmäßig zur allseitigen BesriedigU " »
Teilnehmer . Lissabon wurde am 6. Februar erreicht .
Reifenden in gemeinschaftlichem Ausfing ii' e alten Königsich ' össcr jund die nähere Umgebung der Stadt kennen und lieben gelernt " zj«
lichtete der „ General San Martin " am 7. Februar um Mttterna »
Anker und sevie seine Fahrt zunächst nach Madeira fort .

DpudiRrbeiien
für Handel und
Industrie werden
rasch und sauber
angefertigt in der

Badischen Presse

Bkiys .-diilt . Kuranstalt (Stiftern Dr . Lab

I

Ein Dorado ffir Gelnnde , Kranke
lifosbehürfttge . Rivieraklima . Denllw -

^ , . 1
und Frau närztin im Saufe Deutiches
Das ganze Ja ^ r befucht . Penfionsvre ' ^ rchl
MS — an . Illustrierte Profvektefrei . ^ . >

1207 6
imerre wroifciic iH<| .

Direktor R .



de« 14 . Aebruar ISS ». Vadifcye Presse ( Morgenausgade ) 9tr . 75 . Sette 7.

Vaditches .
U.andestheam

' « Mtag , 14 Februir . 7— a . 10 Uhr (4 .90 ). Th .-G . II . Sonder -Gruppe .
^ <wtntad . Der böse Geis ! Lumpacivagabundus

r
oder Das liederliche fiteeblali .

} v V v V V V V V V V

Faschings - Veranstaltungen
der Stadl . Kurverwaltung Baden Baden.

Samstag , den 21 . Febr., abends 9 Uhr 11
Grosser Maskenball

in allen Rfiumen des Kurhauses
— (einschließlich Großer Bühnensaal —
Die schönsten od. originellsten Masken
od Maskeneruppen werden preisgekrönt -
BC O Tanzorcheslcr "W
Eintritt : 6.- Mk . , im Vorverkauf 5- Mk .
Montag, den 23. Febr., nachm . 4 llhr 11

Kinder - Maskenball
im Qartensaal des Kurhauses
unter Mitwirkung der Kinder -Tanzschule
mit karnevallstlschen Ueberraschungen .
Eintritt tür Kinder 1 Mk ., für Erwaolttene 2 Mk .

Montag, den 23. Febr., abends 8 Uhr
- Rotenmontag —

Fastn ^ chf - Kabareff der Sfädf . Schauspiele
Elnzeivortr &ge . Tanz , Grotesken . Orohestervortrla «
Dirigenten : Musikdirektor Paul Hein
und Kapellmeister Karl Salomon .
Dienstag , den 24. Febr., abends 9 Uhr 11

Maskenball in Schwarz - Weiss
in allen Räumen des Kurhauses .

Eintritt nur im schwarzen ,
weissen oder schwarz -weissen
Kostüm oder Anzug gestattet .

Die schöilsten od. originellsten Masken
od -Maskengruppen werden preisgekrönt -
MF O Tanzorchester , fbg
Eintritt 6.— Mk ., Im Voryerkaul 5. - Mk . 130«

Palast s bidilspiele
Herrenstraße 11
iiiiiii iiii Din iii ii iii iHiiiiiiiiiii ii liin i

» Telefon 2502
llllllllllllllll lllllHIIIII IIIIIIIIIIIII IITIIIin im

Ssli

Auf vielseitigen Wunsch noch

einige Tage verlängert !

Die fiberall mit größtem Beifall auf¬
genommene bedeutendste Film«

Schöpfung der Welt :

lO^sgannende ^Akte

+
Historisches

Oemälde aus der
römischen Kaiserzeit

mit

Emil Jannings
in der Hauptrolle .

Anfang der einzelnen Vorstellungen :

pünktlich um 3 Uhr ZV , 5 Uhr 20 ,

7 Uhr 10 und 9 Uhr .

Sonntags - Anfang 2 Uhr .

Kaffee Odeon
nrnTTTnT?HuTTfflTnTrnffl7ntTHninwTnTfffrH^

Heule Abend , 8 .31 Minuten

Närrischer
Kappen -Abend

unter Mitwirkung erster Büttenredner
und Humoristen . 2911

M « IfifS
«rste Hypotheken

u* ttt Anfragen
Qn " i :

? 000 Mark
nute Silberdei » vonSichervei , von

fof . gesucht .' 'S 8 15 " iS 16
Ü52& Ang . unt . Nr .
st ® M .

5tobwt *

« reiten bei
/ ostlmaypt ?«l 27. Tel . 1175.

IC ^ ) C^ 3tC ^ 3C ^ >0C ! (OC ^ Oa

4 Oststadt §

| Frankfurter -Hof S
§

Sonntag abend 6 Uhr ab :
8
§

SNor
noch kurze Zelt n

^ Salvator -Ausschank . g

Badische Lichtspiele ^ k .Wn
'
g

Konzerfhaus

Oer verlorene Schub
Nach de« Asckeopattelmtrcben mit Motiven von E. T. A . Hofmann

nnd Brentano , Ton Dr . Ludwig Bergrar .
Die Musik w|rd Ton der Pollxelkapelle gestellt .

Samstag , 14. Februar, nachm. 4 Uhr u. abends S Uhr
Sonntag , 13. Februar , nachm. 4 Uhr

Dienstag , 17., und Mittwoch, 18 , Jeweils abends S Uhr
Mittwoch auch 4 Uhr nachm.

Vorverkauf : Maslkhau « Müller . Kaiserstr v
Preise Mk 1 70 , 1 .50 , 1 - und 0 .60 . 4919

Studierende und Schü er neuen Auswe s halbe Preise .

Mittleres Fabrikanwefen
mit Wasserkraft , Wohn .
fwuS . großen swiCrifue »
bäuden und 4700 Oua *
dratnxtt « BabonklM « in
schöner Softe Mittet »
Mbcit ? nit verkaufen oft .
verpachten . Sinnet ?, wit .
Nr . 05264 an die Ba -
hifdv Presse orteten

Grundstücks -PaM
In der Nähe Nokkstraße

lPatronen -Fabrik ) wird
auf sofort ein Grundstück
oder Garten von 8— 18
Ar zu pachten gesucht .
Kauf nicht auSgefchlossen .
Angebote m . Preisangabe
unter Nr . V ',271 an die
Babische Presse .

III

Vrtszruppe iisrlsrutie V .

MoiiHtswaiidri ' iinK am 15 Febr .
Rotenfels — Michelbach — fternsten — Sandhütte
—Suizbach — Hörden . Abfahrt 8W Sonntaus -
karte Gernsbach . Marschzeit 61/, Stunden .
Führer stein -Grönert
Mona ' sb att I von 925 kann bei Herder Herren -
Straße 34 abgeholt werden gegen Vorzeigen der
neuen gelben Alitgliedskarte .
Am Dienst « « , den 17 . Februar ,
( nicht DoimerstHff ) im Cnemie -Hörsaal
der Techn Hochschule, abends 8 Uhr :

Lichtbild - Vortrag
des Herrn Gewerbe ehrers Linz :

Aus den Oelztalcr Alpen .
Mitgliedskarten — neue geibe — vorzeigen
Freiwillige Kostendeckung nur in Reichs Währung

IV . Am 86 . Februar 1025 satzungsgem &Be

Hauptversammlung
im Moninger . Bartensaal , 8 Ulf abends .
Rechensciiattsbertcht,Kassenbericht,Erg inaurgs -
wahi . Wünsch » und Anträge . — Von jetzt an
gellen für 1925 nur de neuen — geben —
Mitgliedskarten als Ausweis Die Jahres -
beilräne — 5 R -M — können noch beeiichei
werden auf PK 2 '20 , Spk 3^3 :i , Vereinsbank
oder barlan Beliragskassier Zorn . Vlktoriastr . 7
Nach dem 10. M8r ?. werden sie durch den
Vereinsboten eingezogen gegen eine Gebühr von
50 Plg . zu Lasten des Mi glieds
Wegen des in Allerheiligen aufzulegenden
Totenhiichea für dl« Im Weitkriege ge¬
fallenen Mii glieder der Ortsgiuppe werden sach¬
dienliche Mitteilungen an Schatzmeister No4
Erbprinzenstrade 2, erbeten ; vergleiche S .2 vom
Monatsbiatt 1. 8018

Colofseum
Täglich 8 Uhr das vollständig neue

VARIETE-PROGRAMM

AltkKlllUMiMOkl
Ralfertirafte 14 .

Guter bürgerlicher Mittag- und Wendlisch .
ff. Doppeidock . — Reine Weine ,

« onntaa abend

Stoßes MrWlWS'Mzerl
Empfehle mein « bekannten Schlacht -

platte «, Wflndintt BoSwUrft » . sowie
kansaemackite tßlutftwattu .

« 8 ladet hoNichst ein »0S4
Otto Oesterlin , Metzger und Wirt .

« erkaufen neuseitsich eingerichtet «

molet ' mit ea . 800 Quadratmeter BeiriebSrattm .
maisto . > Gebäude . AuSdevniingSmOalichkett und
genüaeno ArdeiiSkräfie vorbanoen . Angevote u .
Nr . 241a an die . Bad . Presse . Vermittler verb .

8/22 P . S .

Opel-Wagen
in lehr gutem Anstand «, elektr . Licht , Anlasier
i^ oickliorn it ., vorzüglich neben #, aus Privatdand
, u verkaufen ode » aegen einen in nur gutem
Zustande befindlichen » b s 5 Tonner - Kardan - Last -
wagen zu vertauschen . Gekl . Angebot « unitt
Nr . LlSa an die . '.Haf . Press «

1 Perfonen -Auko
offen , 8— 10 Steuer - P.f .. gebraucht , nicht filttt als
1922, ti «nn auch etwas revaraturbedUrftig . Ben, .
N .« .G . oder Opel ?c . kauft gegen Kass« 24Sa
Leb . Füttere », Maschinenbau u Auivrevaratur

Wert . Gas « «« » « .

Alteisen
Metalle - Lumpen — Papier

fanfen Ha & F * Höhn ,
6 «rbtftc«be 40 lelevbon 1514

Ware wird auf Wunsch abgehott . LS72

Kapilal-Geiuch.
Kleines , solide » Industrieunternehmen der

Krafiiahrzeug - ^ ranche im Schwarzwald m . lautd .
Aufträgen und bestem Kundentret » lucht zur Er -
stelluna « Ines gabrikneubaues

10—20 000 G .WK.
von Selbstgebern oegen zeitgemäß « Berlin >ung

Angebote unter Nr . 212a an die » Bad . Press « '

I) l« nstngl7 . Febr .
im ..Landsknecht "'

Ecke Zirkel u . Herrenstr .
8 IJIir

sämtl . Able lungen . 3008
Männerturnverein

Karlsruhe .

KilnstMaus
i Restaurant
Heute Ii. Sonntag

Schweine-
Kleinfleisch
frisch gefal, . htei . Ware ,
netto s Pfd . M 3 .90 © e.
binde m 30 , 50 u . 100
Pfd .. pro Pfd . nur 42 -S, .
2 tote « ugcirafe . 9 Pfd .,
A 4 .75, 9 Pfd . rote Ta -
fetrafe M 4 .75, 9 Pfd .

elfte Nordmarttitse . M
.75, 9 Pfd . dän . 20 ?!

(5damerk » fS M 8 .35, 9
Pfd . dän . 20 ? Taselkäse
Jt 7 .90 , 9 Pfd . dän . 20 ;
Steppenkaie M 7 .90 . 9
Pfd . d « n . 30% Schwei »
zerkäfe M 10 .35 , 9
Ii fetter Holsteinerolf' elner siitfe

Pfd . V4 fetter
« ase M 7 *"". « 5 .20, 9 m" olficiner »täte M 7 .85,

Pfd . Ostvr . vollfetter
Käs« Jt 12 .40, 9 Pfd . ger .
am . fett . Speck M 10 .35,
9 Pfd ger . hiesiger
durchw Speck M 11 . iO.
9 Pfd . ger . Schwetns -
ldpfe M 5 .40, 9 Pfd . « er
Konsum Noiwurst M. 6 .30
9 Pfnnd ger . 6otv
itim Leberwurst M ß .30
reibleibend ab hier

nähme 414303
H. Krogmann , Nottorf

t . Holstein Nr . 318
gegründet 1902

AeltesteS Versa «dgesch»ft
am Plahe .

Guut erhaltenes
(Mromojifion
oder Grammophon

Ut kaufen getucht . An¬
gebote unter Vir . ? 5293
an d^ Badische Presse .

Piano
von Privat zn kauten aef .

Anneb . u Nr . VI .riü(l3
an die „ Bad . Presse ' erb .

p ia « »>
I » vertane

Uch . Maleckl .•öiiiilicumaditret , VMbt >. 1 .
iVUt Manser -Pistolen

Hol . 7«- mii .>>nichlag «-
tasten , at »U ich til °i,mehr wie iede anliefe
(» ritta . <i « i Zuiendltnv
nernittp ' rfi 'tiorto . 154

komplett ,
kaufen . Bulach .
drilbstraft « 7^

biNtg , u der -^
!l«>5**1

<03044

Diwan . Stuhl .
Hausapotheke , « oldkon -
fole mii Marmorplatte ,
aniiter Polsters » »» , Bü -
cherfchäfichen , eisernes
Waschtischilien . Küchen '
schranl m . Schaft und 2
Stühle , gebr . , billig , u
verlaufen . Anzuseh . vott
10 vis 2 Uhr . _ » 2820
BISmarilstraftc 37, Mit
telbau , parterre .

Trumeau .
Diwan m . nmdau , weiy .
Kleider -ElkgesteN, 0fen >
schirm . 3 Tischchen . Bil
der usw . zu verk . Ädr . z
erfr . u . J4 959 t . d . B . P

Gebr . Waschkommode ,
nuftb . vol . mit Spiegel
20 M 2 neue Nachtisch
(fielt , nuftb . gestr , »ut .
15 M . 1 vfrert . Sifrt»
4 M . SchcffeHtraRe 70
3 . Stock . 583021

wenig nrttMitcW »t " i?
wert zu verkaufen . GeN ,
Angeb . unter Nr . 915324
an die Badsfche Presse .

Interrichi

spanische
Ronversation
gesucht . Angebot « unter
Nr . N5288 an die Ba °
difche Presse .

HelrafspsiinhK

Einfache , seriöse Tochter
(Köchin ! , Ende 30 J „
kath . , mit einigen Tau -
ieud Erspartem wünscht
Bekanntschaft mit charak-
iervoll . Herrn u . sicherer
Existenz zweck « baldiger

Heirat .
Strengste Verschwiegen -
Veit. Äefl . Angebote mit
Bild unt . Nr . S52SS an
die Badische Presse .

Immobilien

Bess . Haus
in guter Lage mit g
Anz . zu kauten aeluch

Angeb . unt . Nr . 2016
an die „ Bad Presse .

kxisten ? .
S829

Rentable Großhandlnng
in Parfümerien , Selsen
u . Artilel de » täglichen
Bedarfs mit groß . Kuw
dentreis u . grost . Waren
Lager für 18 oOO M bei
günstigen Zahluugsbe !
diuaungen zu verkaufen .

Georg Fleischmann ,
Augustastr . 9 . Tel . 2 <24

r i
t« ts »n oerknufrn . 20028

IHansharrit ,
« atterftt . tS2 . Tel . 105'

Durlach .
4stölkige «

^Wohnhaus
mit « Drei - u . Vier -
Ztmmerwohnunaen

zu veriansen . Kauf -
vteis m 35OOO.— bei
giintt Bebinaunaen .

Znichr . u . Nr . 2982
(in die . Vad . Presse " .

Pianos
nur Qualitäl
auchT « il »al >luit «

G . Kunz, «
'

Grude - Herd
weiß emailliert , versenk
bar . zu verk . Näheres
Alber , (faule . Rintheim ," strafte SS . WErnslsiraßc 3018

Motorräder
guterhaltene , 2 .5 PS .-

iSder , billig abzugeben ,
turlach , Weingartenstr
! r . SO, Part . B2936

Motorrad
Wanderer . 4 PS . , zwei
Gänge . Lüllaus . Kuppe -
lung u . Starter . guieVH. .
billig zu verkauf . : Doro -
tbeastr . 4 . B30L5

ylRAUSff

Jede VAUEN>$ feffe ist eigen ? dazu ge»
macht , Ihnen restlose Befriedigung . Ge-
nuß und Freude am Rauchen zu v«v>
schaffen. Wir unterziehen die au » bestens
alt -abgelagerten BruyKreholz sorgfaltig
gearb «it «te VAlTEN -^ fetfe einem sp «zi«llen
Prozeh und einer besonderen ImpiSq »
Nation , sodaß vom ersten Zug an nicht
nur ein angenehme » und wohlbekvmm -
licheS, sondern entschieden genußreiche !

Tabakrauchen gewahrleistet ist .
Aber kaufen Sie kein « V^ uri ^.Pseif «
ohne elngeprSgieSchuhmar ke VAUEN

Spanischer Garten.
Der a ««drt «n Einwohnerschaft »»n

Karlsruhe n . Umg «bung »ur oeN Kennt -
niS . daß ich beut » im Hanl «

Waldhornstratze 25
Eingang Kailerstr . «nächst der Übel , et « «

Filiale :
in

öiiiMleii mi evanifitsen

leinen
eröffne . 8082

Ich werde bemüht ietn . da » verehrt .
Publikum auch fernerhin auf » best « zu
bediene « .

Juan Font
Telephon SSO.

Haupiaeschäfi : giiltale :
Kaiserstraf, « «Halltboinft «. 28

7 iSingang Kaiserstr .»

1 gebraucht . Herren - u ,
Damenrad zu | e 50 M zu
verlaufen : Silier , Rhein -
straße ö. B2937

Kerren — Damenrad,
neu . au «nahm » we ! i « bill .
, u nerk . auchr « ti »avlun » .
DOrrinaer Kronenstr . 4S

Sh » 4 51 . _ '> 2985

Damenrad
AuSuabineprei ». zn verkf .
Rieiaudtstr . 20. parterre ,
ztion . » 2578

Damen¬
rad , neu ,

oder Herren -
INDCI

Ivottbill . zu
Zirlel 7.

umsländehalb .
verk . B29SS
2 . Stocks

Herren - n . Damenrad ,
sowie (» rammopbon mit
Platt , staunend bill . ab -
zugeb .. auch Teilz . Schill ,
» alauenvla « 7 . B2 »33

Einbruch
bei »emieniveu ausge¬
schlossen der meinen
De,tischen EchSserhnnd
aaranl . unbestechtichei

Wächter ' kauit . ,>iu etsr .
u . « 5!tlll in d . '̂ ad . Presse
Junger , mSnnl . p OJ _

engl . Rasse , fof . bill . ab -
zugeben i Lessingstr . 29 ,3 . Stört . » 2846
Ein « sehr wachsame
Wolfshündin

mit Stammbaum , 3 y .
alt , wegen Geschäftsauf -
gäbe preiSw . zu verkauf ,
iin erfragen Bruchsal.
Mloftcrftt . 12. 242a

Gebrauchtet » lavvlpori -
wagen mit Verdeck zu
verkaufen . Kirkel s .
2. Stock . » 3041

Elea . Frack
rock , « ut „ H, -MantelGehrork , i

zu verrs . :
Erdgef choh,

rinm ftriiviadr «mvftedlt
Nene Kerken » nnd

^Damen -Fahrräder
oertchtede e Marien

Beretiunn « . Ersatz »
»eile äußerst billig .

Zabiuiigserieichteruna
Vaden mit Reparatur -

Werkst », te '̂ 771

Wilh Lez . Adlerstr . 82.

Smoking -
Anzug , auf Seid «, fllt
große , schlanke Rimit . bill .
zu verkauf . Aerrcnstr . il
4. St . Schock ). 3003

Brauner Mah - A >' » iia
f beievie
dunkl . out
ote . 28 M

» ig . HO

i | L . .
tn ^ tllol 15 ,«

^
aut

nzug Maß -
Eutatvan mit

d0 ^ z« ' ts »Anzug
cerk . Herrenstr 20

.. zu
i Tt .

^ liermsrkk

2 iung « » 2759

Rehpinscher
rassenrein , billig abzuged
Sofienstraße 14. Durla »

\
( Maschinenstetnei innerhalv der nächsten 8 Mo -
naie

'
vreisw

'
ert

'
abzü

'
gebeii . — Angebot « erdete »

unter Nr a0i>0 an die „ Bad Presse .

l WliisliilWII
ein Drei , und el«, Bier -Tonne », beides erst-
kiasstge » abnlate und tadellos erhalten , find dillia
, « vertäuten .

Angebote u Ne . 2902 an die Bad . Press « erb

Ein gröberer Transport erstktaisiger, trachtigei

ireffen morarn SsmStaa bei mir ein : diese
stehen vom Sonntag ad zum Verkaufe bei BäOLS

Carl Kochstädler in Graben .

Stubenreiner

in gut « Hände zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . « 5290 an dir Ba -
bische Presse .

Kanarien - Hiiline
Weibchen und Kässae , u
verlausen . ^ 290»
:» iivi >urrerftr . 100, Iii l

Schwarzblöttchen ,
la Schläger. SticgliNe.
Weichsrcssertiistge zu vkf.
> rHftr . 86 , Stallgeb . II ,
2/16 . Bogel . » 3012

f'HAHKO;■

Pfannkücf )

• Ii » t«trft «n
Iriich«n Nischen

bergefiellt

Wimilk -

ZeliW
4 Liter -Doie

» öl
otfOUJ

0
Mk . an

4 Liter - Doie

330
Mk. an

<
^

298«
offen

ertra große Nische

Stück 16 Pf« ,

flannkuch
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschafts-Zeitung
Die aeae Renteobaifebelastnng

der deutschen Landwirtschaft .
Von

Dr . jur . Justus Schoenthal , Berlin -Neutempelhos .
Das genannte „Rentenmart -Liquidierungsgcsetz" wird «nicht zu

Unrecht infolge der darin enthaltenen Belastung der - Landwirtschaft
als parallele zu den „Jnduftriebelastungssssetzen" angesprochen, wo-
bei allerdings der Unterschied bestcht , dag die Abgabe-nerträge aus
den Jndustriebelastitm,?en unmittelbar - die Erträge cvus der landwirt¬
schaftlichen Belastung nur mittelbar , aber doch unleugbar ( !) , der
Ausführung des Dawesplanes dienen.

Der erste Abschnitt der kürzlich erlassenen Durchführungsbestim¬
mungen zum „Gesetz über die Liquidierung des Umlaufs an Renten -
bankscheinen " bringt nun sowohl über Form und Umfang der tiiaf -
trgen Belastung wie ü'ber die rechtlichen Verhältnisse der Belasteten
die erwünschte Klarheit .
7 . Umsang der Belastung der kand ' , forstwirtschaftlichen und

gärtnerischen Erundstllckstücke nach dem Liquid erungsge'
etz.

Die Rentenbankoerordnung vom 13 . Oktober 192 ? sah bekanntlich
« ine Grundschuldbelastung in Höhe von 4 vom Hundert des Wehr-
beitraoswertes vor , die mit 6 vom Hundert jährlich zu verzinsen
war - das Liquidieriunqsgesetz erhöht die Ernndschuld auf 5 Prozent ,
setzt jedoch ihre Verzinsung gleichzeitig auf 5 Prozent herab : dies
kommet praktisch der Erhöhung der Jahresleistungen um 1/25 gleich
( Beispiel : ein Grundstück im Werte von 100 (>00 Mark war bislang
mit einer Rentenbankgrundschuld von 4000 Mark belastet und mutzte
hierfür jährlich 6 Prozent , also 240 Mark Zinsen entrichten : bei
gleichbleibendem Werte ist nunmebr die Belastung 5000 Mark , von
denen 5 Prozent Zinsen, also 250 Mark iäbrlich zu entrichten sind .)Die Gefamtlast. die rtmmrhr der b 'ut 'chcti Landwirtschaft aufgebür¬
det ist. dürfte 2Vx Milliarden «noch übersteigen.

Der Belastung unterliegen alle Grundstücke , welche dauerndland - , forstwirtschaftlichen oder aärtnerischon Zwecken dienen sofern
sie der ..Landabg >̂be" nach dem Gesetz über d-ie B steu^ rnng de,- Be-
triebe nom II . Au -'-ust 19? !? untersagen - gldckralHg . ob der Eigen¬tümer Unländer oder Ausländer ist. E h e g a t t e n ae^ten als ein
Eigentümer . auck > wenn sie in G>

'iterircn " " n>i To.fer-' am Stich¬
tage der R >'^tenb "nkverordni'na (

"18 . Of ' "6er 1923) die eheliche Ge¬
meinschaft (Haushalt usw ) nicht aufgehoben war .

II . Neubewertung der belasteten Grundstücke.
War bei der Rentenbankoerordnung vom 18 , Oktober 1923 nochein Sah matzgebend . der sich nach dem Wehrbeitrag der Vorkriegs-

zeit bestimmte, ,so wurde den berechtigten Wünschen land-wirtsch .if!-
licher Kreise bei der Neubewertung wenigstens insoweit stattgegeben,als jetzt vom starren Schema abgewichen wird . Das neue Gesetzkennt nur den „berichtigten" und den „nachträglich ermittelten "
Wehrb .' itragswert im Sinne des Artikels II der Zweiten Steuer -
Notverordnung. Mit anderen Worten , es gilt nunmehr der für die
VeRMtlagHiNig zur Vermögenssteuer 1924 zugrunde gelagte Webrbei'
tragswert (Stichtaa 31 . Dezember 1923) oder. falls ein Wehrbei-
traaswert nicht feststeht , der wnstwie für die Vermögenssteuer 1924
ermittelte Wert . Für die E >' ts .b ? idun > der Frage ob ein Grundstück
dauernd landwirtschaftlichen Zwecken gedient h? t , ist jed»ch der Stich-
ta«' der Rentenbankoerordnung . der 18 . Oktober 1923, nach wie vor
matzgebend .

IN. Befreiung von der Rcntenbankbelastung .
Hinsichtlich der Befreiung von der Grundschuld gelten im wesent -

lichen die alten Bestimmungen. Vgl . Schoenthal , Papiermark , Renten -
mark, Reichsmark (Dr . Stein und Kroll Verlag . Leipzig) , Seite 40 :
„Als befreit ist ein Grundstück anzusehen, das am 18. Oktober 1923
im Eigentum einer öffentlichen Körperschaft (des Reiches oder eines
Landes ) oder einer gemeinnützigen ^mildtätigen ) Zwecken dienenden
Stiftung oder einer exterritorialen Person gestanden hat (z . B . eines
konsularischen oder diplomatischen Vertreters eines auswärtigenStaates ) . ' Befreit sind vor allem Staatsdomänen ; die Befreiung er-
streckt sich auch auf deren Pächter .

" Nach § 14 der Durchführungs¬
bestimmungen zur Rentenbankoerordnung trat auch eine Befreiungein , wenn die Wehrbeitragswerte aller Grundstöcke desselben Eigen-
tümers zusammen 4000 Vorkriegsmark nicht überstiegen. Diese Frei -
grenze wurde nunmehr nach § 3 Abs . 1 der Durchf .-Best . zum Liquid .-
Ges. auf 6000 Mark heraufgesetzt.Die Grundstücke sind auch dann zusammenzurechnen, wenn sie zur
Vermögenssteuer zusammengerechnetveranlagt wurden.Das Finanzamt (vgl . weiter unten ) ist zur Freistellung von der
Belastung aus Antrag des Belasteten auch in den Fällen verpflichtet,in denen bei Teilung eines Grundstückes der Wert des Grundstücks -
teils (unter Hinzurechnung des sonstigen landwirtschaftlichen Grund -
besitzes des gleichen Eigentümers !) unter 8000 Mark bleibt .

Im umgekehrten Falle , wenn sich durch Erwerb unter Lebenden
oder von Todeswegen der Grundbesitz eines Eigentümers dermaßen
erhöbt, datz sein Gesamtwert 6000 Mark erreicht oder übersteigt, istder Eigentümer zu belasten.

IV. „Grundschuldbescheid " und Rechtsmittel .
Die Höhe der Grundschuld wird von den Finanzämtern festgesetztund zwar durch einen den Eigentümern erteilten schriftlichen Bescheid,

sogenannten „Grundschuldbescheid " . Zugrunde zu legen ist,wie erwähnt , die Veranlagung zur Vermögenssteuer 1924, und zwar
auch dann , wenn diese Veranlagung noch nicht rechtskräftig ist. Aen-
derungen der Veranlagung , sei es durch Rechtsmittelentscheidung,
Reuoeranlagung , Berichtigung oder sonstwie mutz das Finanzamt
berücksichtigen . Das Finanzamt ist gemätz 8 7 der Durchführungs-
bestimmungen zum Rentenbank -Liquidierungsgefetz auch gehalten , vonAmts wegen (also ohne besonderen Antrag des Belasteten ) den
Grundschuldbescheid zu berichtigen, wenn eine solche Aenderung der
Veranlagung erst nach Erteilung des Bescheids stattfindet , beispiels-
weise das angerufene Finanzgericht erst nach Erteilung des Bescheideseine endgültige Entscheidung über die Veranlagung zur Vermögens-
steuer fällt . (Beispiel : ein Grundstück ist für die Veranlagung zur
Vermögenssteuer mit 80 000 Mark bewertet worden : der Eigentümerhat hiergegen Berufung eingelegt : gleichwohl erteilt das Finanzamteinen Grundschuldbescheid in Höhe von 5 Prozent von 80 000 Mark,gleich 4000 Mark : wird nun später der Wert vom Finanzgerichtanderweit festgesetzt (beispielsweise auf 60 000 Mark ) , so hat das
Finanzamt durch Berichtigung des Grundschuldbescheides , in diesem
<yalle Herabsetzung von 4000 auf 3000 Mark , diese abgeänderte Ver-
anlaaung von Amts wegen zu berücksichtigen.)

Gegen den Grundschuldbescheid kann der Belastete Berufung nachden Bestimmungen der Reichsabgabenordnung einlegen : mit dem
Rechtsmittel können jedoch, wie kaum zu begründen ist , nicht Ein -
Wendungen geltend gemacht werden, die schon im Verfahren wegender Vermögenssteuerveranlagung geltend gemacht wurden oder
werden konnten : die Höhe der Belastung kann nur im Wege der
Durchführung eines Verfahrens wegen der Vermögenssteuerveran-
lagung angefochten werden : eine rechtskräftige Entscheidung bezüglichder Vermögenssteuer oder die Versäumnis der Frist zur Einlegungeines Rechtsmittels schafft bindendes Recht auch für die neue Renten -
bankbelastung. Den Belasteten , denen ihre Belange am Herzen
liegen, kann daher nicht ernsthaft genug die sorgsame Nachprüfung
ihrer Vermögenssteuerveranlagung änempsohlen werden.

Wohl aber k»nn das Rechtsmittel darauf gestützt werden, datzda« Grundstück im Hinblick auf feine Zweckbestimmung oder die Person
kwes Eigentümers nicht der Landabgabe unterlegen habe, zum Bei-
spiel , wenn es nicht dauernd landwirtschaftlichen Zwecken diente oder
der Eigentümer ein ausländischer Gesandter ist und dergl.

V. Stellung von Pächtern und Rietzbrauchern.
Das Verhältnis zwischen Eigentümer und Pächter oder Rietz-

brancher regelt § 11 aoC . in etwas nachgiebigerer Weise als die
Rentenbankverordnung in § 8 und deren Durchf . -Best . in § 17 ; die
Grundsätze sind N«. gleichen wie bei der Jndustriebelastung : bei unent-
geltlichor Bestellung des Nietzbr . '

uchs hat t . r Nietzbraucher die Lasten
allein zu tragen , bei entgeltlicher Verpachtung trägt der Eigentümer

ein Viertel , der Nutzungsberechtigte drei Viertel ; zur Vermeidung
unbilliger Härten hat das Pachleinigungsamt auf Antrag eine ander-
weite Festsetzung des Entgelts (der Pachtsumme) vorzunehmen ; die
Landesregierungen sind jedoch ermächtigt, besondere Verordnungen
zu erlassen, sofern auf Grund von Landesrecht die Nutzung des Grund -
|iucks einem Eigentümer nicht zugeht.

Zum Schlug sei noch aus die besondere wichtige Bestimmung des
§ 26 der Durchführungsbestimmungen zum Rentenbank -Liquidierungs -
gesetz hingewiesen: Soweit die Belastung der landwirtschaftlichen,
, ornwirtslyastlichen und gärtnerischen Grundstücke in Frage steht , gilt
diese Regelung mit Wirtung vom 1 . April 1924 an , also mit sehr er-
hebticher Rückwirkung .
Oer Reichsverband der Deutschen Industrie gegen

die Steuervorauszahlungen .
Der Reichsverband der Deutschen Industrie hat zur Frage der

Steuervorauszahlung eine EntschUetzung gesatzt. in der folgendes
ausgeführt wird :

Die Vorauszahlungen auf Einkommen- und Körperschaftssteuer
für das Jayr 1924 stehen sür viele Kreise in der Industrie in keinem
Verhältnis zu den tatsächlich in dieser Zeit erzielten Einkommen
und löewinnen. Eine unverzügliche steuerliche Feststellung der wirk-
lichen Einiommen und Gewinne des Jahres 1924 erscheint schon im
Interesse der Klarstellung der tatsächlichen finanziellen Leistungs-
jähigkeit des Reiches erforderlich. Die sofortige Veranlagung der
Einkommen 1924 ist aber auch eine Notwendigkeit, um eine sichere
Grundlage für die Vorauszahlungen 1925 zu gewinnen : die bis-
herigen unter den stabilen Geldoerhä . tnissen nicht mehr ertrag -
baren rohen Vorauszahlungsmatzstäbe sind, sobald irgendmöglich, zu
beseitigen. Datz für das Jahr 1924 eine Einkommen- und Körper-
schaftssteuerveranlagung erfolgen soll, ist seinerzeit gesetzlich und in
wiederholten Zusagen des Reichssinanzministeriums gewährleistet
worden. Demzufolge wären auch, wie dies eben,allg gesetzlich festgelegt
ist , bei zu hohen Vorauszah .ungen entsprechende Ruckzahlungen an
die Pflichtigen und bei zu geringen Vorauszahlungen entsprechende
Nachzahlungen zu leisten . Es mutz als ein schwerer Fehler bezeich -
net werden, vatz die bisher zu viel erhobenen Beiträge , die im wesent -
lichen den Ländern und Gemeinden zugute gekommen sind, von letz-
teren in nicht geringem Umfange unter Autzer -Achtlassung der drin -
gend erforderlichen Sparsamkeit verwandt , ja mitunter verschwendet
worden sind. Die rechtzeitige Zurückzahlung wenigsten? eines Teils
der gelisteten Vorauszahlungen zwecks Rückzak-lung entsprechend den
gesetzlichen Bestimmungen wäre unbedingt erforderlich gewesen . Unter
diesen Umständen fordert die Industrie die baldige Einlösung des
gesetzlich gewährleisteten Versprechens der wirklichen Veranlagung
zur Einkommen- und Körperschaftssteuer sür das Jahr 1924.Die Wiederkehr stabiler Währungsverhältnisse berechtigt durch
nichts mehr die Beibehaltung der in der Inflation unbedingt not-
wendigen Vorauszahlung . Es können auch bei der heutigen Kapital
Verknappung der Wirtschaft die durch die Steuervorauszahlung ent -
stehenden erheblichen Zinsverluste nicht länger zugemutet werden. Bei
der bevorstehenden Steuerreform wird mit aller Entschiedenheit ge-
fordert werden müssen , datz wieder wie früher zum Veranlagung ?-
system zurückgekehrt wird.

Muss der Steuerpflichtige die Richtigkeit seiner
Steuererklärung beweisen ?

Ein Steuerpflichtiger wurde von der Strafkammer des Land-
Gerichts Elberfeld von der Anklage der Steuerhinterziehung freige -
sprachen , da nicht mit Sicherheit festzustellen sei , datz die Steuerer -
Hüning die Angabe von Vermögen vermissen lasse. Gegen dieses
Urteil hatte die Staatsanwaltschaft in Elberfeld und das Finanzamt
Revision beim Reichsgericht eingelegt und ausgeführt , der Ange-
klagte habe nicht den Beweis erbracht, datz seine Angaben in der
Steuererklärung richtig seien Das Reichsgericht hat die Revision
jedoch verworfen imd in den Entscheidimgsgründen unter anderem
ausgofiihri . datz die Anwendung des § 173 der Reichsabgabenord -
nunq lediglich auf das Veranlagung ?- und Festsetzungsverfahren An-
wendung zu finden habe, nicht aber dazu angetan sei . im Steuer -
strafverfahren dem Angeklagten eine Beweislast für die Richtigkeitseiner Steuererklärung aufzubürden. Für das gerichtliche Strafver¬fahren in Steuerfach m gelten die allgemeinen Vorschriften des Straf -
rrozeffes . also die Strafprozeßordnung , soweit nicht durch die Straf -
bestimm '.mg in den einzelnen Steuergesetzen oder durch die §§ 436bis 442 b?t Reichsabgabenordnung besondere Bestimmungen

'
überdas Steuerstrafveriahreil getroffen sind . (III . 568/24 Urteil vom29. September 1924.)

Die Lage der Pforzheimer Bijouterieindusirie .
hat sich seit Beginn des Jahres wenig verändert . Räch dem 3fb*
flauen Mitte Dezember v. I . trat mit Beginn des neuen Lahreswieder erhöhter Auftragsbestand ein. da die Grossisten ihre

^
Lagerergänzen müssen, wenn auch das Weihnachtsgeschäft nichts wenigerals gut war . Man hofft nun auf ein flotteres Ostergeschäft . für wel

ches die Reisen jetzt beginnen, doch ist davon noch nicht viel zu ver -
spüren. Der Fasching verschlingt das wenige Geld, das vorhanden
ist und in den Gegenden, wo dieses Treiben am stärksten ist. gcht nur
unechter Flitter für diesen Zweck . Zu anderen Bijouterien fehlt voll -
kommen das Geld. Die Aufträge , die gegeben sind, haben kurz-
fristige Lieferzeiten, so datz teilweise noch in Ueberstunden gearbeitetwird . Dies ist hauptsächlich bei DoublSwaren , Goldketten und ver-silberten Tafelgeräten , sowie Böstecken der Fall . Goldene Ringe wer-den ebenfalls verlangt . Dagegen haben die Kleinsilberwarenfabriken
sehr gegen auswärtige Schleuderkonkurrenz zu kämpfen, und Juwelen
liegen ziemlich danieder . Die Berichte der Grossisten von den begon -
nenen Reisen lauten wenig ermunternd , und die Lage ist demzufolge
nach wie vor sehr gespannt, da kein Mensch weitz,

'
wie es in den

nächsten Monaten weiter gehen wird , zumal allgemeiner Mangel an
flüssigem Gelde herrscht und die Zahlungen äutzerst schleppend ein-
gehen .

Das Auslandsgeschäft weist nur geringe Umsätze auf , lediglich
unechte und Silberwaren sowie Doublö geht etwas , doch auch hier
kommt das Geld nur sehr schwer herein.

Wie sich alles weiter entwickeln wird , kann heute noch nicht ge-
sagt werden, der Ausblick ist nicht sehr ermunternd . - te .

Schadenersatzansprüche der Verfrachter an die
französisch -belgische Eisenbahn -Regie .

Von der Handelskammer Karlsruhe geht uns nachstehende Mit -
teilung zu :

Um zu verhüten , datz die am 15 . Februar 1925 ablaufende Aus-
fchlutzfrist für die Geltendmachung der gerichtlichen Ansprüche
bei der gemachten gerichtlichen Kommission gemätz Artikel 6 der
Verordnung Nr . 280 der Interalliierten Rheinlandkommission vom
14. November 1924 nicht innegehalten wird , hat der Vertreter der
Regie , Herr Libert , anerkannt , datz es zweckmäßig ist. den gerichtlichen
Anspruch bei der gemischten gerichtlichen Kommission der rheinischen
Eisenbahnen mit dem Sitz in Mainz . Rheinstratze 65, in Aachen .Lagerhausstratze 28, und in Düsseldorf (Stahldorf ) bis spätestens15 . Februar 1925 nicht nur in den Fällen , in denen der An-
fpruch ganz oder teilweise abgelehnt ist, sondern auch in -allen den
Fällen einzureichen, in denen die Abwicklungsstelleüber den Anspruch
noch nicht entschieden hat .

Die Kommission in Aachen ist zuständig für das nördlich und
östlich einer durch die Orte Treisdorf , Bonn . Ahrdorf . Gerolstein und
Prüm gezogenen Linie , die Kommission in Mainz für das südlich und
westlich der genannten Linie liegende Gebiet und die in Düsseldorf
nach einer Notiz im Düsseldorfer Anzeiger vom 24. Januar 1925 fürdas neubesetzte Gebiet ( Ruhrgebiet ) und die Brückenkopfe Düffeldorfund Duisburg .

Soweit die Forderungsberechtigten ihre Ansprüche an die Regiebisher überhaupt noch nicht schriftlich geltend gemacht haben , wird
diesen anHeim gegeben , sie sowohl schriftlich bei der AbwicklungsstellelHerr Libert ) in Mainz . Kaiserstratze 1 . Zimmer 201, und gleichzeitigunter Beachtung der Vorschriften der Prozetzordnung bei der zustän-
digen gemischten gerichtlichen Kommission geltend zu machen .

Banken und Geldwesen .
Umsatzjteuer -Umrechnungsiätze . Die Umsatzsteuer -Umrechnung

jätz« ans wotdmark für die an der Berliner Börse Nicht umtei tausländischen Zahlungsmittel hat der Reichsmintster der Finanz .
>ür den montu Januar wie folgt festgelegt . Estland 100 estn ^ ta ,
110 RM .. Griechenland 100 Drachmen 7,40 RM . Lettland 100
80 .70 RM , 100 lett . Rubel 1,60 RM . Litauen 10U Lilas 41,55
Luxemburg 100 Franken 2125 RM ., Polen 100 Zloty 8u,65 j|
Rutzland l Tjcherwonez 21,70 RM Aegypten 1 ägypt .
20,60 RM .. Britisch-Ostindien 100 Rupien 150,35 RM , (Brills
Straits ) ; Settlements 100 Dollar 235 .20 RM . Britisch- Hon -g^ n»
100 Dollar 233,20 RM . , Ehina -Shanghai 100 Tael ( Silber ) 31oHRM .. Argentinien 100 Goldpeso 383 RM . Kanada 1 Dollar
RM . . Chile 100 Peso 48,30 RM , Mexiko 100 Peso 217 -55 W
Peru l peruanisches Pfund 17 30 RM . . Uruguay 100 H '
417,15 RM a . .MRoggen-Rentenbank A.-G., Berlin . Nachdem mit der OpposlN "»
über die Abänderung der Reichsmarkeröffnungsbilanz durch Einst"
lung eines Entwertungskentors eine Uebereinstimmung *worden ist, beruft der Aufsichtsrat nunmehr eine neu»
Generalveriammlung für den 27 . Februar ein . Auf der Tagcsol^
nung steht u . a . die Abberufung und Neuwahl von Aufsichtsratsrnu
gliedern , Vorlage einer abgeänderten Reichsmarkerösfnungsbilâ
per 1 . 1 . 1924. Aufhebung des Kapitalerhöhungsbejchlusses vom >
Dezember 1924 und Beschlutzfassung über die Erhöhung des Gruni"
kapitals um einen Betrag von 2,2 Millionen Reichsmark durch Wu9'
gäbe von neuen Stammaktien über je 100 Reichsmark. .

Die Schweizerische Kreditanstalt in Zürich, die für dieses
Jahr wiederum eine Dividende von 8 Prozent verteilt , sagt in ihrew
Geschäftsbericht sür das Jahr 1924 über den Schweizer Franken-
„Nach der Zurückziehung der Schatzscheine durch den Bund und ?? ?,dem neben dem Goldvorrat die Schweizerische Nationalbank noch nv
namhafte Devisenbestände verfügt , ist der Stand des Schweizer Fra^ken so stark , datz seine Parität gegenüber dem Dollar gut behaup ^werden kann Sobald einmal England zur effektiven Goldwährun»
zurückgekehrt sein wird und sobald in der Schweiz durch die Herstellung
eines effektiven Goldumlaufs die notwendigen Vorbedingungen ^
schaffen fein werden, dürfte die Schweiz dem Beispiel Schwede^folgen und die gesetzliche Einlösung der Bundesbanknoten in w"*
wieder aufnehmen. .

Bank für orientalische Eisenbahnen in Zürich. Die öbf >M?Jtionäre werden zu einer Versammlung auf Mittwoch, den 25. Febr"
nach Zürich berufen zur Genehmigung der Bilanz per 30 Juni Itr- '
Weiter soll die Zustimmung zu der von den Aktionären besch

' oss-^ ,
Ermätzigung des AR . unter Verzicht auf die Durchkühruno des du
Gesetz vorgeschriebenen formellen Verfahrens eingebolt werden.
feste Zinsfuß von 'VA Prorent für die ausstehenden Obligation' oll für die restliche Laufzeit , d h . bis zum 1 ^ » li 1927 in
variablen vom ieroeilWn Betri ->bserg«>bnis abhängenden 3 'n®n'

,umgewandelt werden. Weiter erfolgt die Zuwahl von drei -
tretern der Obligationäre in den V »rwaltungsrat der Gesell ^

^ ^Es handelt sich b" i den noch aussiebenden 4 *4 vrozentigentwnen um einen G-mmtbetraa von 3^ 719 000 Francs , die in t*™
Jahren 1907 und 1910 ausgegeben wurden

Industrie und Handel ,
Kontursnachrichten aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Karl^ruhe. (Abkürzungen: Af. — Anmeldefrist, Wt . - Wahlterwr « '

Prft . — Prufungstermin : Off A . - Offener Arrest mit Anmelde '
ftlst ; GlV . — Gtäubigeroersammlung ; Vergl .T . — Vergleichstermi»->

* l '
L ? a b e n : 6 - F . Krieg u . Co .. jzarl Friedrich Kr . eg, ^dessen Ehefrau : 6IV . 20 . 2 . . OsfA. 15. 3. , A, . 20 . 3 . . Prst . 20. S. ^Frei bürg i . Br . : Otto Mühl , OfjA . u . Af . 23. 2 .. GlV 27 . £-prft . 27. 2 . Freiburg i . Br . : Südoeutsche Textil -Handelsgese ».schast m . b. H .. OffA. u . As . 23. 2 .. GlV . u . Prft . 27 . 2 . - P i « ^heim ; Wilhelm Bizer , Kfm .. OffA. u . Af . 20. 3 .. GlV . 27. 2.. P 1',3- 4- ~ Heidelberg : Hans Borchert. KVerf. nach Zwangsoerguaufgehoben. — Kenzingen : Ziegelwerk Kenzingen. G . m . b - .v*

« Aufs , aufgeh. — Konstanz : Santer u .Drejcher Af . 5 . 3 . . Prft .Millingen : Rudolf Herr , St . Georgen i. Schw .. As. u.10. 3., GlA . 6. 3 ., Prft . 24. 3. — Fneorich Wilyelm Gerber.rensabnk . OftA . u . As. 23 . 2 ., GlV . u. Pr,t . 3. 3. - E t t e n h e '
Elsinger Kart . Ztgarrensabrik . Ge >chäftsau,j. angeordnet . — Säck >n
gen : Suddeu . jaies Damentonfektlons - und Aussteuerhaus , ©• L
0. H . , Gejchäslsauss . angeordn. — Stockach : KunsumuenossenM''
für Stoctach und Umgebung, e . G . m . b. H .» Gejchäslsausj. ang^ ^ .

Stuttgart : Freuden st adt : Schreinerm Johannes Kilö ^
' *

Glatten , Gejchäftsaufs. ausgehoben. — Ravensburg :Heine, Galvaniseur . OffA. u . Af . 26. 2. , Wt . u . Prft . 6 3. — U l w -
-Lentist Karl Rietz. Af . 25. 2 . . Wt . u . Prft . 4 . 3. - B l a u b e u r - " r
öchutzvnwirt Otto Ekert, Schlugtermin 3 . 3 . — Ehingen : A'lio«'
Falch . Mindertingen , HVerf. n . Schlutztermin aufgehoben. —
, igheim : Pferdehändler Moritz Blum . Freudeniat . OffA. «• ~;27. 2.. GlV . u . Pr >t . 6. 3. - Stuttgart : In » . Erich
OffA. 21. 2. , Af . 9. 3 .. Prft . 21. 3 . — L e u t k i r ch : Kfm. Hugo ^bele, KVerf . nach Schlutztermin aufgehoben . — T ü b i n g c
Strumpfwarenfabrikam Kurt Vöhringer , Ä! ehren. GAufs . angeordne' -

a . Carl Btez Sohne A . - G^ Freibllrg . Die Gesellschaft f» 10 * /zur Ausübung des Bezugsrechtes auf 500 000 RM . neue Aktien a» "»
die den Aktionären im Verhältnis von 4 :1 zu 108 Prozent bis
Februar zum Bezug angeboten werden.

a . Klcinbergcr u. Lustmann jr ., G. m . b. H., Zutegewebe-
Siickesabrik , Mannheim . Gegenstand des neuen Unternehmens
die Fabrikation , Vertrieb und Reparatur von Säcken . Decken "
sonstigen Jutegewoben . Das Stammkapital beträgt 20 000 ,7„t»ichäftsführer sind die Kamleute Maier Kletnberger ( Karlsruhe )
Sami Lustmann jun . ( Mannheim ) .

a . Pfälzische Hypothekenbank Ludwtgshasen a . Rh . Nach ^Mitteilung der Bank ist der Dollarmittelkurs der Pfandbriefs «̂
auf 6 .57 festgesetzt. . $ ie

a . Schnlifabrik Juqcndwohl in Pirmasens In Zahlun « sslbwtcr «are »
beiden Inhaber Karl Jung jun . und Smil Jung , Söhne des frUbercri t
dabers . haben ihre Zahlungen eingestellt . An Aktiva sind tnsgc •
72 8ß2 M vorhanden , denen an Gesamtvasstven 172 007 J ( gegenttbernc
so bai i eine Verschuldung von SS 235 Jt innerhalb eines halben
enistanden ist. gn dem Zeitraum von Ende Juni lfi24 bis 12 . Januar
trat ein reiner Verlust von 72 9S1 M ein ; danach waren die !k?arei >'
täuse Berlustverkänse , was aus die Unersahrenheit der Inhaber zu > ^
iiihren ist. Es wurde stets gegen Norausbezahlung vertäust , wesha ^ ,,,
wenig Anneustände norhanden sind . In der Konkursmasse liegen ^
17 Prozent , die Elter » der beiden Inhaber bieten im Znangsvek ^
40 Prozent , zahlbar in 5 Raten , da sie Besitzer der Fabrikräume u >w
richtnngen sind und diese an ihre Söhlie gegen 6000 A jährlich au > 5
vervachtet hatten . . flfia Neckarwerke A.-G, Esslingen a . R . Vom 17 . ds.werden die Aktien an der Frankfurer Börse nach det Goldumst̂ "
in Zieichsmarkprozenten notiert .

Stahlwerk Becker A . -G .. Millich. Wie die „Kölnische 3"
. jneNerfährt , ist die gegen den Zwangsvergleich von der Allflfiw

Braunkohlenkomvagnie eingelegte Beschwerde vom Landgerich'
rückigewiesen worden Dadurch erhält der Vergleich Rechtskrai«.
datz die Sanierimg endgültig durchgeführt werden kann ^a . Rhenania Verein chemischer Fabriken A .- G ., Köln,
sellfchaft beruft nunmehr » ie Generalversammlung ein , die den ^stand zum Absck' lutz des Jntereffeniemeinschaftsvertrages
Chemische Fabriken Kun^eim u . Co A.-G Berlin ermächtia^"

^. ^Eine «iründ ' na der Skada - Werke in Pol <>n . Eine polnisan'
düng der Skoda-Werke soll demnächst in der Weise erfolgen, oan ^ <>
bisherige Vertretung in Warschau die Firma Avenar ' us >n
selbständige G . m . b . H . umgewandelt wird , an der die Skoda-
mit 95 und der Inhaber der ^ irma Anenarius mit 5 Proz . ve
fein werden. Auker dem allgemeinen Vertrieb der Ev >eugn >> .f
Skoda- Werke soll die -neue Gesellschaft hauptsächlich dem Lerkaul
Separatoren in Polen dienen.
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^ ®3ie der Auswei » der Rtichsbank vom 7 . d» . Mts . «rkenmn läßt ,
? dem starken Ultimobedarf der Vorwoche während der ersten
# eöttu>ro )ii<t)e tot« üblich ein Rückgang der Ansprüche an die Bank
| ?toIgt , der aber geringer war al » in der Vergleichswoche des
^ nuznat». Di « Wech^ l - und Lombardanlage hat um 158,5 auf

098# Mill . Reichsmark abgenommen . Da 60 Millwnen Reichs -
Mrl d« r Abnahme aus die neue Weiterbegebung von Wechseln und
^ Millionen Reichsmark auf die Abgabe landwirtschaftlicher
Wechsel an die Rentenbank eutsaNen , so stnd seitens privater Kredit -

im ganzen 77 Millionen Reichsmark an Krediten zurückge¬
ht worden . Di « Summe der rediskontierten Wechsel stellte sich
? ! 7. d, Mt ». auf 539,9 , das Darlohen bei der Rentenbank auf^ ^.l Millionen Reichsmark .
. i Di « Rückflüsse zu Banknoten nnfb Rentenbaickscheinen bezifferten

zusammen «Ulf 137,1 Millionen Reichsmark . Der Banknotenum -
Mi ermäßigte sich um 61,7 auf 1839,5 , der Umlauf an Rentenbank -
IZilNen um 75 .4 auf etwa 171S Millionen Reichsmark . Infolge der
■jutffiüjk an R«nt«nbankscheinen stieg der ( in den sonstigen Aktiven
^ Halten « ) Bestand der Bant an solchen Scheinen auf 261,7 Mil -
Wl* n Reichsmark .

^ Die fremden Gelder erfuhren in der Berichtswoche ein « ver -
um 71,9 auf 818,7 Millionen Reichsmark.

®ie Goldbeständ « wurden durch Umwandlung von Auslands »
in Gold weiter um 10,6 auf 844,8 Millionen Reichsmark

«Mt * und die zur Golddeckung herangezogenen Devisen um 3,5
D

' 281,6 Millionen Reichsmark vermehrt . Die Golddeckung des
' '«mimlouf » verbesserte sich der erörterten Entwicklung entsprechend

. 5« zwar die Deckung durch Gold allein von 43,9 auf 45,9 Prozent ,
^ Deckung durch Gold und Deckungsdevisen von 58,5 auf 61,2 Proz .

« n Scheidemünzen flössen der Bank 2 Millionen Reichsmark neu
■ Ve Bestände wuchsen damit auf 60,5 Millionen Reichsmark .

Avisen - und Effektenmarkt .
Bereiter Börse

h. «!
®**0 *» 18 - ? ebr . (Funkspruchs ) Schluß - und RachbSrs «. Im

t . !. .̂ en Verlaus war bei stillem Geschäft die Tendenz recht unem -
?^ Uich. Während die führenden Montanwerte leicht abbröckel -
n ?> war lebhafteres Geschäft in Kattowitzern , bei denen sich bekannt -

die Umstellung auf 3 zu 1 stellt . Sehr fest lagen Köln - Neuessen ,
isü [m Verlauf 3,5 Prozent anziehen konnten . Im übrigen blieben
^ udel- anteile begehrt und stiegen auf 164. Auch K a l i w e r t e
, °>terhln lebhaft . Im Freiverkehr nannte man Adler Kali mit
A . Halle Kali mit 34, Hannover Kali mit 21 . beimische Renten
^ °en auch weiterhin leicht nach . Kriegsanleihe 0,74.
. Zum Schlich und an der Nachbörse entwickelte sich am Mon -
iJ?-? 0 ktienmarkt und am Bankaktienmarkt einiges Ge-

kl ' ) ■ Im übrigen find zu nennen : Gelsenberg mit 93,5, Deutsch-
» Himburg mit 85 .25, Bochumer mit 8954 , Phönix mit 64,75. Auch
^ ektrizitätswerte lagen fester , Felten 45,5, Schuckert 70,87,
st.Mens 82,5. Bei den Bankaktien waren die in Gold umge -

Werte bevorzugt . Deutsche Bank 128, Handelsanteile 165,
tpr. , enet HS . Kaliaktien ebenfalls weiter befestigt . Weste -
^ »ein 24,625 , Kali Aschersleben 19,5, Hochbahn 84,5, Canada 45. Von

allgemeinen Befestigung konnten auch heimische Renten
. Eitleren . Kriegsanleihe 0,755 , SXproz . Konsols 1,485, Schutz-

>ete 8.825 und 23er i<-Schatzanweiiungen 1,92 )4 .
I^ ^ .Berlin , 13 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Kassamarkt . Das Ge-
« ' l '

. bat wesentlich zugenommen . Es lagen gröstere Kaufordres des
st-, ?' " ums vor : die Gewinne waren teilweise recht erheblich . Ihnen

nde» Abschwächungen nur in geringem Umfange gegenüber . Es ge-geringem Umfange gegenüber . Es ge
Aplerbcckcr Berg 14̂ 5 , Gerresheimer Glas 9, Dt . Schacht-

z -.? >> Baroper Walzwerk , Gr .-Strelitzer Zement , Bremer Vulkan

On^ liia?« veinen , Eintracht Braunkohle , Dt . Gugstahlkugel ^
^ ^ °" heimer 1,5, Wicking Zement 1,75, Hubertus Braunkc

urube 1. Auf der anderen Seite verloren Rhein
raunkohle , Rod -

Ehamotte 10
eckmann, Ehem .
en Ohles Erben .JJVU| U) 1IHH , Vi/i) wIII. vz/t l (Villi lUjt II U-lUlll .

Jtoiff Maschinen 2 .75 , Plauener Gardinen 1,75, Berliner Hotel 1,5 .•am Markt der Sachwertanleihen waren Roggenwerte reilweise'
. befestigt . Im übrigen waren die Veränderungen gering .- Ojtdevisen vom 13 . Februar . Bukarest 2.13 G . 2 . 14 B . . War -

Sit * 6et der letzten Notiz , Deutsche Jute 4 ,
Eckert Maschinen , Ehem . Gelsenkirc

leicht

te 80.65 G 8105 B . . Kattomitz
"
80.

"
65 (5 .

"
81.05 B . . Riga

'
80Ä >

"
G.

te .7 B . . Reval 1 .112 G . 1 . 118 B . . Kowno 41 .345 ffi . 41 .555 B . ,V0le« 80.20 ffi . 81 .00 SB., Lettland 79.80 ffi. 80.00 B
Frankfurter Börse .

bot (̂
Con ' fut t, 13. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die Abendbörse

^ Ziemlich lebhaften Umsätzen in fester Haltung .
. « Uchwh an den festeren Verlauf der Nachbörse waren neue

$ 0»
'®i tu 'n 3 c« . teilweise in ^ sehnlichem Umfange , zu verzeichnen .

d« ^ '-t- resse und die Kauflust , die Fortschritte machte , wandte sich
dem Chemie » und Montanaktienmarkt zu. Aber auch ?ür

' in Werke zei-Äe fich behauptete Tendenz . Harpener erzielten
**>» te 6 DOn Prozent . De «itsch -Lux . + 1,5. Am Bankenmarkt

7 « Nachfrage für Reichsbankanteile rege , was zu einer neuen
tzch, 1^ ' üerung um ca . 3 Prozent führte . Van Elektrowerten lagen
Vn . kf * schwächer. Der Anleihemarkt war unverändert und
Betern* ^ u" d fester Haltung . — Man hörte : Berliner Handels -

163,5 . Darmstädter 13 , Deutsche Bank 126 . Disconto 122,
Rheinische Credit 3 .45 Reichsb -ank 79 . Deutsch -Lux .

etin ^ ' N'-ner 146 5 . Rheinisch ? Braunkohle 50,5. Rheinstihl 58.5 .
^ Ik°?^ /Riebeck 48 . Kali Mckiersleben 19 25 . Indische Anilin 31 .

^ i?er Farbm 26,62 . Rütyerswerke 18 55. Lloyd 3 8 . A' ch Zoll' ' ihoinmetall 11,87, Zellstoff Waldhaf 12 .62, Stuttgart Zucker 4.
taannhe mar Börse .

9«it 13 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) An der heutt -
votier en bei erHolter Tendenz Badische Bank 6,5 , Badische

5,25 \ Wssteregeln 23,75 , Mannheimer Versicherung 99, Beng
tuvL 'vernm ^ ia Linoleum 165, Heddernheimer Kupfer 9 .5, Karls -
^ im ,

^ ?>chinen 3 75, Mannheimer Gummi 3 25 . Badenia Wein -
RHetn . (Elektro 8,6, Salz Heilbroun 165 , Ver . Freiburger

Preishausse der amerikanischen Kunstseide. Nach,
ein -„

°^ >ts di« ^ nittleren amerikanischen Kunstseidenkonzerne vor
ist u * Wochen ihr« Listenpreise für Kunstseide weiter erhöhl haben ,ut Kabel des „Konfektionär " der führende Trust , die Viscose

^ wnfall # zu einer wesentlichen Preissteigerung übergr -
Die Pretz'

e für Kunstseidengarne der Qualitäten d und --
1«. > ? twn 6 bis 30 Cents pro 16 . erhöht . Es kosten demgemäß ad
% vf . J!? 1 per Lieferung April ISO Deniers der S »rt « d 1 Dollar- ««, Kort « « 1 Dollar &0.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Radolfzell , 11 . Febr . Produktenbörse. Es wurden notiert alles
per 100 Kilogramm in Reichsmark, franko Radolfzell . M ü h l « n -
Produkte : Deutsches Mehl 65proz. 43 M, französ. Mehl 65proz.
43.50 M , Weizenbrotmehl 40 M . Weizennachmehl 28 M , Hasersutter -
mehl 15 M , Roggenklei « 16 M. Getreide : Weizen 26 M, Roggen
24 JH, Gerste 26- 29.50 JH., Hafer 20- 21 M, Iugo - Mais 22 M.

Rilrnber «, 18. F«hr . (Eig . Dmhtber .) Hopfenmartt . Zufuhr
26 Ballen , Umsatz 15 Ballen . Preise unverändert . Tendenz sehr ruhig .

Hamburg . 13 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkte .
Kaffee : Der Platzmarkt war heute bei mittlerem Lieferungsgeschäft
an den inländischen Konsum in ruhiger Haltung . Die Cantosofferten
lauteten wiederum 1—12 sh niedriger , eine Auswirkung des schwan-
kenden brasilianischen Wechselkurses . — Kakao : Die Tendenz war
bei gedrücktem Lokogeschäft stetig . Euayaquil meldet nur schlechten
Markt . Vom Ausland ist Accra good fermented Februar -März - und
März -April -Abladung zu 46/6 angeboten . Ferner lagen Offerten in
superior Thomö prompte Abladung zu 46 sh bei 1 Vi Proz . Gewichts¬
garantie vor . — Reis : Der Abzug nach dem Unland läßt immer
noch sehr zu wünschen übrig und die Stimmung »st , da vom Export
keine größeren Aufträge vorlagen , nicht ganz behauptet . Die Preise
wiesen jedoch keine Veränderungen gegen die letztgemeldeten aus . —
Auslandszucker : Bei kleinem Geschäft war der Markt heute
sehr ruhig . Tjchech. Kristalle Feinkorn loko März -April -Mai 17/6 bis
17/10 )4 , ^ uni - Iuli 17/10 und Juli -August 18. Die Forderungen für
deutsche Weißzuckerkristalle blieben mit 17/6—17/734 unverändert . —
Schmalz : Die Tendenz war ruhig . Amerikanisches 38,50 , raffi -
niertes 39—89,50 und Hamburger Schmalz 40.75 Dollars .

=8= Zucker. Magdeburg , 13 . Febr . Weißzucker prompt Lieferung
in 10 Tagen 17 %—% —18 , Febr .' März 17K —18, Febr . 18, April -
Mai 18—V«—18V4 » April -Juni — Juli -August 18 . Tendenz stetig .

V ' ehmarkt .
Rastatt , 13. Febr . Der Schwelnemarkt war defahren mit

267 Stück Ferkel >t und 122 Läuferschweinen . Verkauft wurden
Ferkel das Paar zu 40—60 Mark und die Läufer das Paar zu
SO-— 120 Mark . Rückständig in Ferkeln 58, in Läuferschaveinen 65
Stück. Der Geschäftsgang war ruhig .

rextilien .
* Baumwolle . Bremen , 18. Febr . Echluhkurs : American fullq

middling good rolour 26 .92 Dollarcent « per engl . Pfund .
Prager Flachsbörse . Die am 10. Februar aibg .-halten « Prager

Flachsbörse zeigte laut .^Konfektionär " ein « wesentliche Belebung des
Interesses der Käufer . Umsätze kamen jedoch noch immer nicht in
größerem Umfange zustand« , da sich di« Interessenten noch außer »
ordentlich zurückhalten . Die Preise sind fest.

Die Liverpooler Wollauktion . Am 20. Febnm findet , wie dem
„ Knnfektionär " aus London gedr <cht«t wird , in Liverpool eine Ver -
steigerun « statt , « uf der 6875 Ballen unter den Hammcr gelangen .
Das Angebot seht sich wie folgt zusammen : 2240 Böllen La Plata ,
650 anwtolische Wollen , 570 Chile -Wollen , d«r Rest . verschiedener
Provenienzen .

Australische Wollauktion . Beim Fortgon « der Sydirey -Woll -
auktion wurden , laut Kabel des „Konfektionär "

, 7990 Ballen ange -
boten , wovon 5598 verkauft wurden . Die Auswahl war im allge -
meinen out . der Markt jedoch lehr unregelmäßig . Beste Wollen lagen
5—71/, Proz ., mittlere 10, Wrtin -gs 10-*-12?W , Kreuzzulbten 7V4—10
Proizen -t niedriger als auf der letzten Auktion . Der englilihe Handel
beteiligt « sich in unbedeutendem Umfange . Merino -Schmutzwollen
holten bis zu 38 <> p« r Id.

Metalle
Pforzheim , 18 . Febr . (Eigenbericht .) Edelmetall « nvtterten :

Barrengold das Gramm 2,81»/, . M ( Geld ) 2,81 K M (Blies ) , Platin ,
hlmdelsübliche Ware , das Gramm 15 M (Geld ) 15 .20— U (Brief ) .
Feinsilber das Kilogramm 94,80 M (Geld ) 95 .20 M (Brief ) .

Lage und Aussichten des Weltkupsermarkte». Am Ende des
Jahres 1923 wurden von einigen Kupfererzeugern zwischen 15 000
und 20 000 Tonnen Feinkupfer zurückgehalten , um sie erst an den
Markt zu bringen , wenn der Preis für die Tonne Elektrolyt wieder
auf etwa 72 Pfund Sterling gelangt sein würde . Diejer Stand ist
vor einigen Wochen erreicht worden und man hl

'

zurückgehaltenen Bestände zu liquidieren . Das

. . .. . :j
vor einigen Wochen erreicht worden und man hat darauf versucht , die
zurückgehaltenen Bestände zu liquidieren . Das größere Angebot hat
dann eine Baissebewegung ausgelöst und die Preise sind wieder
zurückgegangen . Es ist aber mit einer andauernden Abwärtsbewe -
gung nicht zu rechnen , denn die Bautätigkeit lebt sowohl in Europa
wie in Amerika auf und auch die elektrischen Anlagen werden in allen
Ländern vermehrt . Nach zuverlässigen Angaben betrug die Kupfer -
Produktion der Welt im vorigen ^ ahre 1302 444 Tonnen und der
Perbrauch stellte sich auf 1339 286 Tonnen , überstieg also die Er -
zeugung um 36 842 Tonnen . Amerikas Verbrauch erhöhte sich um
ungefähr 4 Proz . , der der übrigen Welt um mehr als 22 Proz ., die
europäischen Länder dürften etwa 80 Proz . mehr verbraucht haben
als im Jahre 1923. Amerikas Kupferausfuhr ergibt sich aus der
folgenden Aufstellung für die letzten sechs Jahre .

Die Ziffer für 1924 beruht auf Schätzungen 1919 : 227169 ; 1920 :
274 688 ; 1921 : 280 716 ; 1922 : 325126 ; 1923 : 376 671 ; 1924 : 505 710.

Die Weltproduktion ist im vergangenen Jahre nicht so umfang -
reich gewesen , wie erwartet war ; gegen das Vorjahr hat sie um weni -
ger als 2 Proz . zugenommen . Eine Erhöhung wird erst dann ein -
treten , wenn die großen Bergwerke , die gegenwärtig still liegen und
jährlich 50 000 bis 60 000 Tonnen zu produzieren vermögen , durch
entsprechende Preise zur Wiederaufnahme der Arbeit veranlaßt
werden können . Um ein Mehr von etwa 100 000 Tonnen im Jahre
;u erreichen , müßte der Preis für Elektrolyt bis auf 85 bis 90 Pfund
Sterling kommen .

Orahtmefdungen ,
o . Mannheim , 13 . Februar .

In der am 12 . Februar in Berlin abgehaltenen AR .-Sitzung der
Motorenwerke Mannheim A ®. vorm . Venz , Abt . stationärer
'Motorenbau , berichtete der Vorstand über den Verlaus des vergan -
genen Jahres und über den jetzigen Geschäftsgang . Die Bilanzai -
bäten haben noch nicht genügend Fortschritt « gemacht , um ein sicht-
bares Bild über den Abschluß des Jahres 1924 zu gewähren , doch
scheine die ' Verteilung einer Dividende von mindestens 8 Prozent in
Aussicht zu stehen, zumal die Aufträge in den letzten Monaten eine
steigende Tendenz aufgewiesen hätten .

tr . Stuttgart , l . Februar .
Die Haupwersammlung des Württenibergischen Industrie - und

Handelstages gab in ihrer leisten Sihung eine Erklärung ah , in der
u . a . zu der Nichträumung der Kölner Zone - geiagt wird , daß der
Handelstag als die berufene Venrctuna der württemtevgischen Wirt -
schaft verlang «, daß die Besetzung der Kölner Zone sofort aufgehoben
wird ; denn einerseits sei das Rheinland unentbehrlich zur Beschaffung
der wichtigst » Rohstoffe und Halbfabrikate mr die das württember -
gliche Wirtschaftsgebiet , andererseits biete es für die hochentwickelte
wllrtt . Verfeinerungsindustrie ein sehr aufnahmefähiges Absatzgebiet
für ihre Erzeugnisse . Der Warenaustausch zwischen dem besetzten und
unbesetzten Gebiet ist aber noch immer , trotz gewisser in der letzten
Zeit eingetretener Erleichterunaen durch die bestehenden Zoll - und
Absperrma ^nahmen der Besawingsmäckte schwer, beeinträchtigt Des -
halb fordere der Industrie - und Handelstaq aus rein wirtschaftlichen
Erwägungen heraus die Beseitigung der Besetning der Kölner Zone

Frankfurt , 13. Februar .
Die Stinnes -Riebeck-Montanwerke erwarben laut Frankf . Ztg .

sämtliche Anteile der Erdölwerke Dollbergen G . m. b . H. in Halle
(Sachsen) , bei der sie seit 1921 beteiligt sind . Die Riebeckdirektoren
Feiner und Ed er lein übernehmen die Geschäftsführung .

Mülheim a. d. Ruhr , 13 . Februar .
Nachdem den hiesigen Thyssenwerken , den Essener Kruppwerken

und anderen Werken im Ruhrgebiet von amerikanischer Seite
Kredite zur Verfügung gestellt worden stnd, will nun auch die
im benachbarten Oberhausen aniäksige Gute -Hosfnungs -Hlltte in den
Verewigten Staaten eine Dollaranleihe aufnehmen . Die Ver -
Handlungen mit den Banken sollen , wie von der Verwaltung mit -
geteilt wird , bereits adgejchlojje « sein. Es handelt sich bei dieser

neuen Anleihe um einen Betrag oo» II Millionen Dollar », die der
Guten -Hoffnungs -Hütt « zu ungefähr den gleichen Bedingungen ge»
währt werden , wie sie bei den übrigen Anleihen festgesetzt worden
sind.

Der Schiedsspruch fUc das Ueberarbeltszeitabkomnien im Rohr¬
bergbau wurde vom Zechenverband , wie auch von den Bergarbeiter -
orgauijationen abgelehnt .

dS . Berlin , 18. Februar .
Zu den Bestrebungen des Groß-Berliner Eisenhandel », sich »«

einem Verband zusammenzuschließen, erfahren wir . daß diese Be -
strebungen vor allem dahin abzielen , die in der Krieg »- und Nach-
kriegszeit eingedrungenen fremden Elemente im Eisenhandel auszu -
schließen . Der Eisenhandel , vornehmlich der Berliner , liegt immer
noch darnieder . Die unberufenen Elemente haben nur dazu beigetra -
gen , innerhalb der Branche Uneinigkeit hervorzurufen . Um «ich le -
bensfähig zu erhalten , ist ein Zusammenschluß und eine Verständigung
nötig . Diese wird bereits zwischen Vertretern des Großhandels und
des Einzelhandels und den Lieferungswerken angestrebt . Es sinden
zur Zeit in Düsseldorf nähere Beratungen zu diesem
Zweck statt . Por allem soll auch der Verkauf des unberufenen Handels -
lahmgelegt werden .

Am 20. Februar findet di« nächste Generalratsfitzung der National -
dank in Wien statt . In offiziellen Kreisen verlautet , daß die Na -
tionall,cink voraussichtlich schon an dsesem Tag den Zinsfuß um 1 Pro -
zent ermäßigen werde . Die endgültige Entscheidung hänge von den
noch laufenden Verhandlungen ab .

Die Meldung verschiedener Berliner Zeitungen , wonach der
Gesetzentwurf zur Herabsetzung der B 'ckrsenstempelsteuerdiese um di«
Hälft « «rmäßig « , trifft , w >e wir an zuständioer Stelle erfabren . zu.
Demnach würde der Kundenstempel auf 3 pro Mille und der Händler -
stempel auf I pro Mille ermäßigt werden .

Der Lebenshaltnngskostenindex der „Industrie - und Handels »
zeiwng " bat in der Woche vom 7. bis 13 . Februar keine nennenswert «
Veränderung erfahren .

Die auf den Stichtag des 11 . Februar 1925 berechnet « Groß -
bandelsinderziffer des Statistischen Reichsamts ist gegenüber dem
Stande vom 4 . Februar ( 136,7) um 0,5 Prozent auf 136.0 zurückqe»
qanaen . Niedriger lagen vor allem die Prei 'e für Getreide , Schmalz ,
geringe . Rind - und Schweinefleisch . Speck. Kalbfelle und die meisten
Textilrokistoffe . Gestiegen sind di« Preise für Butter . Zi ' cker. Milch .
Baumwollbalbstoffe . di« meisten Nichteisenmetalle und Ma 'chinenöl .
Von den kiauvtgruppen sind die Lebensmittel von 135 .5 auf 134 .8
oder um OL Prozent mrückgeffangen . Die Jndustriestoff « blieben mit
l39 .2 (Vorwach « 139.01 nahezu unverändert

Die Reichsindex,iffer liir die Lebrnshaltunaskoften lErn5hruag .
Wohnung , Heizung Beleuchtung und Bekleidung ) kür Mittwoch , den
11 . Februar hat sich nach den Feststellungen des Statisti 'chen Reichs -
amls mit 125 .1 gegenüber der Vorwoche ( 124 .81 nur w "nig verändert .

Der ständig « Ausichuh dr » d«ui1ck>en Landwirtlchoklsrat « hat In
lein«r Sikung vom 12 . Februar beschlossen , die dle ' iäbria « o. Gv .
in der Zeit vom 15 . bis 17. Juni In Stut 'gart abnihalten . D«r
Vorstand wurde ermächtiat . die Tagesordnuna seft ^n ' - t- en

Das am 31 . Dezember 1924 abgelaufene Geschäftsjahr der
Bremer Rolandmüble A .-G . in Bremen erbrachte naib Ab ' ck>relbun -
gen einen Reingewinn von 889 064 R .-Mk . Davon sollen 6 Prozent
Dividende gleich 900 R .- Mk . auf 15 000 Mk Vorzugsaktien und
10 Vrozent Dividende auf 5 Mill Mark Stammaktien gleich 500 000
N -Mk . ausgeschüttet werden . 800 000 ,M. werden der gesetzlichen
Rücklage und 100 000 M dem Decreder >' fonds überwiesen , während der
Rest in Höhe von 88 164 M auf neue Rechnung vorgetragen wird

In der Sit ?» na des A -R . der Por ^land,ementwerke Saale A .-G .
in Grünau bei Halle a . S . wurde beschlossen , der G -V . die Ver -
teilung einer Dividende in Höhe von 4 Prozent vorzu «
schlagen .

Die G .-V . der Marmorlndustri « Kiefer A. -G. in Kielerfeld ««
genehmigte die R -Mk - Eröffnungsbilanz per 1 Januar lO0 -» Das
A -K beträgt 1 Mill . R .- Mk . bei 50000 R -M . gesebliche Rücklaoe .
Bei Beurteilung der Geschäftslage wurde darüber geklagt , daß im
Moabiter Strafgefängnis zu sehr niedrigen Löhnen für die Marmor «
Industrie gearbeitet werde .

Die G V der Dnkerf >a?k n. Widmann A .-G. In Biebrich a. Rh .
hat bekanntlich die R -Mk .- Eröffnungsbilanz nnd die Umstellung
auf 7 .3 Mill . R -Mk unter Bildung einer Rücklage von 730 000
R .-Mk genehmigt . Die vorliegende Eröffnungsbilanz weist
Grundstücke mit 1 .44 Mill . R -̂Mk . Gebäude mit 1 .12 Mill R -Mk .
und Vorräte mit 3 .9 Mill . R -Mk a' >s . Material '?» sind an * 1,59
Mill . R .-Mk veranschlagt , während Patente au ? 1 R -Mk . abae ^chrie»
ben sind . Den Schn ^dnern mit 1 .29 Mill . R -M ? stehen Gläubiger
mit 2,25 Mill . R -Mk . auf der Passivseite gegenüber .

Basel , 13. Februar .
Das Aktienkapital der Skintille A . -G . in Solothurn , das sich be>

kanntlich im Besitz der A .°G . Brown Boveri in Baden ( Schweiz ) be-
fand , ging durch Verkauf an eine schweizerische Finanzgruppe über .
Die Firma wird unter der alten Direktion weiter geführt . Das A -K .
der Skintilla A -E . , das ursprünglich I Million Franken betrug ,
wurde späterhin auf 3 Millionen Franken erhöht . Auf ihre Be-
tetligungen an der Unternehmung fjat die A .-G . Brown , Bo »
v e r i e u . Co . bei ihrem letzten Abschluß den Betrag von 7 M i l l i o-
ncn abgeschrieben .

J .S . Rcwyork , 13. Febr . (Eigener Kabel .)
Die deutsche Spedttonssirma Gerhard «. Hey hat Konkurs

gemeldet . Die Verbindlichkeiten betragen Vi Million » Dollar »,
denen keine Aktiven gegenüberstehen . Die Firma beschuldigt
den Zwangsvcrwalter de« beschlagnahmten deutschen Eigentums in -
folge seiner völligen Geschäftsunfähigkeit für den Zusammenbruch ver»
antwortlich zu sein . Es wird versucht werden , trotzdem da» «Geschäft
weiterzuführen . ( Zu vorstehender Mel -dung teilt die Firma Ger
hard und Hey , deren Zenirale sich in Leipzig befindet , uns mit . daß
sie bereits vor längerer Zeit die Beziehungen zu der Newyorker
Firma gleichen Namens ? e l öst hat und durch deren Zusam -
menbruch in keiner Welse berührt wird .)

Der Zementversand im Januar . Infolge der Hoffnung auf
baldigen Wiederbeginn der Bautätigkeit wurden im Januar verschi«»
deutlich bereits Verkäufe in Baumaterialien betätigt , von denen auch
di« Zementindustrie Nutzen zog. Die für Januar berichteten Ver -
sandzahlen der Zementwerke zeigen gegenüber dem Dezember eine
Zunahme von 5— lO Prozent . Diese , wenn auch nur geringfügige
Absatzsteigerung -st um so beachtlicher , als sich in den Randgebietes
eine außerordentlich starke ausländische Konkurren , bemerkbar macht ,
die nachweislich ihre Ware zu erheblich geringeren als im Her -
kunftsland geforderten Preisen anbietet . Ein Schut , für die g«-' ährdete deutsche Industrie und ihre Arbeiterschaft dürfte hier am
Platze sein.

WIESBADEN ^
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Statt besonderer Anzeige .
Heute morgen entschlief sanft unser lieber Vater ,Großvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager u . Onkel

Rechtsanwalt Otto Zlltt
im Alter von 76 Jahren . 3004

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Die Kinder :

Clara Zutt , Karlsruhe .
Renate Schuhmacher , geb. Zutt

Uerdingen am Rhein.
Dora Qericke , geb. Zutt, Zürich .
Dipl . Ing . Gerhard Zutt , Mannheim .

Die Bestattung findet in aller Stille statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen .
KARLSRUHE , Douglasstr . 11, den 13 . Febr . 1926 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme ,die uns anläßlich des Heimganges unserer un¬

vergeßlichen , innigst geliebten Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Elise Jacoby
geb . Rosenbusch

erwiesen worden sind , sprechen wir auf diesem
Wege allen Verwandten , Freunden u . Bekannten
unsern herzlichsten Dank aus .

Frankfurt a M ., den 14 . Februar 1925.
Eschenheimeranlage 32

Karlsruhe I. B„ Zürich , Stuttgart , Pfungstadt .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Albert Jacoby u . Frau Else

B3057 geb . Simon .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher und auflichtigerTeilnahme an dem schweren Verluste meines liehen ,

guten , treubesorgten Mannes 3001

Jakob Drollinger
Malermeister

sowie für die vielen Kranzspenden , für den besonders
erhebenden Grabgesane der Sängerabteilung Bürger -
Vereinigung der Weslstadt , Gesangverein Lyra und allen
Andern sagen wir auf diesem Wege unsern herzl . Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Frieda Drollinger , geb . Merz, u Frledel
Frledr. Drollinger , Werkmeister , u . Familie
Will»! Drollinger , Malermeister
Frieda Becker, geb. Drollinger.

^ "

statt Karten. 82958

Paul Julius Schorn
Ruth Schorn , geb . Kohn

Vermählte
Berlin , im Februar 192S .

Kurz -. ZW- und Milmren
wegen Geichäfitautgab «. sB80ä2

Stark Herabgefegle Preise .
Ol (Tlfpiifor Lachnersir . 16

11 Eck Gottesauerstr .

Honig
SUinen », etoteuoef . na
tont , retn to - Pfd .-Büchi ,
franko Ml . tnjwt . halb «
SDlf . rt.— , SJacfin. Ml Pia
mehr , gliche «. Üelirer tm
Sintere ' , vonigner ân !»
Oberneuland 50

i

St ' , »' «einen « 21

200 Gr. Argent .

Milch -
schokolade

75 Pfg . 2990

Postlmayp
Zirkel 27 . Irl . 1775

Wir suchen für Baden
und Württemberg mch
rere tüchtige , bestens
eingeführte

Vertreter
der Lebensmittelbranche
gegen hohe Provision .
Rur besten ? eingef . Be «
Werber finden Berückficht .
Angev . unter Nr . 210a
an die Badische Presse .

3 Samen u . Serien
mit <Htt. Garderobe für
vornehme Stcift-tätwrteit
gesucht . Tägl . Perdienst
10— 15 H. Borzustellen
Samistag nartttn . 6—7 .
© onittafl vormitt . 10
bis 12 Uhr . Sch !>0en -
fltaftc 60 . L B3 » j3

Mittlere batxiche Zi -
garrenfabrtk sucht

Verkreier
der monatlich 2» Mille
Zigarren abseben kann

Zuichnst .erbeteu unter
Nr l »9a an die . Ha -
ötfrfie Urefic " .

Tüchtiger

Mmu *
zum Berka, » von Zigar -
ren und Zigaretten an
Wirte u . Handlungen ge-
iucht . Angebote u . Nr .
H5283 an die Bad . Pr .

Hausfrauen ? kauft nur

;u hdben in dllen einschl. Defailgewiiäftea
Grouiiten zum Bezüge weist nach :

Gebrüder - Friese . AktiengesellschaftKimbau Bei . Dresden.
Für den Bezirk KarlS >

ruhe werd . redegewandte
Herren

bei gutem Verdienst zum
Abonnenteusammeln ge-
sucht. Aug . unt . 135243
an die Badislbe Presse .

Metzgerlehriing
kräftiger Bursche , nicht
unter 1« Jahren gesucht .
Solche in . Vorkenntnissen
bevorzugt . Eintritt so -
fort . Angebote unt . Nr
3031 an die Bad . Presse

Setzerlelirlwg
mit guten Schulzeugnis¬
sen auf Ostern gesucht .
Baldische Druckerei und
Verlag I . Bolye . & . m.b . £>. . Karlsruhe . Strich
stratze » . » 3034

e Hifiiföümtn
zum besuch von Privat
kundschakt von ' lteinge -
-ll rterMaiitorsett - Fa -
brit gesucht . Offerten an

!X . Dönsel & Co .,
SUretbegfl i . 80 . « 574

zum «oforttaen Eintritt
Bew rbertin l

Sie srtion im Versicher -
uuaSfach tätig waren , de-
vorzuit . 2989
Aachener und Mlinchener
Feueroersich -SeseUschast.

Karlsr,Ive . Karlftr 47.

Stenotypistin
u . gewandte Maschinen -
schreiberin ver sofort ge-
sucvt. Schriftliche Ange -
böte mit Zeugnissen u .
Lichtbild an Ha . Are «, u .
Co ., » arlsruhe . Als

Tüchtige

f. Geschäft gesucht . Zeug -
nisie erfordert . Zu met -
den zwischen 10—12 Utir :
Werderplah 25 . 3002

Besseres Mg ^ gN
owt Kinderlriiulein ,
»as zu Sause schlafen
kann zu 2 Kindern (1 u .3 Kahren ) 11. für leichte
Hausanbeit ge-fucht . Mit
^ cngnissen vorzustellen :
Kalliwodastr . k. II . r . 3**27

Tüchtigeairaiiltenfdtmeffer
von einem Naturbeil -
kundigen gesucht . Ängeb .unter Nr . 3010 an die
BadtschePresse " erdeten .

Fr^
möglichst auS der Musik -
branche , weiche an selb -
ständiges Arbeiten ge¬wöhn t ist . fiir me >nVadenaeichaft ( iiiufif-ii ' ilrunienle » - u . Piano -
Handlung ) fof . « «sucht .

Pianosortekabrit
Willy Knobloch ,
Off - nbura i . « . l52a

Lager-
Meister

znr Beaufsichtigung und
Ueberwachung eines Va-
am gciudit . Angebote
unter Nr 3002 an die
„ Badische Presse ' erbet

Fräulein
aus nur gutem Hause zu
4iäbrig . »iinde tagsüber
gesucht . Nähkenntnissc er -
wünscht . Gesl . Angeboteunter Nr . 2917 an die
Badische Presse .

Kraft-
Fahrer

zuverlässig , mit Schlosser -
arbeiten vertraut , zum
Fahren von Lastwagen
für Dauerstellung ge -
kucht. Angebote unter
Nr . »00» an die . « adische
Presse ' erveten .

Tüchtige 802«

Köchin
auch für Hausarbeit
ver tof od 1. Mar ,a«f > cht. Mit ,'ieug -
niiien uorzusteiien
Saii ^ tag nachmittagod Sonntag vormit .
Weiienostr . b« . it .

Arbeiterinnen
14—17 Jahr , alt , gesucvt :
Cellulo -Werke , Grenzstr .Nr . 12—14. 3029

Ehrliches , braves
MAdcheii

am liebsten Waise , f . alle
HauSarb . lautz . Wäsche )
auf 1. März gesucht . An -
geböte unter Nr . B5277
an die Badische Presse .

Alleinstehende , beruft
tätige Dame , in schöner
Gegend des nördlichen
Schwarzwaldes , Bahn ^
station , sucht biS Mai

besseres Fräulein
zur Führung ihres klein
Haushaltes <3 Zimmer )
Gesuchte würde b . gegen¬
seitig . Ucbereinstimmung
ein Heim finde » . Ange -
böte unt . Nr . N5267 an
die Badische Presse .

Baumwoll-Weberei für Lerusskleidersloffel $ vej . : tSenuacord Stoffe für bavr Trachten
u . Wanderbo ' en . engl . Leder , MoleS -
kin , Reitcord u . s. w .

, ^ ^ , « « cht 22<5o
^ bei der einschl Kundschaft bestens etilgeführteVertreter.
, „ Angebote mit Angabe von Referenzen an :| C A Kirze , mech Weberei Grok ' chöna » i Sa

ijiddeutfch « Kolonialwaren - und« d ,r >ichte >? m » o t - ,iiirina fiicht für die PlätzearlSruhe . Pfvrzlieim u . weitere Umgebung einentüchtigen dranchekundigen

Vertreter
welcher bei den in Betracht kommenden Kunden
lDetallltsten , Hl >lhgroisisten uiw . gut eingeintir !
ist . S157«

Ausführt Angebote mit Angabe » . Refereinenunter im . 1*1. «7t » an Rndol , MoNe . München

.'inr Errichtung tii er Sietiauio - MieDer aarin techn . Industrie - Bedarf wird ein bei kenMatchinen - und i>lvvaiate - sowie MetaUwaren -
Fabriken gut « ingefitlirter . ritvrigerVertreter
gesucht, Stahl - u. Schranbenfachmann bevorzugt

Wefl . Angebote mit Angaben der !^>on vor -
handenen Veitretungen unter Nr P5205 , an k>ieBadl ' che Preiie " .

Alte, renommierte Fleisch-, Wurst -und Kon-
serven -Fabrik NorSbaZ . sucht branchevertrauten

Berlreter.
Nur bei allen einschlügigen Geschäften best
eingeführte Herren wollen sich unter Angabe
von Referenzen unter Nr . 4kl an die Annoncen -
Expeditton Theodor Kecke , Keidelberg ,
melden . A577

Zum -« einch der Händler - und Wtrtekundichuft
suche etnen stei « igen , eingeführten Herr « ols

Vertreter
zum Berkauf von Ziaarettensveziatmarken . Gute
Vrovtsivn evtl . festes Einkommen . Nur ant
empfohlene Herren bitte Offer en an

Josef Barth » Äeidelberg
gelaneen zu iatfrn . 2Iva

« AM »

Zum Entfärben ohne Kote
gefärbter Gewebe und Entfernen von
Farbflecken , Obst-, Wein-, Rost- und
Tintenflecken auf weißer Wäsche em¬

pfehlen wir

„Burmol "
(Brauns * Haushaltpackung ).
Seit vielen Jahren mit bestem Erfolg an¬
gewendet ! — Mit ausführlicher Gebrauchs¬
anweisung ist „Burmol " in allen Apotheken ,
Drogerien usw. zu haben. Man fordere
beim Kauf ausdrücklich Bauns' Haushalt¬

packung „Burmol ".

Wilhelm Brauns G . m . b . K .
Quedlinburg a . H.

Herstellerin der bewährten Kaltfarben
„ Citocol " und „ Wilbraflx "

zum Selbstfärben von Kleidungsstücken .

Xütfjt . Möwen
das fmtm in Stellung
war und gute Zeugnisse
Mit » , ver ios. od . i»fiter
gesucht . Vorzustellen :
Saficm 'tt . 64. 11 . » 3043

Jg . Mädchen
für Äorinittags zu Haus¬
arbeit gesucht : Durlacher - jMole

"
uMer

'
Nr .

"
J52ÄAllee 2« , III ., t . 333011 nn Bie Badische Presse .

Zu vermieten .
In einem , an d . Karl -

strabe <Bal >nv .-Nähc ) pro -
icktterten Neubau nud K
Parlerre -Räumc , die für
Btiro , Lade » od . Engr .»
Lager :c . geeignet sind ,
geg . entsprechende Miete
u . Avgave von Bauzu -
schütz zu vermieten . An

Fleißiges
Kücheirmädchen
sofort gesucht

Kasthos zur Rose

3 - Zimmer -Wohnung
! iIc >tenvau > gegen Um -
UigSverglltung auf I .
März zu vermieten . An -
geböte unter Nr . M5287

4 .5 Z- Wohw
in guter Lage 5W",

oder AUfi»" - :/
v . 100Ö —1500 M fof- j
WWW . (Ä
an die Badsche VISP

Vordringl .-Karte
" »IfSi

Angeb . unter Nr .

Kaiserplatz .̂
Fleißiges

an die Badisch e Presse .

Kücbft'w ^ l' en
auf 15. Februar gesucht .

Hauer , „Drei Lilien " ,
Markgrafeiistr . 10 . 3005

Lehrmädchen
n. Junge

zum Eintritt auf Ostern
gesucht . Nur Bewerber
au4 achtbarer Familie u .
mit gut . Schulzeugnissen
kommen in Frage . An -
gcvore mit ZeugniS -Ab -
christen u . Lebenslauf u .

Nr . 3014 an die Ba -
dische Presse .

tofiMin,
26 Jahre alt , mit scinitl .
vorkommenden Bitro -Ar -
beiten vertraut , such» ge-
eigneten Posten s. Büro
». Lager evtl . auch ein -
^ führte Tour . Angebote

unter Nr . Q52KS an die
Badtsche Presse ^

Reisender
der

Kolonialwaren - Branche
bei

Fixum und hoher Provision
sofort gesucht .

Angebote unter Nr . 2009 an die . Ba -
. ticke Presse ' eroeten .

Restaurations-
Köchin

gesucht . Gehalt monatl .100 M . Angenehme Iah
resstelle . Angebote unter
Nr . 30,9 an die Badische
Presse erbeten .
Sanberes . flinkes

Hausmädchen
welches etwas bügeln u .servieren kann , gesucht .
Borzustcll . m Zeugnissen
Frau Dr . Winkelstroeter ,Moltkestr . 47. 2775

Nicht zu iunges
Mädchen ,

das kochen kann u . Haus -
arbeit versteht , zu 4 er -
wachs . Personen , in die
Nfihe von Karlsruhe ge-
sucht. Nur folepe mit gu¬ten Zeugnissen wollen sichunter Nr . 21 «a in der
Basischen Presse melden .

FMalletter (in)
mit 2—8000 Sl( . Beietttgung . ^ ebensnititetbranche
icfori flcsudpt . Angebote unter Nr . (» 5307 an die
.Bad ' tche 'liresse "' erbeten .

Eisendreher
Durchaus tüchtig und au selbständiges Arbeiten" ewiihnt . bei gutem Lvbn zum soivrtiaen t5in -»rit « ae « ll, ». 24t>o

Olfo Sohn , Maschinen-Fabrik,
Atder «- >k>auenitein Staden ».

Für unsere unifangreiche Damensouiettions »
» » »»ttuna iucheu w »r bei do >iem behalt eine
besonders befähigte

I. Verkäuferin
die auf Grund eingehender Nr >,nchekenntnisse auck
in der Lage ft du « btellunaSleiierin zu
vertreten . Offerten mit Victmmd Angabe bis -
dertger Tätigkeit und Älter erbeten an : 24va

GebrüderRothschild,Mannheim
Für die Bühne !

Gesucht ei « gehrtnftOdKtt mit schöner , großen ,schlanken Fiaur Hauvtbeding, « , « : aute ,aelunde itiiline Iiaben . Elterliche Einwilliaun «.da aus Reiten . Zu melden # 8085
Fr . Kirsten - Meerwald ,

söürotritr . 14. vaxt . bei Busch .

Zimmerpolier
(geprüfter Zimmermei
Neri in Hoch- u . Trcp
zenban dnrrvaus bewan
3crt , snlvt Daucrsteiluiiji .
Ia Zeugnisse vorhanden .
Angebote unt . Nr . A5301
an dte Badische Presle .

Mhn - u . öWszim.
evt . mit Kochgelegenheit
zu vermieten . Zu erfra -
gen unt ^r Nr . 225322 in
per Baviscben Presse .
3 incinandergehcndc

Schlafzimmer
m . 1 ob . 2 Betten per so¬
fort zu vermiet . Zu er -
trage » u . Nr . SS5321 in
der Ba >bischen Press » .
Sehr gut möblierte

Zimmer
mit 1 « . 2 Betten und
voll . Pens , auf 1 . März
zu vermiet . Zu erfrag ,
unter Nr . E5Ä0 in ber
Babischen Presse .
In ruhig . Hause schön
möbl . Zimmer

an sol , Herrn od . Dame
per sof . ob . spät , zu ver -
miet . Angebote unt . Nr .
£55289 an bie Bab . Pr .

Suche grotze
Z.Z . -Wohnung

ober kleine
-l - Zimmer - Wohn »»^

Biete kl ., schöne 3 .Z »A .

Fräulein
aus guter Familie , IS
Jal ' re alt . sucht für sos .
z. Ausbilbnng im HauS -
valt uub Laben , Stet -
lung in best . Konbttorei
ob . Kaffee . Lohn Sieben -
sache evtl . Fainilienan -
schlich. Angebote u . Nr .
C517 « an b. Ba b . Pre sse .

Junges Mädchen , wel -
ches 3 ^ ahr < bas Nähen
gelernt bat . sucht

Stelle
in Schneiderei od . Eon -
fdtion . Gutes Zeugnis
vorhanben . An « , unter
Nr . N5 :N6 an bie Ba -
bii <fte Presse erdeten .
,>ungc , bessere Frau . 21
Jahre , sucht

Zervier - Stelte
in gut . Lokal . Angebote
unter Nr . U5320 an die
Badische Presse erbeten .

Aelteres Mädchen
nimmt für Freitag noch
Arbeit an zum Pn <?en u .
Waschen . Angebote unt .
Nr . Z5275 an die Ba -
dische Presse .

3 <tici arofte . licde
Büroräume

im Erdgeichon — seit
2 Jahren als SBUro
vermietet — an ruh .
Büro ohne Laufkun -
ichakt auf I . Avril
wieder zu vermieten .

Angeb . u Nr O488 !>
an die . Bad . Presse '

Mehrere beschlagnahmefr .
Wohnungen

egen Baudarleben von
— i 000 M aus 1. Marz ,

1. April lt . 1 . Mai . hat
zu vergeh . Zentralbüro ,
Gretschmann , ZSbringer -
str . !>2 . b . Marktpl . B2 . 75

Gut möbliertes Zimmer
evt . auch zwei bei ält .
alleinstehender Dame aus
1. ivlärz »der später zu
vermiet . (Oststadt ) . Gesl .
Angeb . unter Nr . 2323
an die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer
m . 1 od . 2 Betten , elektr .
Licht , sofort od . spät , zu
vermieten . Näheres Kai -
serstr . 140, IV . B3013

In Durlach
Näbe Schlotzgarten u . d .
Mektr . . tn gutem Haus

gut möbl . Zimmer
ievtl . 2 Zimmer ) an sol
Herrn sof . 311 vermieten .
Leopolds «! . 8 . II . B3014
Fremidt . möbl . Zimmer
sok. od . später zu verm .
Maricustraftc S3. 4. St .
rechts . 333040
Möbl . Zimmer an ! 15 .

Febr . zu verm . Kavel -
lenstrafte 56» . 5. Stock .
links . B305Ö
Großes !, leeres Zimmer
elektr . Licht heizbar , zu
vermieten . Grünivinlel .

Forch heimer strafte . lg
MS « . Zimmer

mit Bad u . elektr . Liwt
an Herrn zu vermieten .

GadelSbergerstrafte 1 .
Kräller . B 't02f,

m möbl. Zimmer
ei. Licht , in freier , schön.
Lage z . verm . a . 1 . Mar ,
Blumeustr . 5. n . B3028

Möbl . Zimmer aus 15.
Febr . zu Venn . Grtm
Winkel . Förch heimerktr .
LS. « 3029
Gut möbl . Zimmer mit
elektr . Licht an Beani
ten oder Kaufmann auf
1. März zu vermieten .Karl -Wilh <lmstrafte \!2 .
3. St . rechts . B3030
Möblierte

Mansarde
iU vergeben , auf Gegen -
cistuug : Sofienstratze 53.

Laden . 2767
Gut möbl . Mansarde

mit Kos» aus sofort mi
Venn . Leopoldftr 15.
3. Stock . B30Y4

Wohnungstaufch -
Zcntrale,

Gretschmann , Zähringer -
str . <«2 . b . MarNvl . B2 . 7«

SBofinunnstnuftfi
Schöne u . sonnige
2-Zimmcr -Svohnung

in der Südstadt geg . eine
Z- Zimmer -Wohnunq

zu tauschen gesucht , mog -
lichst auch Südstadt . Au -
geböte u . Nr . B5127 an
die Badische Presse .

Wohnunastausch .
Biete : Südstadt 2

Limmer Küche m . Zu -
bevör .

Suche : 2—3 Zimmer .
Küche ze .
Angeb . unter Nr . T531S
an die Badisciie Presse .

Beschlagnahmefreie
Wohnung ^geg . Baudarlehen v.

3- 4000 gesucht . Angcl>°,»unter Nr . C502L an "
Badische Presse .

vUÖ Untermiete ^ ,
nicht kinöerioi .
in nur gutem Same „West - oder Eufwe " »?,«■i oroiic teeresaÄÄf . 'H'i
an die Babi iche
Berufstfit . Fräitl .

auf 1. März
leeres Zimmer ^

evtl . in . Kttwe . Angc°. ,,
unter Nr . ->5231 an
Badische ^ Presse ervc^ '

Suche auf sofort
möbl. Zimmek -

Gegend bis Müdwu "
Tor . Beiterhöfer ^
^ arl - Wilhelmiiratze lj0jjTel . 244K .

Unmöblierte Zimw ^
für besseren .Herrn 01„,
1 . Mär , gesucht . A
geböte fin Amalte »« M
1. St . . Büro . J & P -

Leeres ZimA, ,
m . Küche geg .
tickte Vorauszahlung ^
mi ten gesucht . ^

n
„ \ it

unter Nr . 85311
Badische Presse ctVet>

Heriüßl
I 's - 2 ^ 1
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